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56. Jahrgang

chachts
Moſclenhauers Nachruf Unbedingte Stabiſität der Währuno

Große Aussprache im Reſchstag
Berlin, 8. März. Ein offizielles Kommuniqué

„Reichsbankpräſident Dr. Schacht gab dem
getan habe, um eine vorzeilige Beendigung

Amt verbleiben, bis über die

über die Vorgänge im Zentralausſchuß hört man
noch, daß in den über zwei Stunden dauernden Ver
handlungen verſchiedene Mitglieder ſich vergeblich be
mühten, eine andere Faſſung des Kommuniqués, in
dem der Hffentlichkeit von dem Rücktritt Mitteilun
gemacht wurde, zu erreichen. Außerdem wurde a
aus der Mitte des Zentralausſchuſſes heraus verſucht,
Dr. Schacht zu veranlaſſen, ſeinen Entſchluß rückgängig
zu machen; ein Erfolg war dieſen Bemühungen nicht

beſchieden. S r.Unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Rück
tritts von Dr. Schacht nahm im Reichstag Reichsfinanz
miniſter Prof. Dr. Moldenhauer zu dem Ereignis
Stellung.
Die Stabilität der deutſchen Währung wird unter

dem „Neuen Plan“ ebenſo wie unter dem Dawes
plan verbürgt durch die Vorſchriften über die Noten
ausgabe und die Unabhängigkeit der Reichsbank,
durch die jede Kreditinanſpruchnahme bei der Reichs
bank ſowohl ſeitens der Privatwirtſchaft wie ſeitens
der ſtaatlichen Wirtſchaft. unmsglich gemacht wird. W

daß gwiſchen dem Reich
e Dr. Veichert: „Warum iſt denn S

i reten?“) Sie wiſſen eichsankpräſtdenten und der Reichsregierung Meinüngs
verſchiedenheiten über die Auslegung des Haager
Protokolls deſtehen. („Hört, hört!“ rechts Ich glaube
das iſt keine neue
henen bekannt ſein! (Zuſtimmung bei der Mehr

eit. S S eDas hat mit der Frage der Unabhängigkeit der
Reichsbank und des Reichsbankpräſidenten nicht das g
ringſte zu tun. Die Reichsregierung hat ſich immer für
die Unabhängigkeit der Reichsbank und des Reichsbank
Präſidenten eingeſetzt und ſie in den neuen Beſtimmungen
aufrechterhalten. Jnſofern beſteht zwiſchen dem alten
und dem neuen Zuſtand kein Unterſchied. (Abg. Dr.
Reichert: „Das ſind alles formale Dinge!“) Es gehört
eine ſtarke Voreingenommenheit dazu, zu behaupten, daß
die Unabhängigkeit der Reichsbank eine formale Be
timmung iſt. Der Reichsbankpräſident iſt auch nach
en neuen Beſtimmungen frei von jedem Einfluß der

Reichsregierung, wer auch immer an dieſer Stelle ſtehen
wird (Zwiſchenruf des Abg. Reichert). Nein, die Reichs
regierung hat nicht den geringſten Einfluß auf den
Reichsbankpräſidenten, das ſollten Sie doch ſchon längſt
erfaßt haben. (Abg. Reichert: „Es iſt eine Verquickung
der Reichsbank mit dem Neuen Plan!“)

Der Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat erklärt, er
werde den Zeitpunkt des Abſchieds dem Generalrat

überlaſſen.
Es iſt ſein gutes Recht, den Zeitpunkt für ſeinen Rück
fritt zu wählen. Es iſt auch von der Reichsregierung
nicht der geringſte politiſche Druck nach der Richtung
des Rücktritts ausgeübt worden. Alle Verhandlungen
mit dem Reichsbankpräſidenten haben ſich in durchaus
freundſchaftlichem Verhältnis abgeſpielt, und wir haben
niemals eine ernſtliche Auseinanderſetzung mit ihm ge
Habt. Ich bin befugt, zu erklären, daß wir keinen Druck
ausübten, ſondern daß ich perſönlich bis zum letzten
Augenblick Dr. Schacht gebeten habe, auf ſeinem Poſten
u bleiben, weil ich ihn für dieſe Aufgabe durchaus für

e geeignete Perſönlichkeit halte. über ſeine politiſche
Fähigkeit habe ich mir vielleicht ein etwas anderes Ur
teil gebildet. Sie können aber nicht ſagen, daß der
Reichsbankpräſident unter Druck zurücktrete. Meinungs
verſchiedenheiten ſind geweſen, Dr. Schacht hat die Ver
antwortung für den Youngplan re araus zieht
er ſeine Konſequenzen. Niemand beſtreitet, daß er da
mit der Regierung im Augenblick gewiſſe Unbequemlich
keiten ſchafft: das will ich nicht leugnen.

Die Unabhängigkeit der Reichsbank iſt vollkommen
gewahrt trotz der politiſchen Schwierigkeiten, die wir
vorausgeahnt haben, obwohl Schacht ſchon im Haag

eſagt hat, er werde vorausſichtlich zurücktreten. J
on mich für die Unabhängigkeit der Rei

eſetzt, weil ſie auch dann nötig iſt, wenn der Reichs
ankpräſident eine unbequeme Perſönlichkeit iſt und eine

politiſche Rolle ſpielt, die nicht eine Aufgabe des Reichs
bankpräſidenten iſt. („Sehr richtig Wenn der Reichs
vankpräſident in der Erkenntnis, daz er in Konflikt
kommt, zwiſchen ſeiner perſönlichen en und ſeinen
Aufgaben, die Konſequettz daraus zieht, ſo bedauere ich
den Rücktritt, aber ich erkenne an, daß er den Weg geht,
den ein Mann in ſolchen Fällen wählen muß, um die
großen Aufgaben der Reichs ank nicht zu ſchädigen. Die
Unabhängigkeit der Reichsbank iſt alſo gewahrt.

Den Nachfolger wählt der Generalrat, und darin iſt
die Reichsregierung nicht vertreten. Was der General
rat beſchließen wird, weiß ich nicht, ich nehme aber an,
daß er eine Perſönlichkeit wählen wird, die die Gewähr
für eine gute und ſichere Führung der Reichshank
bietet, die uns bei der IJnternationälen Bank vertritt
zum Beſten des deutſchen Volkes (Zwiſchenrufe bei den

Jenkra

Tatſache das dürfte ſeit einiger Zeit

sbank ein

aus der Fentralausſchußſitzung der Reichsbank keilt mik:
lausſchuß bekannt, daß er die erforderlichen Schrikte

ſeines Dienſtvertrages herbeizuführen. Der Grund zu dieſem
Entſchluß liegt in ſeiner Auffaſſung vom Haager Schlußprotokoll. Dr. Schacht

Wahl eines Rachfolgers Entſcheidung getroffen werden kann.
wird jedenfalls ſo lange im

Nat. Soz.). Es entſpricht wohl nicht ganz dem Ernſt
des Augenblicks, dieſe wichtige Frage mit einem faulen
Witz abzumachen. Alle Behauptungen daß Dr. Schacht
für den Fall ſeines Rücktrittes eine Abfindungsſumme
in irgendwelcher Höhe zugeſichert iſt, ſind meines

Wiſſens nicht richtig. Er hat mich ermächtigt, zu er
klären, daß er beim Rücktritt keinesfalls eine Ab
findungsſumme, ſondern nur eine Penſion von 30 000
Reichsmark erhält.

Es beſteht kein Zweifel, daß auch in Zukunft die
deutſche Währung gewährleiſtet iſt, und daß die
Geſamtheit der auszugebenden Noken ſo weit be
ſchränkt werden wird, daß ihr innerer Wert im
Ausland erhalten bleibt. Die Zahlungen in der
Goldmarkwährung ſind für uns keine Belaſtung.
Dis Furcht vor einer Jnflation entbehrt jeden
Grundes.

Der Eincruck bei den Parteien
Für den Reichstag und die große Sffenklichkeit war

die Nachricht eine Senſakion.
Sie hat drei Fragen ausgelöſt:

Aus welchen Motiven verzichtet Dr. Schacht auf
das Amk?

Wie wird ſich die Regierung dazu verhalten?

Wer wird der Rachfolger?
über die Beweggründe Dr. Schachts waren die

eine Freunde verſichern, daß Dr.
um ungehindert durch die Rück

als freier Staatsbüryer, den
Joungplanes

Reichskag angenom
Schauſpiel erleben,
zurückziehen wolle.

Irgendeinen Einfluß auf die politiſche Entſcheidung
des Reichstages über den Voungplan wird Dr. Schachks
Demiſſion nicht haben. Das war geſtern das überein
ſtimmende Urteil

Wie die Regierung Dr. Schachis Rücktritt beurkeilt,
hat der Reichsfinanzminiſter auf öffentlicher Reichs
fagstribüne geſagt. Man hörte ein kühles, formelles
Bedauern bei gleichzeitiger Feſtſtellung, daß Dr. Schacht
Angelegenheiten bereitef habe, aber daß man über ſeine
politiſchen Fähigkeiten erheblich anderer Meinung ſei
als Dr. Schacht ſelbſt.

Die Parteien? Bei einem Teil der Demokraken, der
Deutſchen Volksparkei, bei der Wirtſchaftspartei auf
richtiges Bedauern, daß die unbeſtrittenen Fähigkeiten
Dr. Schachts der Reichsbank verlorengehen ſollen.
Aber kein Wort darüber, daß Dr. Schächt S
werden müſſe. Die Sozialdemokraken erinnern daran.
daß ſie den Rücktritt Dr. Schachts ſchon vor acht
Wochen gefordert haben.

Um die Nachfolge.
Die Frage der Nachfolge Schachks wird gegen

wärtig in Berliner Finanzkreiſen aufs eifrigſte er
örterk. Es wird nach Anſicht maßgebender Bankkreiſe

möglichſt ſchnell einen geeigneten
t zu finden. In dieſem Zu

lerhand Namen durch die
Man nennt vor allem als

erliner Bankkreiſen einen be
rivatbankier (Melchior), außer

da den Namen von
Dr. Kleiner von

ört man auch Dr.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht. machte bei Ge
legenheit ſeiner Rücktrittserklärung folgende Mitteilung:

„Von Zeit zu Zeit gehen völlig aus der Luft ge
vier Nachrichten über die angebliche Höhe der

üenſtbezüge und über Abfindungen des Präſi
denten und der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums
durch die ehe die neuerdings ſogar zu Anfragen im
Parlament geführt haben. Es war bisher nicht üb
lich, Einzelheiten privater Anſtellungsverträge zum
Gegenſtand öffentlicher Erörterungen zu machen; das
Reichsbankdirektorium hat jedoch in vertrau
lichen Beſprechungen in den Ausſchüſſen des Reichs
rats die gen auen Ziffern aller Dienſtbezüge des
Präſidenten und der Mitglieder des Reichsbankdirek
koriums genannt und wünſcht hier öffentlich zu er
klären, daß die in der Preſſe genannten Ziffern
maßlos übertrieben ſind. Entſprechend den
Beſtimmungen des Bankgeſetzes werden die dienſtlichen
Bezüge für Präſident und Mitglieder des Reichsbank
direktoriums vom Generalrat der Reichsbank feſtgeſetzt,
der für ſich das Vertrauen beanſpruchen kann, daß er
dabei nach angemeſſenen Maßſtäben verfährt.

Abſindungen beim Ausſcheiden aus dem Dienſt
werden weder an den Präſidenten noch an die Mit
glieder gezahlt. Für die Tätigkeit des Präſidenten und
der Mitglieder des Reichsbänkdirektoriums bei der
Golddiskontbank werden Vergütungen oder Entſchädi
gungen irgendwelcher Art nicht gewährt.

Um das Schicksal cies Reichs kabinetts

Unvermincierte Spannung
Berlin, 8. März. (Eig. Bericht.) Bevor die

Parteiführerbeſprechung beim Reichskanzler, die auf
heute angeſetzt iſt, ſtattgefunden hät, lätzt ſich End
gültiges über den Ausgang der kriſenhaften Ausein
änderſetzung natürlich nicht ſagen. Jmmerhin hat der
politiſche Barometerſtand eine Senkung erfahren, und
man ſieht mit Beſorgnis der Sonnabendbeſprechung
entgegen. Eins darf man nach den letzten Jnfor
mationen, die aus dem Zentrumslager kommen, jetzt
als ſicher annehmen, daß die Drohung mit der Stimm
enthaltung nicht nur ein taktjſches Druckmittel darſtellt,
ſondern durchaus ernſt gemeint iſt. Auf das Gegen
argument, daß das Zentrum die Verantwortung für
eine verzögerte Rheinlandräumung nicht übernehmen
könne, wird von Zentrumsſeite entgegnet, daß eine
Stimmenthaltung ja noch nicht die Annahme der
Younggeſetze gefährde. Im volksparteilichen Lager hat
man ſich natürlich inzwiſchen auch ſchon die Frage
vorgelegt, wie man ſich im Fall einer Stimmenthaltung
durch das Zentrum bei der Schlußabſtimmung ſtellen
ſoll. Auf der einen Seite wird es natürlich als eine
ſchwere Belaſtung empfunden, dem Youngplan in ge
meinſamer Front nur mit Sozialdemokraten und
Demokraten die Zuſtimmung zu geben. Aber anderer
ſeits kommt man jetzt auch nicht mehr an der Tatſache
vorbei, daß die Volkspartei ſich durch ihre Stimm-
abgabe im Abſchluß der Ausſchußvérhandlungen in
dieſem Sinne bereits feſtgelegt hat. Wenn die Deutſche
Volkspartei m entſchließen ſollte, aus der Stimment
haltung des Zentrums keine gleichgerichteten Folge
rungen zu ziehen, ſo iſt natürlich dem Zentrum di
Möglichkeit eines politiſchen und taktiſchen Druckes ge
nommen, und in volksparteilichen Kreiſen hofft man,
auf dieſem Wege den Dingen eine Wendung zu geben,
die das Zentrum den ſachlichen Wünſchen der Volks
partei auf, Verbeſſerung des Finanzprogramms ge
neigter macht. Das würde aber auf der anderen Seite

Curtius und Moldenhauer beeinflußt werden.

be

eine weitere Verſteifung der ſozialdemokratiſchen Oppo
ſition zur Folge haben müſſen.

Kommt es zum Brerehn?
Berlin, 8. März. (TU.) Die Ausſichten für eine

Einigung über das Finanzprogramm werden von den
Berliner Blättern ſehr ſkeptiſch beurteilt. Der „Vor
wärts“ glaubt, daß auch die Parteiführerbeſprechüng
am heutigen Sonnabend keine Klärung der politiſchen
Lage bringen werde. Jn der Sozialdemokratie be
ſtänden gegen einzelne Teile der Regierungsvorlage
nach wie vor die ſtärkſten Bedenken. Mehr noch gelte
das von der Grundtendenz zur Feſtlegung auf künftige
Beſchränkung der Ausgaben und Senkung der Steuern.
Die „Germania“ ſagt, die Kriſe, die das Kabinett ge
rade im letzten Augenblick noch habe vermeiden können,
ſcheine jetzt mit größerer Schärfe und mit geringerer
Ausſicht auf Verſtändigung unter den Parteien aus
brechen zu wollen. Sollte die Volkspartei in Konſequenz
ihrer bisherigen Haltung bei ihrer völligen Ablehnung
verharren, und ſchließlich den Bruch vollziehen, dann
werde die weitere Entwicklung ſehr ſtark von der
Stellungnahme der beiden volksparteilichen Miniſter

Die

politiſche Situation ſei jedenfalls in einer Weiſe zu
geſpitzt, daß ihre ſchnelle Klärung gefordert werden
müſſe. Auch die „D. A. Z. weiſt darauf hin, daß die
Ausſichten für eine Verſtändigung ſehr gering ſeien.
Die Bedenken der Volkspartei gegen das Finanz
programm ſeien am Freitag nicht geringer geworden.

2um HKiſfcketritt Schachts
Meéerſeburg, 8. März.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat feinen Rück
tritt angezeigt und mit ſeiner Stellung zum Haager
Abkommen, dem Youngplan, begründet. Mehr ſagt
das heute vorliegende Kommuniqué über ſeine
Gründe nicht.

Wenn man die ganze Stellungnahme Schachts
überſieht, von den Pariſer Verhandlungen angefangen
bis zu ſeinem Auftreten in Scheveningen während der
erſten Haager Konferenz, dann ſein Dezember
Memorandum und ſein Verhalten auf der zweiten
Haager Konferenz berückſichti leichwohl

ür dieſen letzten Schritt Schachts perſönliches Ver
kändnis aufbringen. Wer, wie er, die letzte Phaſe
der Reparationsentwicklung nur von der finanziellen
und wirtſchaftsmoraliſchen Seite beträchtet, kann eben
dem Houngplan nicht zuſtimmen, aber und das iſt
ein Vorwurf, den man vom p. ol iſt iſſchen Stand
punkte erheben muß Herr Schacht hätte ſeine Kon
equenzen früher ziehen müſſen. Jn den Jahren
eit Beginn der Pariſer Verhandlungen boten ſich ihm
dazu manche Gelegenheiten, die er wohl erkannt und
gelegentlich auch ſelbſt bezeichnet aber niemals aus
genutzt hat. Jm Gegenteil enthält noch ſein am 6. De
zember 1929 der OHffentlichkeit bekanntgegebenes
Memorandum den geradezu klaſſiſchen Satz: „Jch habe
mit allem Nachdruck die Agitation gegen den Young-
plan bekämpft, ich halte das eingeleitete Volksbegehren,
das dieſer Agitation dient, für einen ſchweren ehler,
weil es eine ſinn und kraftvolle Verteidigung unſerer
Intereſſen unter dem Youngplan untergräbt.“ Dieſes
Schachtſche Bekenntnis iſt damals nicht mit Unrecht als
eine grundſätzliche Zuſtimmung zum Youngplan auf
gefaßt worden. Seine wenn auch zweifellos manchmal
widerwillig erfolgte Mitarbeit an den Vorarbeiten bis
zum endgültigen Abſchluß des Haager Protokolls im
Januar dieſes Jahres haben die Offentlichkeit darin
beſtärkt, daß ſich an dieſer Grundeinſtellung des
Reichsbankpräſidenten nichts geändert habe. Um ſo
mehr wird ſie jetzt von ſeiner Rücktrittsankündigung
und ihrer Begründung überraſcht.

Unwillkürlich fragt ſich jeder, warum Herr Dr.
Schacht nicht ſchon die Pariſer Verhandlungen zum
Anlaß genommen hat, durch einen ſolchen Schritt das
Zuſtandekommen des Youngplans zu verhindern? Das
wäre zweifellos der richtige Zeitpunkt für denjenigen
geweſen, der die mit dieſen Verhandlungen einge
ſchlagene Reparationspolitik für falſch hielt. Nachdem
aber einmal das Ja geſagt worden iſt, unterſchrieben
von den Finanzgrößen aller beteiligten Länder ein
ſchließlich unſerer Sachverſtändigen, nachdem auch die
politiſchen Verhandlungen auf der erſten und zweiten
Haager Konfereng beendet ſind, nachdem die fertig ab
geſchloſſenen Verträge den Parlamenten lediglich noch
zur Ratifikation vorliegen, hat die Schachtſche Rück
krittsankündigung nur noch den Wert einer verſpäteten
Demonſtration, denn ein Nein würde heute die
ganze Welt gegen uns auf den Plan
rufen. Selbſt ein Nein, das es ſei dahingeſtellt
zu einem früheren Zeitpunkte vielleicht angebracht ge
weſen wäre, würde heute, viel zu ſpät ausgeſprochen
falſch ſein und jene abſolut notwendige Reviſion des
noch viel unerträglicheren und unmöglicheren Dawes
abkommens verhindern, um die wir ſeit Jahren
kämpfen, und die in der Annahme des Youngplans
et wenn auch ungenügende Verwirklichung
indet.Das politiſche Rätſel, das Schacht ſomit der
Sffentlichkeit aufgibt, findet vielleicht ſeine Löſung in
einer anderen, oft von Schacht mit ſtärkſter Betonung
abgegebenen Erklärung: „Jch bin kein Poli-
kiterl Wäre er es, dann hätte er taktiſch zweifellos
anders operiert und zu einem früheren Zeitpunkte
das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit voll und ganz in die
Waagſchale geworfen.

euren
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Her Tod des Großacimirais

von Tirpita
Einer der letzten Paladine vom h Kaiſer Wil

helms II. iſt tok. Die Geſtalt des Großadmirals von
Tirpitz gehört der Geſchichte an. Neptun ſenkt ſeinen
Dreigack und verſchwindet in den Fluten.

In wenigen Tagen, am 11. März, hätte AlfredFriedrich von Tirpitz ſeinen 81. Geburkota feiern
können. Es war ihm nicht vergönnt. Großadmiral
von Tirpitz iſt der Vater der deutſchen Flotte, auf die
das Deutſchland der Kra Kaiſer Wilhelms II. mit be
rechtigtem Stolge hinſah. Er ſetzte das Flottengeſetz
des Jahres 1897 durch und ſeiner politiſchen und par
lamentariſchen Gewandtheit verdanken die Flotten
geſetze und Novellen der Jahre 1900 und 1907 ihr Da
ſein. Seine große Sachlichkeit, ſeine politiſche Geſchick
lichkeit und ſeine geſellſchaftliche Gewandtheit ver
ſchafften ihm am Hofe Kaiſer Wilhelms I. einen
überragenden Einfluß. Sein Name hatte ſchon in
Friedenszeiten einen internationalen Klang. Die
angelſächſiſche Welt vor allem wußte, daß der deutſche
Großadmiral nicht nur ein überragender Seemann,
ſondern auch ein kluger Staatsmann war. Sie er
kannten ſeine großen Geiſtesgaben, ſeine weitgeſteckten
politiſchen Zielſetzungen, auch ſeine umfaſſenden takti
ſchen Manöver und fürchteten ihn.

Gerade in unſeren Tagen, in denen zu London
die Seemächte der Gegenwart tagen und über eine
draſtiſche Herabſetzung der Seerüſtungen beraten, er
ſcheint die Erinnerung an das ungeheure Aufſehen ge
boten, das die Erklärung des Staatsſekretärs von Tir
pitz in der Budgetkommiſſion des Reichstages am
7. Februar 1913 bei der Beratung des Flottenhaushalts
machte. Der Staatsſekretär wies auf die Erklärungen
des engliſchen Marineminiſters Winſton Churchill hin,
daß das Stärkeverhältnis der engliſchen und deutſchen
Flotte im Verhältnis von 16 10 feſtgelegt werden
ſollte und erklärte ſich im Namen der Reichsregierung
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. Es liegt eine tiefe
Tragik im Leben und Streben des Großadmirals, daß
dieſe amtliche Erklärung der Reichsregierung in London
nicht den Widerhall fand, den ſie verdient.

Dieſe Tragik ſetzte ſich fort, als in den Auguſtkagen
das deutſche Volk auf ſeine ſtolze Flotte hinſah und von
ihr ähnliche Taten erwartete, wie von ſeinen ſiegreichen
Armeen im Oſten und Weſten. Sie blieben aus, ohne
Verſchulden des Vaters der deutſchen Flotte.

Das Lebenswerk des Großadmirals liegt in den
Fluten von Scapa Flow. Die deutſche Kriegsmarine
ging unter, aber ihr Schöpfer hielt den Kopf hoch. Auch
der Zuſammenbruch vermochte ihn nicht zu erſchüttern.
Eine neue Zeit zog am Horizonte auf, der Groß
admiral merkte die friſche Briſe, er ſtudierte die Karten,
das neue Leben, das aus den Ruinen erwuchs, und ver
ſagte ſeine Mitarbeit nicht. Wenn er auch andere

ege ging, als die meiſten ſeiner Volksgenoſſen, ſo er
kennen doch alle an ſeiner Bahre an, daß er gewillt

„war, an dem Ausbau des neuen Deutſchland mitzu
arbeiten und ſeiner hohen Verantwortung bewußt, ſeine
Pflicht zu erfüllen, damit es wieder vorwärtsgeht und

Wo bleibt die Tanzbühne?
Eine ſtilgerechte Form der Tanzbühne beſitzen wir

noch nicht. Das Podium und die Guckkaſtenbühne
genügen kaum den beſcheidenſten Anſprüchen. Sie
zwingen den Tänzer, ſeine Kompoſitionen auf eine
einzige Vorderanſicht einzuſtellen. Der Tanz iſt aber
eine Bewegungskunſt, die die Möglichkeit haben muß,
ihre Wirkungen nach allen Richtungen hin frei im
Raume zu entfalten. Außer den Tänzen, die einen
Vorder und Hintergrund haben, ſind auch ſolche
denkbar, deren Bewegung von einem Zentralpunkt
ausgeht, die ſozuſagen nicht als Relief, ſondern als
vollkommene Rundplaſtik aufzunehmen ſind. Ein
Amphitheater würde den Anſprüchen, die dieſe Tänze
ſtellen, nicht mehr entſprechen als die eingebaute
Bühne; eine reſtloſe Verwirklichung des Jdeals
würde es aber ebenſowenig bringen wie die hier und
da verſuchte Kombination von Podium und Amphi
theater. Das Problem der modernen Tanzſzene iſt,
wie geſagt, noch nicht gelöſt und die neueſte Ent
wicklung der Gruppen und Maſſentänze erſchließt
s n ſtellt Forderungen, die heute unüber
ſehbar ſind.

Der moderne Tanz, der die Pantomime aus
ſchließt, kennt keine naturgliſtiſchen Dekorationen.
Da er ſelber durch ſeine rhythmiſchen Bewegungen
ſich den Raum geſtaltet und ihn gliedert, müßte er,
ſtreng theoretiſch, im Unbegrenzten ſich entfalten. Wo
die Szene, wie bei der Guckkaſtenbühne, an drei
Seiten abgeſchloſſen iſt, müſſen die abſchließenden
Wände wenigſtens die Jlluſion des Unbegrenzten
beim Zuſchauer zu erzeugen ſuchen. Ein Kuppel-
horizont käme dieſem Ziel immerhin etwas näher
als die üblichen neutralen Vorhänge, die dem Tanz
im günſtigſten Fall als wirkſame farbige Folie dienen
können, das Gefühl des gegebenen, feſt beſchränkten
Raumes aber noch verſtärken. Die Geſtaltung und
Ausſtattung der Szene im Amphitheater oder bei
Maſſentänzen unter freiem Himmel, in Stadien,
auf Wieſen, in Hügellandſchaften uſw. ſtellt
Probleme, deren Löſung erſt dann zu erhoffen iſt,
wenn dieſe Tänze einigermaßen feſte künſtleriſche
Formen angenommen haben. Heute iſt auf dieſem
Gebiet noch alles in der Entwicklung und man darf
annehmen, daß neue Tanzformen neue Szenen und

Handelsminiſter Dr. Schreiber hatte für
Donnerstag nachmittag zu einem e eingeladen. Der Miniſter hielt dabei einen Vortrag über
die Neuregelung der Ausbildung von Gewerbelehrern
und Gewerbelehrerinnen in Preußen.

Der Miniſter äußerte ſich eingehend über die Auf
gaben der berufspädagogiſchen Jnſtitute, die die Aus
bildung in Zukunft übernehmen ſollen. Bisher ſeien,
ſo führte Dr. Schreiber aus, die Studierenden ohne die

weſen. Für den Gewerbeſchullehrerberuf war früher
der Volksſchullehrer Anwärter. Erſt im Laufe der
Entwicklung kam der Praktiker in Frage. Für die
Reform, die jetzt durchgeführt werden ſoll, wird, ſo hob
der Miniſter hervor, das Abiturium nicht Voraus
ſetzung ſein. Man will eine beſonders geartete Lehrer
perſönlichkeit zur Erreichung des aufgeſtellten Schul
zieles, das auf eine berufliche, charakteriſtiſche und
ſtaatsbürgerliche Ertüchtigung der Schüler gerichtet ſei.
Als Lehrer ſoll möglichſt der Praktiker wirken können.
Die Reform ſieht vor,

einer gehobenen prakkiſchen Berufsaus
bildung den gleichen Rang zu verleihen

wie dem Abikurienkenexamen.

Wer die höhere e mit Erfolg beſucht hat, ſoll
ohne beſondere Prüfung zu den berufspädagogiſchen
Jnſtituten zugelaſſen werden. Das Studium ſoll als
alleiniges Ziel die Ausbildung zum Gewerbelehrer
haben. Für Praktiker (Handwerksmeiſter, gelernte
Arbeiter uſw.) ſollen Kurſe eingerichtet werden, die in
einer Eignungsprüfung ihren Abſchluß finden werden,
bei der praktiſche Wiſſensgebiete Hauptprüfungsgegen-
ſtand bilden ſollen. Mit der angeſtrebten Reform wird
das Bildungsprivileg der höheren Schule zum erſten
mal gebrochen. Es wird damit dem Berechtigungs

aufwärts in unſerem Vaterlande. Dafür gebührt ihm
der Dank des deutſchen Volkes.

Die zweite Periode in dieſem Leben eines Kämpfers
iſt die Zeit ſeines innerpolitiſchen Wirkens, die hinein
reicht bis in die Kriegsjahre und die abſchließt mit der
Wahl Hindenburgs zum Reichspräſidenten. Früh er
kannte Tirpitz, daß vieles und alles faul war in dem
Staat, dem er diente, in dem Syſtem, dem Wilhelm II.
ſeinen Stempel aufgedrückt hatte. Er hat zwar ſeine
Drohung, unter die Sozen zu gehen, nicht wahrgemacht.
Er wurde nicht ſozialdemokratiſcher, ſondern deutſch
nationaler Abgeordneter. Nicht aus ſturem Nachbeten
vergangener „Herrlichkeit“. Jm Gegenteil. Als dieſer
Kurs in der Deutſchnationalen Partei die Oberhand ge
wann, zog er ſich zurück. Als Reichstagsabgeordneter
iſt er nicht in die Front, in die vorderſte Linie der
politiſchen Kämpfe herabgeſtiegen. Nur einmal hat er
führend in die parlamentariſch- politiſche Entwicklung
eingegriffen. Nach Friedrich Eberts Tod war er es,
der Hindenburg, der viermal bereits abgelehnt hatte,
ſchließlich dazu bewog, die Kandidatur im Endkampf
um die Reichspräſidentſchaft zu übernehmen. Das bleibt
eine Tat, die auch jene zu würdigen wiſſen, die dieſe
Kandidatur im Kampf um die Präſidentſchaft nicht
unterſtützt haben.

Der GDA. gegen die steuer-
z S r Sfiche Sonderbelastungen der

Arbeitsosen
Berlin, 8. März. (TU.) Der „Gewerkſchaftliche

Preſſedienſt“ verbreitet folgende Außerung des Gewerk
ſchaftsbundes der Angeſtellten:

Nach dem jetzt vorliegenden Finanzkompromiß ſoll
u. a. ein Betrag von 75 Millionen durch die Beſeiti
gen der Lohnſteuererſtattungen aufgebracht werden.

ohnſteuererſtattungen kommen für Steuerpflichtige in
Frage, die infolge Arbeitsloſigkeit oder Krankheit imZenf- des Jahres zeitweilig verdienſtlos geweſen ſind.

Dem Steuerpflichtigen kommt der lohnſteuerfreie Teil-
betrag nur in ſolchen Wochen und Monaten zugute,
in denen er verdient und lohnſteuerpflichtig iſt. Iſt er
aber aus irgendeinem Grunde verdienſtlos, ſo kann
ihm auch der ſteuerfreie Betrag nicht gutgebracht
werden. Die auf dieſe Weiſe überhobene Steuer wird
gegenwärtig am Jahresſchluß erſtattet. Es handelt ſich
alſo bei den heutigen Lohnſteuererſtattungen nicht
etwa um eine Wohltat oder auch nur um ein Entgegen
kommen den in Frage kommenden Steuerpflichtigen
gegenüber, ſondern um abſolut überhobene Beträge,
auf deren Rückerſtattung die betreffenden Steuer

verſchieden geſtaltete Erhöhungen, Stufen, Treppen
uſw. bietet, die Anregung zu einer Füller neuer
tänzeriſcher Techniken und Jdeen geben.

llgemein kann man heute zu allen dieſen Fragen
nur die eine Behauptung ſicher und zweifelsohne
aufſtellen: das innerſte Weſen, der eigentliche Cha
rakter des Tanzes und ſein künſtleriſcher Wert be
ruhen auf dem Rhythmus der Bewegung. Alles
andere iſt von ſekundärer Bedeutung. Koſtüm,
Requiſit, Szene, Dekoration, Beleuchtung können die
Wirkungen des Tanzes unterſtützen oder lähmen,
ſeine Eigenart aber können ſie nicht beſtimmen oder
auch nur beeinfluſſen. Solange alle ſzeniſchen Ein
vichtungen und Hilfsmittel ſo primitiv, plump und
grob ſind, wie es bei dem heutigen Stand der
Bühnentechnik notwendigerweiſe der Fall ſein muß,

Der Träger des Großen Staatspreiſes
für Architektur.

Architek Lodders, Köln,
neue Szenenformen neue Tänze gebären werden. So
kann z. B. eine Bühne, die ſtatt des ebenen Podiums

wünſchenswerte Verbindung mit den Lehrkräften ge

e

erhielt den Großen Staatspreis für Architektur der
Preußiſchen Akademie der Künſte

Das Bidungsprivileg cer höheren
Schuſen gebrochen

Neuregeſung der Gewerbelehrer-Aus bildung in Preußen
unweſen, über das heute mit Recht geklagt werde,
Abbruch getan werden. Der Miniſter legte die Gründe
dar, die dazu führten, bei den pädagogiſchen Jnſtituten
eine Anlehnung an die Hochſchüle vorzunehmen. Auch
hier ſeien praktiſche Gründe maßgebend, ſo daß von
einer „Akademiſierung“ nicht geſprochen werden könne.
Beſonders ſeien Anleh ne a auch finanzielle
Gründe, da bei der Anlehnung an die Höchſchule Aus
gaben für Perſonal und Räumlichkeiten geſpart wer
den könnten.

Auch politiſche Gründe ſeien maßgebend;
die Studierenden hätten e die Möglichkeit, verſchiedene
Dozenten zu hören und ſich eine ſelbſtändige Meinung
zu bilden. Eine vierſemeſtrige Ausbildung iſt, ſo hob
der Miniſter weiter hervor, zur Erreichung des Schul
zieles kaum ausreichend. Allerdings hat das Staats
miniſterium ſich für die vierſemeſtrige Ausbildung ent
ſchieden. Jedenfalls ſei zu beachten, daß bei der Aus
bildung auch zuſätzliche Wiſſensſtoffe, wie Staats
bürgerkunde, behandelt werden ſollen. Die Ausbildung
an den berufspädagogiſchen Akademien ſoll in Preußen
lediglich in vier Städten erfolgen, nämlich in Berlin,
Frankfurt a. M., Köln und Königsberg. Studiengelder
um nicht erhoben werden. Die Einführung eines

umerus elausus ſoll verhindern, daß ausgebildete
Anwärter ſpäter keine Anſtellung finden.

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, in der
eine Reihe von Fragen geſtellt wurden, auf die Miniſter
Dr. Schreiber und Miniſterialdirektor Merten Aus
kunft gaben. Hierbei wurde aufs neue betont, daß vier
Semeſter kaum ausreichend ſein dürften, um eine voll
gültige Ausbildung zu erzielen Der Hauptausſchuß
des Preußiſchen Landtags hat den Reformplänen
bereits zugeſtimmt. Jn der kommenden Woche wird
ſich das Plenum des Landtags bei der zweiten Beratung
des Handelshaushalts mit ihnen zu beſchäftigen haben.

pflichtigen einen unmittelbaren Rechtsanſpruch haben.
Die euch der Lohnſteuererſtattung würde die
Ungeheuerlichkeit bedeuten, daß die durch Arbeitsloſig
keit und Krankheit ohnehin geſtraften Arbeitnehmer
auch noch ſteuerlich ſtärker belaſtet werden, als die ſich
in Dauerſtellung l e geſunden Arbeitnehmer
und überhaupt älle ſonſtigen Steuerpflichtigen.

Selbſtverſtändlich iſt es an ſich nur zu begrüßen,
wenn den heutigen Steuererſtattungen ein Ende ge
macht wird. Das kann aber nur dadurch geſchehen, daß
die Veranlaſſung zur Überhebung von Lohnſteuern be
ſeitigt wird. Der Gd. fordert daher, daß mit der
Erhebung der Lohnſteuer erſt dann begonnen wird,
wenn der Arbeitsverdienſt den lohnſteuerfreien Jahres
betrag überſchreitet. Auf dieſe Weiſe würden über
zahlungen und daher auch Rückzahlungen vermieden
werden und volle 15 Millionen unproduktive Ver
waltungskoſten erſpart. Die Beſeitigung der Lohn
ſteuererſtattungen nach den Vorſchlägen des Kom
promiſſes würde ſich dagegen direkt als eine Arbeits
loſenſteuer auswirken. Man würde den am ſchlechteſten
geſtellten Arbeitnehmern vorenthalten, was bei allen
anderen Gruppen von Steuerpflichtigen für ſelbſtver
ſtändlich gehalten wird.

Um das Roggenproble

Pläneim Reichsernährungs miniſterium.
Im Reichsernährungsminiſterium beſteht der ent

ſchiedene Wille, die Roggenfrage endgültig zu löſen.
Dies ſoll durch Hebung des Jnlandverbrauchs geſchehen,nachdem ſich gezeigt hat daß die Erhöhung Se Zölle

und die Regelung des Exportes durch die deutſch
polniſche Roggenvereinbarung nicht genügt hat, um
der Landwirtſchaft einen ausreichenden Preis zu
ſichern. Die Beratungen im Reichsernährungsminiſte
riüm, die zwiſchen dem Reichsernährungsminiſter und
Vertretern land wirtſchaftlicher Organiſationen im Gang
ſind, beziehen ſich auf zwei Proſekte zur Hebung des
Jnlandverbrauchs an Roggen. Das eine Projekt, das
die r r eines gewiſſen Prozentſatzes von
Roggen zum Weizenbrot vorſieht, dürfte bereits als
geſcheitert angeſehen werden, da man ſich überzeugt hat,
daß der Beimahlungszwang auf die ſchärfſten Wider
ſtände von Handel und Verbraucherſchaft ſtoßen
würde und andererſeits einen äußerſt Loſtſpieligen
Kontrollapparat erfordern würde.

Das zweite Projekt hat gegenwärtig bedeutend
beſſere Ausſichten, es ſtrebt die Hebung des Roggen
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wird die Wirkung dieſes äußeren Beiwerks mit den
Wirkungen der koömplizierten, über einen unerſchöpf
lichen, unendlich feinen und Nuancen
reichtum verfügenden körperrhythmiſchen. Be
wegungen nicht konkurrieren können.

J. Schikowſki.
5

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 8. März, 20 bis 22.30 Uhr: König für einen
Tag. Sonntag 9. März, 11 Uhr: Sffentliche Hauptprobe zum
5. Städt. Sinfoniekonzert; 15.30 Uhr. Die andere Seite 19.30
Uhr: Das Land des Lächelns. Möntag, 10. März, 20 vis 22

r: 5. Städt. Sinfonifekonzert. Dienstag, 11. März, 20 bis
22.15 Uhr: Oberſt Chabert. Mittwoch, 12. März, 29 bis 22.30
Uhr: König für einen Tag. Donnerstag, 138. März, 20 vis
22.45 Uhr: Die blaue Mazur. Freitag, 14. März, 20 vis
22,15 Uhr: Oberſt Chabert. Sonnabend, 15. e 20 bis 22.30
Uhr: Das Land des Lächelns. Sonntag, 16. März, 15 30 bis
18.15 Uhr: Die andere Seite; 19.30 vis 22 15 Uhr Cavallerig
ruſtiecana, Paglaeci. Montag, 17. März, 20 bis 22 Uhr: Der
Richter von Zalamea. Dienstag, 18. März, 20 bis 2290 Uhr
Der Kaiſer von Amerika.

Halle: Thaliatheaker.
Sonntag: Wiederholung von „Weekend im Paradies“,

Leipzig: Neues Theater.
8. März, 20 bis 22.45 Uhr: Cavallerig ruſticana; Der Ba

aszzo. 9. Märs, 19.30 bis 22.30 Uhr: Aufſtieg und Fall der
kadt Mahagonny. 10. März, 19.30 bis 22.30 Uhr. Königs

kinder. 11. März, 20 bis 22 Uhr. Don Pasquale. 12. März,
20 bis 21.45 Uhr: Die toten Augen. 13. März, 1930 bis
22.15 Uhr: Der fliegende Holländer. 14. März, 19.80 vis 22.30
Uhr Aufſtkeg und Fall der Stadt Mahagonny. 15. März,
19.30 bis 22.30 Uhr: Der Freiſchütz. 16. März, 18.30 bis 22.15
Uhr: Leben des Oreſt.

Leipzig: Alkes Theater.
8. und 9. März, 20 bis 22.15 Uhr Die erſte Mrs, Selby.

10. März, 20 bis 22.15 Uhr: Der Tor und der Tod; Das
Apoſtelſpiel. 11. und 12. Märs, 20 bis 22.15 Uhr: Der Tor und
der Tod; Das Apoſtelſpiel. 18. März, 20 bis 23 Uhr. Jm
Namen des Volkes! 14. März, 20 vis 22.15 Uhr: Hochzeit mit
Hinderniſſen. 15. März, 20 bis 22.80 Uhr: Reparütidnen.
16. März, 16 bis 18.15 Uhr: Katharing Küie; 20 bis 22.15
Uhr: Hochzeit mit Hinderniſſen.

Leipzig. Neues Operektentheater.
r: Das Land des Lächelns. 9. März, 19.45

Lächelns. 10. März: Geſchloſſene Vor
Mit

Uhr: Das
„20
Land

zum mindeſten ſtimmungsmäßig verſchärft.

verzehrs durch eine Vergrößerung der Preisſpannezwiſchen Weizen und Roggengebäck an, und außerdem

eine verſtärkte Verfütterung von Roggen durch Re
gulierung der Maiseinfuhr aus Südſlawien, die bisher
der Verfütterung des Roggens im Wege ſtand. Die
Steigerung des Meere ſoll erzielt werden
durch eine Erhöhung der Weizenzölle. Man ſagt ſich,
daß die Verteuerung des Weizenbrots, die eine Folge
dieſer en wut ſein muß, die Verbraucherſchaft
veranlaſſen wird, zum Verzehr von Roggenbrot über
zugehen. Man ſagt ſich ferner, daß auch die Arbeiter
ſchaft einer ſolchen Maßnahme zuſtimmen kann, weil
ja die minderbemittelte Bevölkerung im allgemeinen
von jeher aus wirtſchaftlichen Gründen das Roggen
brot ſero gen hat. Man denkt auch daran, eine Be
laſtung der breiten Maſſe durch die Verteuerung des
Weizengebäcks dadurch auszugleichen, daß man die
Mehreinnahmen aus der Zollerhöhung der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge zuführt. Aber dieſer Gedanke
dürfte im Augenblick noch nicht ſo beſtimmte Geſtaltangenommen doben daß man ihn als untrennbaren

Beſtandteil der Pläne zur Steigerung des Roggenver
zehrs betrachten müßte.

Bei den Bekriebsrakswahlen der Bewag-Belegſchaft
Berliner Elektrizitätswerke AG.) entfielen auf die
a e Liſte 3635, auf die kommuniſtiſche

iſte 294 Stimmen. Es ſind ſomit gewählt 17 Frei
gewerkſchaftler und 1 Kommuniſt.

Letzte Meldungen

Stüfrmische Reſchstfagssftezung
Berlin 8. März. (Eig. Drahtm.) Als der Redner

Dr. Bernburg (Dem.) ſich gegen die Vorwürfe der
deukſchnakionalen Preſſe wandte, die behauptet hatte,
die Linke beſorge die Geſchäfte Frankreichs, rief ihm der
Abg. Dr. Quaas (Dn.) zu: „Sie arbeiten ja auch im
Bunde mit Frankreicht“ Darauf rief der Abg. Hüng
lich (Soz.) ſehr erregt: „Lump!“ Die Abg. Dr. Hugas
und Hünglich erhielten je einen Ordnungsruf. Abg.
Dr. Hugas proteſtierke dagegen lebhaft und wieder
holte immer wieder ſeinen Zwiſchenruf, ſo daß Präſi
dent Löbe ihn zum zweiten Male zur Ordnung rief und
ihn auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes, die
Verweiſung aus dem Saale, aufmerkſam machte. Dr.
Quaas erwiderke: „Das wird mir eine Ehre ſein.“
Daraufhin wies der Präſident Löbe den Abg. Dr.
Quaas aus dem Saale.

Parteiführerbeſprechung beim Reichs
kanzler.

Berlin, 8. März. (TA.) Im Reichskag begann
euke, um 10 Uhr vormitktags, die angekündigte Be-
prechung der Führer der r mit der
Reichsregierung. Außer dem Reichskanzler nahmen an
der Beſprechung noch einige weitere Mitglieder des
Kabinelks keil. Von einer Abſicht, die für Montag vor
geſehenen Abſtimmungen zur zweiken gern des
Joungplanes auf Dienskag zu verſchieben, iſt im
Reichskag bisher nichts bekannk. Es ſcheint jedoch zwei
felhaft, ob bei der heutigen Parkeiführerbeſprechung
etwas Poſikives herauskommen wird. In Kreiſen der
Regierung hofft man zwar, daß zum mindeſten eine
weitere Klärung der Lage eintreten wird.

Die Ankündigung des Rücktritts Dre Schachts hat
aber die Gegenſätze innerhalb r e e

er
„Vorwärts“ hat heute morgen ausdrücklich feſt
geſtellt, daß Schacht aus verſchiedenen Gründen,
u. a. wegen der Kreditſperre für die öffentliche Hand
an der Spitze der Reichsbank, eine Gefahr geworden
ſei und ſelbſt den Beweis dafür geliefert habe, daß
die Unabhängigkeit der Reichsbank von der Reichs
ewalt einer gewiſſen Einſchränkung bedürfe. SolcheAnſichten ſind für die Volkspartei kein Anreiz zu

dem Optimismus, daß die zu beratenden Garantie
für eine wirkſame Steuerſenkung im Jahre 1931
ausreichen würden, um die Zuſtimmung der Deut
ſchen Volkspartei zu dem Steuerprogramm der
Reichsregierung für 1930 zu rechtfertigen.

tWer u esunch nimm
nun x SculSeit 100 Jahren unübertroften gegen alle v erdauungsstörungen,

Magenbeschwerden, Sodbrennen ete, 250 g 0.60 Tabletten 6.25
und 1.50. Nur echt mit dew Bilde des Erfinders Berlin W. 57.

tellung! 11. März, 20 Uhr: Das Land des Lächelns. 12. März:elchlſſſene Vorſtellung! 13. und 14. März, 20 Uhr. Das
Land des Lächelns. 15. März, 16 und 20 Ahr: Das Land des
Lächelns. 16. März, 15.30 und 19.45 Uhr: Das Land des

Lächelns. hWeimar: Rationalkheaker.
8. März, 19.30 bis 22.15 Uhr: Der fliegende Holländer.

9. März, 15 bis 16 Uhr: Schneewittchen; 18 bis 20.45 Uhr
Madame Butterfly. 10. März, 19.30 bis 22830 Uhr: Maria
Stuart. 11. März, 19.30 bis 22.45 Uhr: Die Räuber 12 März,
16 bis 19.30 Uhr: Der Verſchwender; 20.30 bis 23.15 Uhr:Staatskapelle.S oniekonzert der Weimariſchen 13. Märze ehe Die Nehene Holländer. 15. März. 1986
bis 22.15 Uhrw: ekend im Paradies. 16. März, 19 bis 21 Uhr;
Die toten Augen.

d

Volksbühne Halle. Unſer bunter Operettenabend „Von Strauß
bis Lehar“ iſt ausverkauft. Wiederholung folgt. Sonntaäg,
11 Uhr, Hauptprobe zum 5, Sinfoniekonzert; nachmittags unt
3 Uhr „Die andere ite“. „Der, Richter von Zalamea“ ginn
17. März für S ferner am März für Hund äm 27. März
für J. „Mazur“ am 13. März und „Lächeln“ am 15. März
gusverkauft! Der große deutſchrüſſiſche Expeditionsfilm „Pamir“
führt uns mit deutſchen ünd ruſſiſchen Forſchern, in die.
Wünderwelt der menſchenfernen Bergrieſen Aſiens. Der
11. offene Singabend findet am 15. März in der Aula des
ReformReal Gymnaſiums unter Leitung von Richard Doell ſtatt
und bringt Liebes Und Frühlingslieder

Bühnenvolksbund Halle. Infolge Spielplanänderung. Mitt.
woch, 12. März, für A „König für einen Tag“. Wiederholung
für E. Donnerstag, 20. ärz. Sondervorſtellung: Sonntag
16. März, nachmittags 3.30 Uhr, Wiederholung „Die andere
Seite“. Sonntag, 16. März, 8 Uhr (Thalia): „Flieg, roter.
Adler von Tirol.“ Sonderveranſtaltungen Donnerstag,
13. März. und Freitag, 14. März, ſpielt der Heidelberger.
Studentenkaſper „Klaus Störtebeker, der Seeteufel“ u. a. zum
Entzücken aller Kinder. Montag, 16. März, 8.15 Uhr (Thalia) z
„Pamir“, deutſch ruſſiſcher Expeditionsfilm.

Leung und das halliſche Stadktheater!

Gelegentlich ſeines Vortrages im halliſchen Bürger
verein bedauerte Zweckverbandsvorſteher Cornely,
Zeitungsnachrichten zufolge, daß das halliſche,
Stadttheater ſo ſelten Gaſtſpiele in Leung
veranſtalte. Dieſes Bedauern wird von der Jntendanz
des Stadttheaters voll und ganz geteilt. Um jedoch
irrigen Auffaſſungen in der Hffentlichkeit vorzubeugen,
ſei darauf hingewieſen, daß das halliſche Theater
wiederholt mündlich und ſchriftlich ſeiner Bereitwillig
keit zu Gaſtſpielen in Leung Ausdruck gegeben hat.
Wenn alſo bisher eine größere Anzahl von Gaſtſpielen
in Leung nicht ſtattfinden konnte, ſo iſt der Grund
dafür jedenfalls nicht ein fehlendes Intereſſe der
Leitung des Stadttheaters.

e
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8. März.

Der Februar als Rekordbrecher.
70 Geburten in 28 Tagen.

Das Standesamt Merſeburg hat im kürzeſten Monat
des Jahres mit einer Geburtenziffer von 70
einen Höchſtſtand erreicht, wie er in den letzten Jahren
noch nicht feſtſtellbar war. Man geht wohl nicht fehl
in der Annahme, daß der Bezug der Gagfahſiedlung
durch eine im Durchſchnitt jüngere Bevölkerung leb
haften Anteil an dieſer Zunahme hat. Es wurden
37 Knaben und 33 Mädchen geboren.

27 Sterbefälle wurden beurkundet, davon ent
fielen 17 auf männliche und 10 auf weibliche Perſonen.
Die Februarziffer liegt etwas über dem Durchſchnitt der
Monatsziffern des Vorjahres, bleibt aber hinter dem
mörderiſchen Februar des Jahres 1929 (45 Todesfälle)
ganz beträchtlich zurück. Zwei Fälle von Totgeburten
ſind zu verzeichnen.

Den Weg zum Standesamt nahmen 25 Paare
(13 im gleichen Monat des Vorjahres). Man ſieht, eine
günſtige Witterung macht Amor das Arbeiten leicht

Landesrat Undeutſch F.
Am Freitag wurde Landesrat Alwin Undeutſch

durch einen Schlaganfall plötzlich aus dem Schaffen
geriſſen. Der Verſtorbene ging ganz in ſeiner Arbeit
auf. Er kam aus der Gewerkſchaftsbewegung und
wurde im Jahre 1923 als Vertrauensmann ſeiner
Partei in den Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt
entſandt. Landesrat e erfreute ſich in den
Kreiſen der Beamtenſchaft der V2l. großer Beliebtheit.
Im öffentlichen Leben Merſeburgs iſt er in den letzten
Jahren nicht hervorgetreten.

t

Perſpvnalien.
Aus dem Provinziallandtag.

Der in den Provinzialausſchuß gewählte Provinzial
landtagsabgeordnete Kaufmann und Gaſtwirt Hugo
Kockel in Magdeburg der von dem Wahlvor
ſchlage Wirtſchaftspartei für den Wahlbezirk Delitzſch
gewählt worden iſt, hat ſein Mandat als Provinzial
landtagsabgeordneter niedergelegt. An ſeine Stelle
wird Bürgermeiſter Dr. Baumgardt, Delitzſch, in
den Provinziallandtag einziehen.

Beamtenausſchuß der Landjägerei.
In den Beamtenausſchuß der Landfägerei im

Regierungsbezirk Merſeburg ſind für das Ka enderjahr
1930 gewählt worden: Oberlandjägermeiſter Koebe
und Kobilke, Landjägermeiſter Storch, ſowie die
Oberlandjäger Kant im m und Appel. Zum Vor-
ſitzenden wurde der Oberlandjägermeiſter Koebe und
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Oberlandjäger
meiſter Kobilke gewählt.

Den 93. Geburtstag feiert am 10. März die
Wilwe Emilie Kaßler geb. Schiller in beſter
geiſtiger Friſche. Die Jubilarin dürfte die älteſte
Einwohnerin von Merſeburg ſein. Unſeren herz
lichſten Glückwunſch!

Die e beſtand am Gymnaſium zuerbſt Wilko Freiherr v. Wintzin e rode, Sohn
gierungsrates v. W. in Merſeburg.kewi ſchaftsblehre ſtudieren.

e t e
Die Reifeprüfungen am hieſigen Dom-

gymnaſium dauern ſeit Freitag an. Bei Redaktions
ſchluß waren ſie noch nicht beendet. Wir werden die
Ergebniſſe am Montag veröffentlichen.

„Trautes Heim.“ Zu ruheſtörenden
Familienzwiſtigkeiten kam es in der vergangenen
Nacht wieder in der Preußerſtraße.
immer um dieſelbe Familie. Diesmal hatte der
Vater ſeinen Sohn eingeſchloſſen, der nun in der

Eingeſchloſſene das Fenſter ein geſchlagen
hatte und entwichen war. Der ſich immer wieder
holende Radau in dieſer Familie wächſt ſich für die
Nachbarn nachgerade zu einer Plage aus, und es
wäre ſehr angebracht, daß hier einmal ſtrenge Maß
nahmen ergriffen würden.

Die lange Trockenperiode. Das ſeit Wochen
anhaltende warme und trockene Wetter macht den
Landwirten einige Sorge. Der Boden iſt ſtark aus
getrocknet, und bietet ſo nachts der Kälte ein leichtes
Eindringen. Auf den Feldern wird der Kunſtdünger
von der Luft nach und nach aufgezehrt, anſtatt daß ihn
ein lang anhaltender Regen in das Erdreich hinein
ſpült. Auch die Wieſen ziehen aus der über ihnen
liegenden Streu bei der anhaltenden Trockenheit zu
wenig Nahrung. Es wird wohl in den Feldern fleißig
gearbeitet. Ob ſich das frühzeitige Ausſäen aber
lohnen wird, bleibt abzuwarten. Eine alte Bauern
regel beſagt: Große Schneehaufen, große Kornhaufen.
Nun, allzu große Schneehaufen wird es wohl kaum
noch geben.

Eine Prämiierung von Hausangeſtellten,
welche 5 Jahre und länger in Dienſten bei Vereins
mitgliedern ſtehen, wird in der nächſten Mitglieder
perſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins
Merſeburg Land vorgenommen werden. Anmel
dungen müſſen bis zum 1. April beim Vorſtand ein
gehen. (Siehe Anzeige!)

Schankerlaubnis an Turn und Sportvpereine.
Für die Frage der Erteilung der Schankerlaubnis
an Turn und Sportvereine iſt der betreffende Stadt
ausſchuß zuſtändig. Die Polizeiverwaltung muß j
doch in jedem Falle gutachtlich gehört werden.
zur Verabſchiedung des Schankſtättengeſetzes ſind die
Beſtimmungen des Notgeſetzes (8 33 der Gewerbe
ordnung maßgebend. Der Ausſchank von alkohol
freien Getränken wird in allen Fällen genehmigt,
der Bierausſchank nach Maßgabe der Bedürfnis
rage.i Fleiſchereieröffnung. Am Montag wird im

neuen Laden Gutenbergſtraße 18 ein Spezialgeſchäft
für Fleiſch und Wurſtwaren eröffnet. Dies be
deutet für die dortigen Hausfrauen eine große Er
leichterung, da ſie bisher wegen des Einkaufs ihrer
Fleiſchwaren einen weiten Weg machen mußten.

Eine öffentliche Mahnung auf Zahlung der
Feuerſozietätsbeiträge für 1930 erläßt
der Magiſtrat durch Anzeige in unſerer heutigen
Zeitung. Späterhin wird koſtenpflichtige Abholung
erfolgen. (Siehe Jnſerat!)

Kein Turm ein Kandelaber
auf dem Platz an der Gokkhardisbrücke.

Die jahrelangen Erhebungen und Planungen über
einen zweckmäßigen Stand für den Verkehrsbeamten
auf Merſeburgs verkehrsreichſtem Platze an der Gott
hardtsbrücke haben nunmehr ihren Ab chluß gefunden.
Ein Kreidekreis begeichnet die Stelle an der am Mon
tag mit der Aufſtellung eines Kandelabers begonnen

und das Erdgeſchoß ausgegoſſen.

S enge men ha de Agnes net S e
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Es handelt ſich

Schuſe im Schnel bau
Stahlſkelett und Betonwände.

Auf der Bauſtelle des Schulpavillons
an der Leſſingſchule wird in flotteſtem Ar
beitstempo geſchafſt. Vor elf Tagen hat man
nach Fertigſtellung des Stahlgerippes mit dem
Ausmauern der Decken und Wände begonnen, und
ſchon ragt das Stahlgerüſt nicht mehr kahl in die
Luft. Täglich ändert ſich das Bild auf der Arbeits
ſtätte. Jn allen Etagen ſind fleißige Hände am un
ermüdlichen Schaffen Schon iſt das Kellergewölbe

Jn 14 Tagen werden dien hauptſächlichſtenMaurerarbeiten beendet ſein.
Dieſe überaus ſchnelle Bauweiſe iſt nur möglich

geworden durch eine
bedeutende Verbeſſerung des Gußbetonverfahrens.

Baurat Jollinger hat ſeit zwei Jahren an der
dechniſchen Vervollkommnung ſeines Gußverfahrens
gearbeitet im Zuſammenwirken nrit Profeſſor Mahen
von der Univerſität Breslau. Der Arbeit blieb der
Erfolg nicht verſagt. Treten auch bei dem bis
herigen Zollingerſchen Verſahren, wie es in den
Siedlungen in Merſeburg (von der Preußenſiedlung
bis zur Gagfah-Großſiedlung) zur Anwendung ge
langde, auch nicht die ſchweren Nachteile auf, die in
Leipzig bei der Anwendung des däniſchen Schaum

ußverfahrens zuy Räumung von Häuſern geführt
n ſo iſt doch der Fortſchritt unverkennbar. Die

iſſchung iſt gleichmäßiger geworden.
Beim Ausgießen entſtehen infolge der Flüſſigeren
Miſchung die Lücken über den Fenſterrahmen uſw.
nicht mehr. Durch die Beigabe eines nach einem
Zollingerſchen Patent von der J. G. Farbenindu
ſtrie hergeſtellten Präparats (Kalzium Aluminium,
Zink) macht die Schüttmaſſe einen Dehnungsprozeß
während des Gießens durch, der eine gleich
mäßige Poröſität und Feſtigkeit desMauerwerkes zur Jolge hat und ſo ſchnell ab
bindet. daß die Verſchalung bereits nach
einem Tage entfernt werden kann

Die nach dieſem Verſahren hergeſtellten Mauern

haben einevierfache Wärmehaltung gegenüber dem gewöhn
lichen Backſteinmauerwerk,

gußerdem ſind die Mauern leichter Es können alſo
bei dieſem Verfahren Eiſenträger geringerer Stärke
berwendet werden, als bei Anwendung des Back
ſteins. Wie man ſich durch Augenſchein überzeugen
kann iſt das gegoſſene Mauerwerk waſſerun-
durchläſſig und ferner wird der Schall durch
die Poren auſ gefangen. Man kann z. B. das laute
Arbeiten der Miſchmaſchine ſelbſt in der Etage un
mittelbar unter der Maſchine nicht hören Dieſe
Schalldämpfung iſt für die Schule von außer
ordentlichen Wert.

Und während in den mittleren Etagen fleißig
an der Herſtellung der Mauern gearbeitet wird, ſind

Fernheizung.
im Kellergeſchoß die Jnſtallationsarbeiten im Gange.
Die Kanaliſationsröhren ſind bereiks in das Se
häude eingeführt Sie werden in den Drägern
hochgeführt und ſo ebenſowenig ſichtbar ſein, wie
die elekleiſchen und Waſſerlettungen, bei deren An
lage man gleichfalls tätig iſt. Von dem Einbau
einer Zentralheizungsanbage im Pavillon hat man
abgeſehen und dafür die eigzungsanlage in
der Leſſing- Schule verſtärkt von dortaus wird das neue Schulgebäude ſerngeheist
werden. Die Anlage wird vom Eiſenwert
Kaiſersſlautern ausgeführt. Dieſe Regelung
hat zunächſt den Vorteil, daß die Bedienung der
Heiganlage für den Hausmann bequemer wird, zum
andern wird im Kellergeſchoß des neuen Hauſes ein
großer Raum für gymnaſtiſche Ubungen und ähn
liche Zwecke frei.

Das bei Schulbauten bisher noch nicht besb
achtebe ſchnelle Bautempo wird durch die

günſtige Lage des Baues
ſtark begünſtigt. Der Kies wird einer Grube ent
nommen, die ſich unmittelbar am Bauplat
befindet Ein Förderband bringt den Kies aus der
Grube zu einem Sieb, welches die Steine ausſondert und ſofort wieder in eine Ecke der Grube
zurückbefördert und ſie ſo z. wieder auffüllt. Der
geſiebte Kies wird in Schubkarren in die einzelnen
Etagen den dortgeſührt, die Verwendung erfolgt ſomit unmittelbar
aus der Grube Der Gleisanſchlußz des ſtädtiſchen
Schlachthoſes bringt das weitere Material gleich
falls bis auf kurze Entfernung an die Bauſtelle
heran.Die Türfüllungen werden beim Gießen der
Wände eingebaut. Die Türen und Fenſter werden
inzwiſchen ſchon gearbeitet ſo daß aller Vorausſicht
nach die Arbeiten nach Fertigſtellung des auerwerks einen weiteren nellen Fortgang nehmen
werden. Das iſt aber auch notwendig, wenn die
Schule nach Oſtern bezugsfertig daſtehen ſoll. Zu
den Arbeiten iſt das Merſeburger Hand
werk in erſter Linie herangezogen worden das
neue Haus wird einſt ein Zeugnis für die Leiſtungs
fähigkeit des Merſeburger Handwerks ablegen.

Schon beim jetzigen Stande des Baues iſt zu
erkennen, daß unſeren Kindern ein helles geräumiges
Schulhaus zur Verfügung geſtellt werden wird.
Große Fenſter laſſen Licht hinein und ein weiter
Dreppenaufgang wird. dem Hauſe einen feſtlichen
Anſtrich geben. Auf die Wiedergabe weiterer Einzel
heiten ſei heute verzichtet und nur verraten daß auch
ein großer Wintergarten untergebracht werden
ſoll, um den botaniſchen Unterricht zu beleben und
den Kindern auch im Winter einen Hauch von der
Schönheit der blühenden und grünenden Natur zu

geben. Gm.mee
werden ſoll. Der Kandelaber wird ſeinen Stand auf
einer kleinen Verkehrsinſel erhalten und
insgeſamt etwa 5 Meter hoch ſein. Die Lichtanlage
wird elektriſch von dem Verkehrsbeamten bedient
werden Oben am Maſt wird ein DreiFarben Signal
angebracht, und zwar von unten nach oben in den
Farben Grün Gelb und Rot Fahrer Fuß

Grün freie ahrt, eGelb Achtung, es erfolgt Richtungswechſel,Rot Straße geſperrt. ne
Uber dem Signal befindet ſich eine weiße Laterne,
die abends zur Beleuchtung des Platzes und der Jnſel
dient. Abends werden die Signale nicht bedient.

Die Träume von einem Verkehrsturm à la Pots
damer Platz in Berlin ſind damit ausgeträumt.

Stube herumtobte und die Tür Zertrat. Als man
ihn ſpäter herauslaſſen wollte, zeigte es ſich, daß der e

EvaRuth Kiſchka
konzertiert mit dem Magdeburger Pianiſten Kurt
Dippner am Dienstag, dem 11. März, 20 Uhr, im
Schloßgartenſalon. Eintrittskarten bei Schnelle und
Pouch und an der Abendkaſſe.)

Ein Auto in die Saale geſtürzt.
Am Freitag gegen Abend iſt der VierſitzerChevrolet

Wagen eines hieſigen Arztes bei Meuſchau allein in
die Saale gefahren. Der Arzt war im Begriff,
eine dortige kleine Patientin zu beſuchen, und als er
kaum den von ihm ſelbſt geſteuerten Wagen auf dem
Platze vor dem Dorfeingange bei Meuſchau verlaſſen
hatte, ging das wahrſcheinlich durch Bremſen nicht ge
nügend geſicherte Auto ab, fuhr die wenigen Meter zur
Saale und ſtürzte den ſteilen Abhanghin unter. Sofort ſammelten ſich viele Menſchen an
der Unglücksſtelle, und mit den die Bergungsarbeiten
vornehmenden Angeſtellten der Firma Glanert beteiligten
ſich hilfsbereite Einwohner von Meuſchau in großer Zahl.
Nach angeſtrengter Arbeit gelang es, das Auto den ſteilen
Abhang hochzuziehen, und ohne größere Beſchädigungen
konnte es in die Reparaturwerkſtatt abgeſchleppt werden.

Drei Wahlvorſchläge
für die Neuwahl des Bezirksbetriebsrats bei der

Regierung Merſeburg.
Für die Neuwahl des Bezirksbetriebsrats bei der

Regierung Merſeburg ſind drei gültige Vorſchlagsliſten
eingereicht. Die Neuwahl findet am 15. und 16. März
1 ichzeitig mit de hl des Hau

e Stimmzettel müſſen bis zu 8. März
örtlichen Wahlvorſtand im Einſchreibebrief dem Vor
ſitzenden des Wahlvorſtandes für die Bezirksbetriebsrats
wahl, Karl Schöwe, Halle, Staatliches Polizeipräſidium,
zugeſandt ſein

Vorſchlagsliſte 1 beginnt mit dem Namen des
Kataſtertechnikers Guſtav Kroſt, Merſeburg. Liſte 2
führt Kataſterangeſtellter Racko w. Eisleben und
Liſte 3 Regierungsbüroangeſtellter Herm. Neuſtadt,
Merſeburg.

Wiederholung der Provinziglausſchufßß
wahlen?

Einſpruch des Jnnenminiſters.
Dem Vernehmen nach hat der preußiſche

Jnnenminiſter gegen die Wahlen des Provinzial
gusſchuſſes der Provinz Sachſen Ein ſpruch erhoben.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt zwar bei der
Provinzialverwaltung nicht vor, indeſſen hat der Land
tag der Provinz Sachſen mit dieſer Möglichkeit bereits
bei Vornahme der Wahl gerechnet. Die Gründe des
Einſpruchs liegen in dem Wahlmodus. Der
preußiſche Innenminiſter vertritt den Standpunkt daß
der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes eine
Sonderſtellung einnimmt und vom Provinzial
landtage bei der Wahl der Ausſchußmitglieder vorweg
durch Verhältniswahl gewählt werden ſoll. Dieſer
Auffaſſung des Miniſters ſteht die Praxis der letzten
Jahre entgegen. Die Provinziallandtage der Provinz
Sachſen haben die 14 Mitglieder des Provinzialaus
ſchuſſes im Wege der Verhälkniswahl gewählt und
dann aus deren Mitte heraus durch Mehrheitswahl den
Vorſitzenden. Auch der 45. Landtag der Provinz
Sachſen iſt im Januar d. J. ſo verfahren. Sollten die
Wahlen für ungültig erklärt werden ſo kann der
Landtag, der am 1. April zu ſeinen Etatsberatungen
zuſammentritt, neue Wahlen vornehmen. Die Provinz
Sachſen hätte dann aber das Verdienſt, den Streitfall
über den Modus der Wahl herbeigeführt und die An
gelegenheit vechtlich geklärt zu haben.

Einſchränkung des
Hmnikusverkeyrs

Linien, die nicht lohnen.
Wie wir hören, beabſichtigt die Merſe

burger Omnibusgeſellſchaft, den Betrieb der
Linien durch die Gagfah und die Unter
altenburg vorübergehend ein zuſtellen.

Die Neuordning des Fahrplans der Merſeburger
Omnibuslinien hat ſich für die älteren Strecken und
die Einbeziehung des Dorfes Meuſchau als zweck
mäßig erwieſen. Dagegen haben die Linien durch
die Gagfah und die Unteraltenburg nicht
den erhofften Verkehr aufzuweiſen. Da angeſichts
des nahenden Frühjahrs mit einer Steigerung des
Verkehrs auf dieſen Skrecken nicht gerechnet werden
kann, iſt die vorläufige Einſtellung der Fahrten auf
dieſen Strecken in Ausſicht genommen. Zum Herbſt
wird dann vorausſichtlich der Betrieb wiederauf
genommen.Die Omnibusgeſellſchaft ſpart durch dieſe Rege
lung einen Wagen, ſie kann die Fahrten in Richtung
Eigenheim und Exerzierplatz durch einen Wagen be
ſtreiten laſſen, ob es allerdings möglich ſein wird,
dann das Publikum aus dieſen Richtungen bis an
den Markt heranzubringen, wird noch nterſucht
werden müſſen.

aufgeſtellten Miſchmaſchinen zu

tbetriebsrates

niſchen Küſte erhebliches Aufſehen. Unter den Schiff
brüchigen, die gerettet wurden befindet ſich auch ein
Merſeburger, Ernſt Hummel, der Sohn der Witwe
Hummel, Blumenthalſtraße 10, die als langfährige
Leſerin unſerer Zeitung uns einen Brief ihres Sohnes
zur Verfügung ſtellte. Aus dem Schreiben geht hervor,
daß die geſamte Beſatzung faſt nur das nackte Leben
gerettet hat. Auch Herr Hummel hat für 1600 Mark
Sachen verloren und iſt nur mit den Sachen, die er auf
dem Leibe trug, von Bord gegangen. Gegenwärtig ſind
die Schiffbrüchigen in Hamburg wo ſie auf die Aus
zahlung ihrer Verſicherungsſumnme warten Herr
Hummel beabſichtigt, danach ſeine Mutter hier in Merſe
burg für einige Tage zu beſuchen Willkommen in der
Heimat!

Aus der Merſeburger Rudergeſellſchaft
Direktor Heyer verabſchiedet ſich. Direktor Rahe

Vorſitzender der MRG.
Jm großen Saal des Bootshauſes hielt die

Merſeburger Ruder- Geſellſchaft am Frei-
tag eine ſtark beſuchte außerordentliche Generalver
ſammlung ab, in der ſich der bisherige verdiente Vor
ſitzende, Bankdirektor Hey er (jetzt Halle), aus ſeinem
Ainte verabſchiedete Was Direktor Heyer für die
MRG. bedeutete und was dieſe ihm bei ſeiner Sport
begeiſterung und ſeiner nimmermüden Arbeitskraft zu
danken hat, kleidete der II. Vorſitzende, Dr. med.
Hetzer, in treffende Worte. Mit beſonderem Geſchick
habe es Direktor Heyer dank ſeiner liebens würdigen
Perſönlichkeit verſtanden, entſtehende Gegenſätze inner
halb der Mitgliedſchaft auszugleichen. Dem Vorſitzen
den und dem Menſch Heyer als liebem MRG. Kame
kad dankte die Verſammlung mit einem begeiſtert
aufgenommenen Sportgruß.

Die dann vorgenommene Wahl eines Nachfolgers
im Amt des I. Vorſitzenden fiel einſtimmig auf Direktor
Rahe, der das Amt annahm und nunmehr das große
MRG. Schiff ſteuern wird. Daß er der rechte Führer
zu ſein ſcheint, gab ſeine folgende Verſammlungsleitung
zu erkennen.

Nach Satzungsänderungen (der ſportliche Charakter
unſerer MRG. wird darin mehr herausgemeißelt) und
Bekanntgabe der Mitgliederbewegung hieß Direktor
Rahe den aufs neue engagierten Ruderlehrer Gleis-
berg Berlin, willkommen Möge ſeine Tätigkeit auch
1930 von Erfolg begleitet ſein. Das Training hat be
reits begonnen. Am Sonnabend findet der
Wänter- Abſchiedskommers des Saale
Regatta- Vereins im Merſeburger Bootshauſe
ſtatt an dem neben den Merſebürgern auch ſämtliche
halliſchen und Dölauer Ruderer teilnehmen werden.

Die Börſe der Hausfrau
Jm Zeichen des nahenden Frühlings

Außerſt lebhaft ging es auf dem heutigen Wochen
markt zu, und auch im Angebot zeigt ſich, daß es
dem Frühling entgegengeht, denn nicht nur die Eier
waren wiederum im Preiſe geſunken, ſondern auch
die ſog. „Blumenecke“ iſt aus ihrem Winterſchlaf er

acht. Hier wartet man jetzt wieder mit Sträußchen
auf Schneeglöckchen waren es die von den Haus
e gern ge 9 wurden An Durchſchnitts eiſe

t v r
Zitronen voAbel von 10 an. Die ſten

Krautarten 10 Roſenkohl 20 Kopfſalat
30 35, Endivien Kopf 25—30, Kartoffeln 6 Pf.
Seefiſſch. Schellfiſch 0 Kabelfau 490, Rot
barſch 40 Seegal 50, Seelachs 40, grüne
Heringe 25, Bücklinge 35-50 geräucherter Aal 360,
Salzheringe 8 Stück von 25 Pf. an. Fleiſch und
Geflügel Schweinebauch 1380 140) Kamm und
Koteletten 150, Rind zum Kochen 100120, Zum
Braten 180 150, Kalbfleiſch 120 180 Gvhne
Knochen 160 180, Tauben Stück von 70 an, Suppen
huhn Pfund 100, Gans Pfund 180 Pf.

Vor der Betriebsratswahl
Man ſchreibt uns im Leunawerk

Die einzelnen Gruppen der Arbeiter und Ange
ſtellten im Leungawerk ſind eifrig dabei, die diesjährige
Wahl zu ihren Gunſten zu entſcheiden Jnsgeſamt ſind
auf der Arbeiterſeite vier Liſten aufge
ſtellt, die den freien Gewerkſchaften,
chriſtlichen Organiſationen, Werkverein
Und der Oppoſition (Kommuniſten) zugehören.
Die Angeſtellten haben 3 Liſt en eingereicht,
eine freigewerkſchaäftliche, eine G d Al und
eine DH V. Liſte. Auf der Angeſtelltenſeite bringt
der Wahlkampf weniger Aufregung mit ſich Anders
auf der Arbeiterſeite. Unter Führung der freien Ge
werkſchaften ſind insgeſamt 14 Belegſchaftsverſamm
lungen einberufen. Es haben bisher 12 gutbeſuchte
Verſammlungen in allen größeren Orten des Bezirks
ſtattgefunden. Die Leung Arbeiterſchaft hat in allen
Verſammlungen mit überwältigender Mehrheit den
Vertretern der freien Gewerkſchaften im Bekriebsrat,
obwohl ſie nicht die Mehrheit hatten das Vertrauen
ausgeſprochen und iſt von den Mißerſolgen der Oppo
ſikion weit abgerückt. Sogar in Ammendorf und Halle

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 8. März.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)

Die Temperaturen lagen heute früh weiterhin
ziemlich hoch. Das Thermometer zeigt vielfach
einige Grad Wärme Jn den Alpen herrſcht bei
leichtem Regen ausgeſprochenes Tauwetter. Der
Rückgang der vorhandenen Schneedecke ſchreitet da
mit weiter fort Ziemlich gute Sportbedingungen
ſind nur noch in den höchſten Lagen des ſchleſiſchen
und e Berglandes ſowie im Sportgebiet des
Feldberges.

Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 0 Zentineter, Tembe-

ratur 2 Grad heiter, nur in höheren Lagen Ski
möglich.

Braunlage (600)- 0 Zentineter 2 Grad Nebel,
nur in höheren Lagen Ski möglich.

Hahnenklee (600) 9 Zentimeter, Grad
wolkig, keine Sportmöglichkeiten.

Torfhaus (800): 22 Zentimeter, 1 Grad; Nebel,
Schnee gekörnt.

Goslar (260). 0 Zentimeter, Grad; wolkig,
Schnee gekörnt, keine Skimöglichkeiten

Thüringen
Oberhof (810):. 158 Zentineter, Nebel, durch

brochene Schneedecke, nur ſtellenweise Ski möglich.



Seike 4. Merfeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 8. März 1930. e
Kr. 52.

beginnt ſich die Belegſchaft von der Kommuniſtiſchen
Partei und Führern im Leunawerk abzuwenden. Be
dauerlicherweiſe mußte gegen das Auftreten der
radikalen Vertreter der Oppoſition zur Aufrechterhal
tung der Meinungsfreiheit in den Verſammlungen in
Naumburg und Merſeburg vorgegangen werden. Inter
eſant iſt weiter, daß ſich die Oppoſition i als ge
ſchlagen fühlt. Die Zuſammenſtöße in erſeburg am
Donnerstagabend werden wir nur als eine ſogenannte
„Entlaſtungsoffenſive der Kommuniſten betrachten, die
e oppoſitionellen Freunden im Leungawert helfen

Das die Werksleitung des Leungwerks t ren Betrieb ſofort ſchließen würde, wie im m 1921,
wenn die geordnete Durchführung der Produktion ge
ſtört würde, iſt in allen Verſammlungen zum Ausdruck

e Den JIn ſo hen ſchweren wirtſchaftlichen Zeiten wird 3
auch für die Leuna Arbeiterſchaft W n ſein, ſich
eine zuverläſſige Vertretung zu wählen.

x

Verhandlung nahmen die
und Haltbarkeit der Farbe

kamen die Sachverſtändigen zu Worte iAuskunft darüber, gen und erteilten
Stunden mit den

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Luftdruckfall im Norden und Oſten Europas bei
gleichzeitigem Luftdruckanſtieg im Weſten bewirkt nun
mehr ſeit langer Zeit einmal wieder weſtliche Luft
ſtrömungen bis nach Mitteleuropa herein. Mit ihnen
ließen maritime Luüftmaſſen heran, in denen einzelne
Bolken und Riederſchlagsgebiete weſtoſtwärts treiben.
Unſer Gebiet liegt aber doch hart am Rande des ſich
von Weſten her gegen Mitteleuropa ausdehnenden
Hochdruckgebietes, ſo daß Mitteldeutſchland nur ge
legentlich von den Schlechtwettergebieten geſtreift wird
Das Wetter der nächſten Tage wird daher zwar vielfach
wolkig, zeitweiſe auch trübe verlaufen, doch keine er
heblichen Niederſchläge bringen. Die Temperatur wird

e z n e r uKagsüber bis auf mehr als 10 Grad anſteigenAusſichten Bei weſtlichen Sie und
wechſelnder Bewölkung mildes Wetter mit Neigung zu
vereinzelten leichten Riederſchlägen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Dürrenberg.

Unruhen in Dürrenberg.
Dürrenberg. Wie wir ſchon kurz meldeten, verlief

der 6. März in Dürrenberg ſehr unruhig. Um 14 Uhr
hielten die Kommuniſten in Keuſchberg eine Verſamm
lung ab. Sodann formierten ſich zirka 400 Perſonen
zum Demonſtrationszug und marſchierten unter Singen
und Rufen nach der Leipziger Straße zu. Der Auf
forderung der Landjägerei zum Auseinandergehen kam
man nicht nach, ſo daß der Zug mit Hilfe des Gummi
knüppels aufgelöſt werden mußte. Aber immer wieder
bildeten ſich bis nachts in dem weitverzweigten Keuſch

T

Zur
nur die

hinterlassen.

liegen und kann gelegent

Die WVichtigke

Wie wir hören, ſchweben ſeit längerer Zeit
zwiſchen der Merſeburger überlandbahnenAG.
und der Stadt Halle Verhandlungen wegen Be
teiligung der Stadt Halle an dem überlandbahn
unternehmen.

Dieſe Meldung iſt für Merſeburg. und die
gen ſüdlich Halle wohnenden Intereſſenten der
Mübag von größter Wichtigkeit. Halles Verkehrs
politik iſt vom Standpunkt Halles aus geſehen
zweifeblos richtig darauf gerichtet, den Verkehr
an ſich zu ziehen. Wir haben es bei der Einrichtung
von Autvbuslinien erlebt, daß man in früheren
Jahren den Verkehrsbeſtrebungen der Stadt
Halle von ſeiten der Regierung zu Merſeburg. viel
weiter entgegenkam, als den Beſtrebungen aus der
Mittelſtadt. So ſehen wir uns heute in der Lage,
daß von Halle wohl viele Omnibuslinien in das
Merſeburger Hinterland ausgehen, daß aber die
Zahl der Linien aus Merſeburg ſelbſt ſehr beſchränkt
iſt. Es iſt bezeichnend, daß Pläne ſchweben, ſelbſt
von Bündorf und Knapendorf aus eine
Linie unter Umgehung der Stadt Merſeburg nach
Halle zu führen, obwohl die Feldmarken dieſer beiden
Drte mit der Stadt Merſeburg zuſammenſtoßen.
Die große Gefahr der Jſolierung, die dem Merſe
bupger Wirtſchaftsleben durch das Vordringen der
halliſchen Verkehrslinien droht, iſt bereits in der
letzten Sitzung des Merſeburger Verkehrs

vereins Gegenſtand der Erörterungen geweſen.
e

berg, Dürrenberg und Porbitz neue Gruppen, die mit
Schreien und Singen zu provozieren verſuchten, ſo daß
immer wieder der Gummiknüppel in Aktion treten
mußte. An verſchiedenen Stellen wurden die Landjäger
tätlich angegriffen und mehrere verletzt. Mehrmals
wurde mik Steinen und Glasſcherben (Flaſchenſtücken)
geworfen das letztemal zwiſchen 21 und 22 Uhr in der
Bahnhofſtraße, ſo daß von der Schußwaffe Gebrauch ge
macht werden mußte. Durch Steinwürfe wurden dort
mehrere Landjäger verletzt, davon einer erheblich. Erſt
danach leerten ſich allmählich die Straßen. Die Land
jägerei jedoch bis in die Morgenſtunden auf dem
Poſten bleiben.

Anhaltend geringer Salzabſatz.
S Bad Dürrenberg. Noch in keinem Jahre war der

Salzabſatz ſo dürftig wie jetzt. Wie ſchon gemeldet, iſt
ſeit einigen Wochen bereits ein Feiertag eingelegt wor
den. Die lagernden Vorräte weiſen gegenwärtig eine
Menge von 45 000 Zentner auf, ſo daß von 10 Siede
häuſern 4 ſtillgelegt werden mußten. Hoffentlich tritt
bald eine Beſſerung ein, damit Arbeikerentlaſſungen
verhütet werden können.

Der Flurnmzug.
S Bad Lauchſtädt. Humorvolle Perſonen hatten

hier kürzlich einen ſog. „Flurumgzag“ propagiert, zu
dem ſich am feſtgeſetzten Tage auch eine ganze Anzahl Teilnehmer verſammelten. Erſt als ſich nie
mand von den Veranſtaltern einſtellte, merkte man,
daß an dieſem Tage Faſtn acht war

Stkromſperr e.8 Bad Lauchſtädt. Jnfolge dringender Raraer
arbeiten wird am Sonntag im Verſorgungsgebiet
Bad Lauchſtädt der Strom von 8 bis 16 Uhr ab
geſchaltet.

Grundſtückskauf.

s Bad Lauchſtädt. Das am Donnerstag beim
hieſtgen Amtsgericht verſteigerte Gröbelſche Grund
ſtück iſt von Frau Bäckermeiſter Gröbel wieder
gekauft worden.

Beratungen für Rechtsangelegenheiten.
s Bad Lauchſtädt. Juſtizſekretär i. R. Heine

mann iſt beim hieſigen Amtsgericht als Prozeß
vertreter zugelaſſen worden.

Hausbeſitzerverſammlung.
8 Schafſtädt. Die Ortsgruppe des Haus Und

Grundbeſitzervereins, Stadt und Landkreis Merſe

Achten Sje etets auf das

burg, hielt im „Goldenen Löwen eine öffentliche

täglichen Haupflege
seit über 40 Jahren bewährte

Pfeilring-Lanolin-Creme.
Sie dringt leicht ein, ohne den geringsten Glanz zu

Sie belebt die Haut und macht sie

gesechützte Sild- u. Wortezeichen

feine
in Hosen v.

Tuben von
Rat o. 20

Her Kampf um das Mintertane

Verkehrspolftik
Haliescher Einfluß be er Mubag?

Zahlung der Feuerſozietätsbeiträge für 1930,.

eſtf gesunder

wie e S e r einesa 3 nden Einfluſſes e Merſeburgerüber an hahninfen an. Bei Erfüllung des Zieles
würde es bedenten, daß der Überlandbahnfahrplan
ſich ganz nach den Wünſchen der Groß
ſtadt Halle zu richten hätte, während lokale
Wünſche aus Merſeburg oder den kleineren an der
Strecke liegenden Ortſchaften unberückſichtigt bleiben
würden, wenn ſie irgendwie nicht im Intereſſe der
halliſchen Wirtſchaft liegen würden.

Dieſe Gefahr iſt den im Aufſichtsrat der Mübag
vertretenen Jntereſſenten, namentlich der Stadt
Merſeburg und der Kreiſe Merſeburg und Quer
furt, nicht verborgen geblieben. So hat z. B. der
frühere Landrat Br. Guske ſich ſehr ſcharf gege
ein allzu ſtarkes Eindringen des halliſchen Kapitals
in die Mübag ausgeſprochen. Man geht wohl auch
wicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſer Wider
ſtand gegen die halliſchen Pläne in unſerer Nach
barſtadt nicht unbekannt geblieben iſt. Die ſeiner
zeit bei der Weiterführung der halliſchen Straßen
bahnlinie bis zum „Roſengarten“ von der Straßen
bahn ergriffenen Maßnahmen trugen allzu deutlich
den Charakter einer Kampfmaß nahme.

Wie die Verhandlungen zwiſchen Mübag und
Stadt Halle, die recht langſam vonſtatten gehen
ſollen, enden werden, iſt noch nicht zu überſehen.
Eine ſtarke halliſche Einflußnahme auf die Merſe
burger überlandbahn liegt weder im Jntereſſe der
Stadt Merſeburg, noch dem der Gemeinden an den
MübagStrecken nach Dürrenberg und Mücheln.

Hausbeſitzerberſammlung ab. Als Referenten waren
für dieſen Abend Sekretär Gerber, Halle, und
Stadtrat Freiberger, Merſeburg, gewonnen
worden, deren Ausführungen für jeden Hausbeſitzer
von beſonderem Jntereſſe waren. An die öffentliche
Verſammlung ſchloß ſich noch eine Mitgliederver
ſammlung an. Gleichseitig war auch die allmonat-
liche Bevratungsſtunde damit verbunden worden.

Autoverkehrsunterbrechung.
Niederelobican. Einige Tage war der Auto

verkehr nach. Merſeburg unterbrochen. Die Wächter
ſche Autolinie war für kurze Zeit außer Betrieb ge
ſetzt, weil der neue Wagen der halliſchen Linie der
genannten Firma zur Reparatur gebracht werden
mußte und dieſer dort Verwendung fand.

Wahlverſammlung.
s Zöſchen. Die Sozialdemokratiſche Partei, Orts

gruppe Zöſchen, hatte zu einer Verſammlung im „Gaſt
hof zur Eiſenbahn“ eingeladen, in der der Referent,
Landtagsabgeordneter Dreſcher, Halle, ſich ein
gehend mit der Kommunalpolitik wegen der am
6. April ſtattfindenden Kommunalwahl beſchäftigte. Da
zwei Liſten aus der letzten Wahl verworfen worden
ſind, iſt die Wahl angefochten und es erfolgt nunmehr
eine Neuwahl. Der Redner zerlegte ſein Thema in
vier ſehr wichtige Punkte: 1. Wohnungsfrage, 2. Schul
frage, 3. Wegebau, Waſſer, Licht, 4 Wohlfahrt und
allgemeine Sogialfragen. Alsdann erfolgte freie Aus
ſprache. Leider war, wie ſchon ſooft zu bedauern ge
weſen iſt unter gen Zuhhrern nicht eine eng ge, de

8 Zöſchen. Der Gemeinderat unter Vorſitz des
Kommiſſars Maul befaßte ſich mit dem Gelände
erwerb der Reichsbahn zum Bahnbau Zöſchen
Leipzig. Ein am 9. Januar in Horburg ab
geſchloſſener Vertrag wurde einſtimmig gutgeheißen.

Eine 5proz. Anleihe über 25 000 RM. die beim
Amtsausſchuß aufgenommen werden und bis Ende
Oktober 19831 unkündbar ſein ſoll, wird dem Bau
von Notwohnungen dienen. Von der Straßenbau
verwaltung ſoll eine Abſchrift des ſeit 1858 be
ſtehenden Vertrages gefordert werden, um ſpäter
eine Erneuerung bzw. Anderung zu erreichen. Zur
Schaffung eines Brunnens im Gemeindehaus ſoll
ein Fachmann zu Rate gezogen werden. Wegen Be
ſchaffung eines S wird man ſich mit dem

iegenzüchtverein Merſeburg in Verbindung ſetzen.
ie am 6. April ſtattfindende Gemeindevertreter

raun

Wegen der Unterbringung der Erwerbsloſen ſoll in
der Amtsausſchußſitzung geſprochen werden.

Ergebnisloſe Verſteigerung.
S Schkeuditz. Das Fabrikgrundſtück J. Schäfer

Söhne war zur Verſteigerung geſtellt. Das Grundſtück
umfaßt eine Größe von 9306 Quadratmeter und die
Geſamtbelaſtung beläuft ſich auf 180 490,88 Goldmark.
Angebote wurden nicht abgegeben, ſo daß auf den
28. März neuer Termin angeſetzt iſt.

Meiſterjubiläum.
Schkenditz. Am Sonnabend begeht hier der

Kürſchnermeiſter Karl Zeuner ſein 25 jähriges

Meiſterjubiläum. SKind im Waſſer.
S Günthersdorf. Hier machten ſich einige kleine

Kinder guf dem Teich zu ſchaffen, wobei der 3 Jahre
glte Sohn des Einwohners A. Eilenberg durch
die dünne Eisdecke brach. Durch die ſchnelle Hilfe
des Einwohners A. Jungmeiſter, welcher ins
Waſſer ſprang, konnte das Kind gerettet werden

Aus dem Geiſeltal.

Polikiſcher Ausſpracheabend.
S Mücheln. Der Jungdeutſche Orden, der ſchon

mehrmals verſucht hat, in zwangloſen Beſprechungen
politiſche Fragen zu klären, hatte eine Anzahl. Per
ſonen von der Deutſchen Volkspartei bis zu der Deut
ſchen Demokratiſchen Partei geladen, um für die
volks nationale Reichsvereinigung zuwerben. Die Lehrer Krone und Weſche gaben einen
Überblick über das Entſtehen und Wollen der Reichs
vereinigung. Dieſe allgemeinen Ausführungen ſowohl
als auch die Ausſprache darüber bewegten ſich allzuſehr
an der Oberfläche, ſo daß von dem Abend kaum tiefer
gehende Wirkungen ausgehen werden. Vielleicht iſt dies
bei der öffentlichen Kundgebung möglich, die demnächſt
erfolgen ſoll und für die ein berufener Vertreter des
volks nationalen Gedankens als Redner vorgeſehen iſt.

„Technik im Haushalt.“
Mücheln. Jm Landwirtſchaftlichen Hausfrauen

verein ſprach Frau Elſe Pelz, Langenſcheidt, über die
„Dechnik im Haushalt“. An Hand von Lichtbildern
war ſie eine beredte und überzeugende Verfechterin der
neuzeitlichen Beſtrebungen nach Vereinfachung des
Haushalts durch Einführung der elektriſchen Küche und
Verwendung der Neuerungen, die die Technik darbietet.
Die Technik im Haushalt iſt es, die dem Hauſe, der
Familie wieder den rechten Sinn geben kann, indem
die Frau frei wird für ihre Aufgabe als Kameradin
des Mannes und als rechte Mutter und Erzieherin
der Kinder. Der Hinweis, daß es den Hausfrauen
vereinen in Kaſſel gelungen ſei, eine Herabſetzung der
Strompreiſe zu erreichen, zeigte dem hieſigen Haus
frauenverein den Weg, auf dem auch hier die Elektri
fizierung des Haushalts zu erreichen iſt. Zur Zeit

die hohen Skrompreiſe jenen Beſtrebungen im
ege.

Um den Haushaltsplan.
S Mücheln. Jn der am 11. März ſtattfindenden

Stadtverordnetenſttzung wird nochmals der Haushalts-
plan für 1929 feſtgeſtellt werden.

Entführungsverſuch.
Lützkendorf. Als die Hausangeſtellte Gertrud H.

aus Neubtendorf abends die Elektriſche von Lützken
dorf aus benutzen wollte, um zu ihrer Herrſchaft zu ge
langen, kam ein Mann auf ſie zu und machte ihr Liebes
anträge. Da noch ein zweiter Mann dazu kam, lief ſte
an däs Gemeindehaus und klopfte. Als eine Frau
S es die beiden Männer und ſprangen in ein
bereitſtehe ſgeblendetes Auto und ſuhren An
Richtung tebitz davon. Bei dem herrſchende
Nee war hie Nummer des Aulss nicht zu erkennen

Rund um Querfurt.
Einbrecher.

S Ziegelroda. Als eine große Anzahl Ziegelrodaer
Einwohner ſich beim Ball vergnügte, benutzten Diebe
die günſtige Gelegenheit, um einzubrechen. Beim Jn
validen John räumten ſie die Vorratskammer aus und
ließen die Räucherware von zwei Schweinen mitgehen.
Schinken und Speck holten ſie ſogar aus dem Pökelfaß
heraus. Da das heimgeſuchte Haus am Ende des
Dorfes liegt, konnten die Spitzbuben in aller Ruhe
arbeiten. Dürch ein Fenſter waren ſie ins Innere des
Hauſes gelangt, wo ſie alle Räume durchſtöberten, und
noch ein paar Stückchen Butter und einen Geldbetrag
von 115 M. mitgehen hießen. Faſt zwei Jahre lang iſt

wahl wird auf die Zeit von 9—17 Uhr feſtgeſeht.

Deröffentliche Mahnung auf Zahlung der

Feuersozlefüts-Beſträge tür 1990.
Nachdem ſeit der Bekanntmachung vom

8. Januar 1930 F. S. 2/30 betreffend die

mehr als 1 Monat vergangen iſt, werden die 5
mit der Zahlung im Rückſtande befindlichen
Verſicherungsnehmer hierdurch aufgefordert, die
fälligen Verſicherungsbeiträge nunmehr inner
halb 8 Tagen an die Stadthauptkaſſe im
Rathaus einzuzahlen.

Erfolgt Zahlung bis zum Ablauf dieſer

a ntch r r doſtenpflichtige olung gewünſcht wird.
Weitere ſchriftliche Mahnung erfolgt nicht.
Merſeburg, den 8. März 1930.

Neu aufgen

Erhältlich:

Filialen in

fachen kahrplen

sämtlichen Anderungen der

hen de von derartigen Diebſtählen verſchont ge
lieben.

Klempnerlehr ling

ſtellt zu Oſtern ein.
Karl GehenUnter- Altenburg 19.

Saubere Fran
zum Austragen von

Brötchen ſucht
Bäckerei Friedrich,

RNampitz.
Insänd. van Fran

ſ. Aufwartung. Beſte
Zeugniſſe zur Hand.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Dienſtmädchen

ist soeben in neuer Auflage mit

Reichsbahn und Auto-Kraftlinien
erschienen.
ommen:Stadtomnibuslinien.
MK-Geschaftshaus, Kl. Ritterstr. 3.
Zweigstelle Leuna, Industrietor I.
Dürrenberg:

Buchhandlg. Griese, Dürrenberg-
Siedjung, Markt 10;
Zigarrenhaus F. Fischer, Keusch-
berg, Leipziger StraßeF. S. 2/30. Der Magiſtrat.

Bargeldhypotheken Vertreter von 16—18 Jahren geſ.
Hermann SchröterFilialleiter

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blätter
entnommen.)

Geſtorben:
Frau Friederike Ritter,
Papitz, 86 J. das Kind
Gerhard Born, Mark
ranſtädt, 8 J.; Karl
Rammelt, Lennewitz,
73 J. Frau Minna
Löhne geb. Dauderſtädt,
Niederſchmon, 69 J.
Hermann Silber, Thal
dorf, 81 J.; Hermann

Weber, Weißenfels, 69
Jahr; Frau Liberta
Böhland geb. Troſt,
Reichardtswerben, 61
Jahr Frau Selma
Engelmann geb. Müller
Löbitz, 61 J.

Wohnung
3 4 Zimmer, Küche
und Bad für ſof. oder

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet;Sonntags von 11 bis
*54 Uhr, außerdem
jeden J. T imonat nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Arzt vom Sonntagsgienst

Richt für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg.
9. März

Dr. Coegchen
Schmale Sir.5 Tel. 212

Sonntagsdienſt
der Apotheken

9. März
Stadt Apotheke.
Nachtdienſt:

8. 3. bis 14. 3. 1930.

Höh. Zimmer
ſpäter v. Beamten geſ.
Ang. u. 257 g. d. Geſch.

ſofort zu vermieten.

Allg. Ortskrankenkasse

Mersehburg.

Arzt v. Sonntagsdienſt

9. März
Dr. Bosve,

Unter Altenburg 25.
Telephon 966.

wer 3-Amwerwohn.
(auch im ganzen) paſſ
für ält. Leute od. penſ
Beamt.i. Nadelho!zgeq.
ſof. od. 1. April z. verm.

Stunde v. Bahnhof
Borgau 8, b. Saubach
Möbl Mon. ſchen

zu vermieten.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.
Mövöliert. Zimmer
in ruh. Lage, z. 1. April
1930 von jg. Kaufmann
geſ. Ang. m. Pr. u. 356
a. d. Geſchä tsſt, d. B.

Akad. ſucht z I. 4.
möbl. Wohn und

Gesucht
Zimm. Wohnung

eventl. auch im Tauſch
nach außerhalb. Angeb.
unter 247 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Kinderl. Ehepaar ſucht
2 Zimmer u. Küche,
dazu Platz für 1 Mo
torrad zum 1. April evtl.

auf dem Lande.
Ang. u. 254 g. d. Geſch.

Mohnungstauech

Biete chöne 423immer
Wohnung. Suche 5

Zimmer Wohnüung.
Ang. u 259 a. d. Geſch.

Tausche
3 Zimmer, Kammet,
Küche u. Zubehör geg.
gleiche, evtl. auch Ein
ſam Haus z. mier. Ang.

L. DEMi. g Lage, bill. abzugeb.
Off. u. 248 a. d. Geſch.
Lebensmittel Geſchäft
m. Hausſchl., 3 3. u.
Kch. frei ohne Tauſch,

ſof z. verk. Pr. 4500,
Miete 85. per Mon.
A. Stollberg, Halle a. S.,

Breite Straße 1.
2 Pacht-Reſtanrants,

1 evtl. a. Rechn., z. ver
geben. Lebensmittelge
ſchäft a. d. L. m. Grdſt.,
3500 nötig. Fran

Zörner, Merſeburg,
Windberg Nr. 2.

gus grundſtück
mit Garten, im Jnnern
Merſeburgs, preiswert
z. verk., eine Wohn. r
Ang. u. 261 a. d. Geſch.

Darlehne
von 150. an auf
wärts, für alle Berufe,
gegen Ratenrückzahlg
Rückporto erbet. Off.

Schlafzimmer
Zuerfr. i.d. Geſch. d. Bl. Ang. u. 255 g. d. Geſch.

u. 1713a. d Geſch d. Bl. u. W. 728 el Rudof

auf Wohn-, Gesohättsgrdst., proj. Um- und
Neubauten u. Güter langjährig fest zu zeit
gemäßen günstigen Bedingungen bei voller
Auszahlung v. 10000 aufwärts auszuleihen,
S. Bothe, Halle a. S., Schillerstraße 56,
Telefon 25444, gegr. 1910.

ſucht b. höchſt. Prov. f.
Ia Holzrollos, Jalouſ,
ſelbſtrollende Stoff

rollos uſw.
C. Klemt, Fabrik, Wün
ſchelburg 5, (Schleſ.)

Wer veskortfs
Wohn od. Geſchäfis
haus, Villa, Landwirt
ſchaft, Gaſthof, Fabrik
od ſonſt. Betrieb, Bau
u. Kiesgelände Sof.
Angebote an F. Wilh.
Barenthin, Hamburg,
Glockengießerwail 16.

Ein Grergedſtet
mit ca. 15-20 Morgen
Acker z. verk. Borgau

Nr. 8, bei Saubach.

Zirka 206000 RM.
werden geteilt verlieh.
Wohnhaus z. k. geſucht.
Ang. u. 1669 a. d. Geſch.
Junge, hochtragende

Zugkuh
zu verkau en Gröſt 79.
Guterhalt., groß., hell.
Kinderwagen zu d

Mosse Halle a. 8. Neumarkt 19,

Eine Juhre

z. verk. Meuſchau 24.

Einen Poſten
ger Knachw. Rot,
Leberw. und Sülze

gibt preiswert ab.
Werte Zuſchr. u. 1699
a d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Lichtpauſen
in allen Ausführungen.

Merſeburg,
Clobicauer Str. 14a,

Lehrling
ſtellt Oſtern ein.

r legeeheer
vornehm. Art u. Weiſe

Als Lebensgefährtin,
ohne Anh., alleinſt.
ältere Frau mit mind.
25—30 M. Monats
rente, geſucht. Bin Rent
ner, ohne Anh.,6989. alt,
init eingericht. eig. gr.
Wohnung. Zuſchr. u. L
G. 96 Merſeburg poſt

lagernd.

Dame allenſteh., ohne
Anhang, ſ. Bekanntſch.
m anſtänd. u. ſoliden
Herrn, Mitte 40., ge
mütliches Heim vorh.
Zuſchr. u 258 a. d. Geſch.

Glückl. Ehen
vermittelt in idealer,

Wenn a. o. Verm., ſof.

Weißenfelſer Sr, 10.

efeschs.Selbſndige Exiſtenz

Leute die an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten ge
wöhnt ſind, 400
Kaution erforderlich.

Geſchäftsſtelle d. Bl

4. Dimmerer-

nd Maurertehrling

ſtellt noch ein. Bauge
ſchäft Georg Dornburg,
Damaſchkeſtraße 17.

fin. wnh Malchen

kl. Kindern zum 1. v.
15. 4. geſucht. Mitver
richtung v. Hausarbeit
Bedingung. Köchinvor
handen. Angebote mit
Lichtbild an

Nen Röſſen (Merſeb)
Haberſtraße 45.

3 3t. Frankenthal, Pfalz

Ausk. Stabrey, Berlin.
Stolpiſche Straße 48.

Gartenſtraße 2.

Angeb. unt. 253 an die

(17--18 Jahre) zu 2

Fr. Dr. Walther Schunck

Oberbeung Nr. 18.

Sauh. ehrl. Mädchen

145-16 für Haus
halt u. Geſchäft geſucht.

Bücherei Friedrich
Rampitz.

Junges, ſolides
Mädchen

per 15. März geſucht
ützen.

Jüchtige Aufwartung

wird geſucht.
Breſele, NeuRöſſen,
Preußenſtraße 1 a.

Einem Teil
unſerer heu

tigen Stadtauflage liegt
ein Proſpekt d. Carolus
Verlag Bad Dürrenberg
bei, worauf wir unſere

Almerkſam machen.
Leſer beſonders auf



r. 57. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 8. März 1930. Seike 5.

Aus der Stadt Halle.
Wieder ein geheimnisvoller Leichen

fund.
f Halle. Jn einer Wohnung der Brauhausſtraße

fand man ein Kind kok im Bett liegend vor. Die
Mutter des Kindes, eine ledige Wirtſchafterin, gab an,
daß das Kind bei ihr im Betit gelegen habe. Es ſei
dann vermutlich von ſeinem Lager herunkergerutſchi
und unter die Decke geraten, ſo daß es auf dieſe
Weiſe erſt ickt ſein ſoll. Klarheit in dieſen geheimnis
vollen Leichenfund dürfte jedoch erſt die Obdukkion
bringen, die fofork angeordnek wurde.

Jm Dämmerzuſtand.
F. Halle. Jn der Apotheke in der Merſeburger

Straße hatte ein Mann plötzlich eine auf dem Tiſch
n Waage ergriffen und war damit auf Ange
tellte eingedrüngen, brach aber ſchon, ehe er ſie er
reichte, zuſammen. Das benachrichtigte überfallkom
mando ſtellte feſt, daß der Mann einem epileptiſchen
Dämmerzuſtand handelte.

Kriminalſtatiſtik.

Halle. Jm Polizeibezirk Halle a. d. S. wurden
im Monat Februar insgeſamt 132 Perſonen feſtgenom
men, darunter 25 Perſonen wegen ſchweren Diebſtahls,
17 Perſonen wegen Sittlichkeiksdelikten, 15 Perſonen
wegen Körperverletzung und anderer Vergehen und 32
Perſonen auf Grund von Haftbefehlen und Steckbriefen.
Zu Sträftaten mit unbekannten Tätern wurden 238
Perſonen ermittelt. Durch die Tätigkeit der Kriminal
polizei ſind Werte und Wertgegenſtände, welche durch
ſtrafbare Handlungen abhanden gekommen waren, für
etwa 11 860 RM. wieder herbeigeſchafft worden. Von
42 als vermißt gemeldeten Perſonen wurde der Aufent
halt von 12 Perſonen ermittelt, während 14 freiwillig
zurückgekehrt ſind.

Weiße Wand
Dich hab' ich geliebk.

Die Aufführungsdauer des deutſchen Operetten
Tonfilms „Dich hab' ich geliebt“, der ſeit Freitag ver
gangener Woche im Lichtſpielpalaſt „Sonne“
mit vollem Erfolge gezeigt wird, iſt abermals ver
längert worden.

„Der Herzensphotograph.“
Der neue Spielplan im Union Theater bringt

als erſten Film „Der Herzensphotograph“ mit dem ge
Tikerunr Publikumsliebling Harry Liedtke in der

itelrolle. Der Film zeigt die Gegenſätze der alten und
neuen Zeit. Da iſt der alte Wendulin, ein Photograph
und Anhänger der alten Schule, daneben ſein Gehilfe
Peter, ein Künſtler der modernen Richtung und daher
in ſtändigem Streit mit ſeinem Herrn und Meiſter.
Gegenſätze bilden auch die beiden Töchter Wendulins.
Jlſe, das fleißige Hausmütterchen, und Dodo, vom
Vater verzogen, von Peter geliebt, mit dem Wunſch,
der engen Atmoſphäre des väterlichen Hauſes zu ent
fliehen. Doch gar bald hat ſie, da ſie einem Abenteurer
in die Hände gefallen, ſich die Flügel verbrannt, und
reumütig kehrt ſie ins Vaterhaus zurück. i hat
Peter erkannt, welch ein M in Jlſe ſteckt, und kurz
entſchloſſen wendet er ihr ſeine Liebe zu, er wird um ſo
freudiger erhört, da Jlſe ihn ſchon längſt in ihr Herz
geſchloſſen hat. Bilder aus der Weltſtadt Paris,
Revue und Tanzaufnahmen verſchönen die flott geſpielte
Handlung, in der außer Harry Liedtke noch
Robert Garriſon, La Jana und BettyBird mitwirken. Nicht vergeſſen ſei die gute Regie
leitung von Max Reichmann. Den Anhängern der
Wildweſtfilme iſt inſofern Rechnung getragen, als das
Programm einen Schlager beſter Klaſſe enthält, und
zwar den Cowboyfilm „Die Falle am Crowtonpaß“ mit
Douglas Fairbanks in der Hauptrolle. Als Ergänzung
eine reich ausgeſtattete Wochenſchau.

Aus cem Gerichtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 6. März.
Der Arbeiter Paul K., der Geſchirrführer Walter

R., der Kutſcher Julius H., der Geſchirrführer Karl
Hermann M., ſämtlich aus Runſtedt, waren be
ſchuldigt, im September 1929 teils gemeinſchaftlich
und mittels Einbruchs fremde bewegliche Sachen, näm
lich mehrere Sack Erbſen, dem Rittergut Runſtedt ge
hörig, dieſem Eigentümer in rechtswidriger Zueignung
weggenommen zu haben. Dem Tagelöhner Karl M.
sen. daſelbſt war zur Laſt gelegt, dem M. jun. bei
dieſer Straftat wiſſentlich Beihilfe geleiſtet, der Fou
ragehändler Ernſt W. und deſſen Ehefrau Anna W.
aus Frankleben das geſtohlene Gut ihres Vorteils
wegen angekauft zu haben. Es erging folgendes
Urteil: 1. R. 5 Monate Gefängnis, 2. H. 4 Monate
Gefängnis, 3. M. jun. 3 Monate Gefängnis, 4. K.
30 RM. Geldſtrafe evtl. 6 Tage Gefängnis, 5. M. sen.
3 Monate Gefängnis; die Eheleute W. wurden frei
geſprochen

Der Metzgergehilfe Otto L. aus Duisburg ſtand
unter der Anklage, eine der Firma Pfaff, Näh-
maſchinenhaus, Leipzig, im Jahre 1929 in Merſe
burg anvertraute Nähmaſchine unterſchlagen zu
haben. Das Gericht erkannte auf 50 RM. Geldſtrafe
evtl. 10 Tagen Gefängnis.

Der Kraftwagenführer Kaſimir J. aus Merſe
burg war angeklagt, am 4. Oktober 1928 in Röſſen
durch Fahrläſſigkeit die Körperverletzung des Karl
Schatz aus Neu Röſſen verurſacht zu haben. Es
erfolgte Freiſprechung mangels Beweiſes.

Der Weichenſteller a. D. Martin B. aus Merſe
burg war beſchuldigt, im Jahre 1929 die an den
Gas und Elektrizitätsmeſſern angebrachten Plomben
beſchädigt und unbefugt elektriſche Arbeit und Gas
weggenommen zu haben. Das Gericht erkannte auf
2 Wochen Gefängnis

Der Stellmachermeiſter Karl Sch. aus Toll witz
und der Sattlermeiſter Robert L. aus Teuditz
r unter der Anklage, am 14. November 1929 in

al ditz L. ein Fahrrad, Sch. ein Kraftfahrrad unter
Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt und die
für ſolche Fahrzeuge erlaſſenen polizeilichen Vor
ſchriften nicht r der zu haben. Sch. wurde
beſtraft mit 40 RM. Geldſtrafe evtl. 8 Tagen Haft,
L. mangels Beweiſes freigeſprochen.

Der Hausſohn Hugo B. aus Merſeburg war
beſchuldigt, am 20. Dezember 1929 in Merſeburg ein
Kraftfahrzeug geführt zu haben, ohne im Beſitze eines
Führerſcheins zu ſein. Der Vater, der Landwirt Hugo
B., war beſchuldigt, dieſes Führen geduldet zu haben.
Der Sohn nahm ſeinen Einſpruch zurück, während der
Vater freigeſprochen wurde. Es blieb bei der feſt
geſetzten Strafe von 30 RM. evtl. 6 Tagen Gefängnis.

Der Kaufmann Guſtav L. und deſſen Ehefrau
Antonie L. aus Leuna ſtanden unter der Anklage,
am 30. Dezember 1927 in Halle das Vermögen der
Firma Elſäſer um einen Pelzmantel im Werte von
295 RM. unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen ge
ſchädigt zu haben. Es erfolgte Vertagung.

Der Buchhalter Franz B. aus Merſeburg war
wegen Hehlerei angeklagt. Er ſollte fünf Sack Schaf
wolle, die im Jahre 1925 von dem bereits abgeurteilten
Arbeiter Richard Pf. aus Merſeburg aus der Meu-
ſchauer Mühle geſtohlen waren, was ihm bekannt war,
auſgekauft haben. Seine Strafe wurde auf 50 RM.
evtl. 10 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Fleiſchermeiſter Emil B. aus Merſeburg
war beſchuldigt, am 8. November 1929 in Röſ e
ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger
Vorſicht geführt, die für ſolche Fahrzeuge gegebenen
oligeilichen Vorſchriften nicht beachtet und adurchſahriaſſigerweiſe die Körperverletzung des Paul Sturm

aus Weißenfels verurſacht zu haben. Das Urteil lau
tete auf 50 RM. Geldſtrafe evtl. 10 Tage Gefängnis

Dem Kaufmann Hans R. aus Hannover war zur
Laſt gelegt, am 17. Oktober 1929 in Röſſen den
Handel im Umherziehen ausgeübt zu haben, ohne im
Beſitze eines gültigen Wandergewerbeſcheines zu ſein.
Die Strafe wurde auf 80 RM. Geldſtrafe evtl. 20 Tage
Haft feſtgeſetzt.

Der Kuhmelker Karl H. in Dögnitz bei Wurzen war
beſchuldigt, in der Nacht zum 12. März 1928 in
Merſeburg einmal einen Sportanzug, einen Stock, eine
Zahnbürſte, einen Kamm einen Federhalter, ein Glas,
eine Schere und einen Kragenhalter, dem Paul Czeſla
gehörig, dieſem in rechtswidriger Zueignungsabſicht
weggenommen, zum anderen das Vermögen des
Wilhelm Gaßmann durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen um 8,10 RM. geſchädigt zu haben. Wegen
Diebſtahls erfolgte Verurteilung zu 20 RM. Geldſtrafe
evtl. 4 Tagen Gefängnis, wegen Betrugs Freiſprechung.

Dem Bäckermeiſter Otto K. aus Zſchöchergen
war zur Laſt gelegt, am 22. November in Merſeburg
in einer gewerblichen Bäckerei vor 5 Uhr morgens
Arbeiten vorgenommen und Arbeiter beſchäftigt zu
haben. Als Strafe erkannte das Gericht auf 10 RM.
evtl. 2 Tage Gefängnis.

Die ledige Marie Sophie W. wurde aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt. Sie wurde wegen Diebſtahls
einer Schürze zu 6 Monaten Gefängnis unter An
rechnung von 6 Wochen Unterſuchungshaft verurteilt,
weil die Vorausſetzungen des ſtrafſchärfenden Rück
falls vorlagen.

Schwurgericht Halle.
Von der Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung

vom Schwurgericht Halle freigeſprochen wurde der
jährige Kaufmann Kaſpar K. aus Schafſtädt.
Am Sonntag, dem 8. September 1929 wurde nach
mittags 1.45 Uhr in der Wohnung des Angeklagten
Feuer bemerkt. nachdem er mit Frau und einer
Nichte Stunde vorher zum Beſuche ſeines
Schwiegervaters, des Direktors des früheren Eiſen
werkes Schafſtädt, fortgegangen war. Der Ange
klagte der aus dem Elſaß 1912 nach Schafſtädt kam
und ſich dort bei dem im Jahre 1927 in Konkurs
geratenen Eiſenwerk Schafſtädt zum Prokuriſten
heraufarbeitete, war in der kleinen Stadt an
ſcheinend höchſt unbeliebt, daß ſofort das Gerücht
entſtand, K. ſei der Brandſtifter. Als am anderen
Tage eine Gerichtskommiſſion erſchien, war die
Brandſtelle ſchon ſo weit aufgeräumt, daß etwas
abſolut Belaſtendes nicht. zu finden war. Dennvch
nimmt der Sachverſtädige Brandſtiftung an, zumal
die zwar ſehr gute Wohnun seinrichtung des An
geklagten mit der recht hohen Summe von 60 000 M.
verſichert war.

Das Schwurgericht ſprach den Angeklagten frei
Nach ſeiner Auffaſſung muß nicht unbedingt Brand
ſtiftung vorliegen. Sodann fehlt für den Ange
klagten jedes Motiv zur Tat.

Kleines Schöffengericht Halle.
Weihnachtsſtimmung mit Muſik in NeuRöſſen.
„Stille Nacht, heilige Nacht“, ſpielte in Neu

Röſſen von Haus zu Haus der Jnvalide Paul St.
aus Weißenfels, denn es waren nur noch 4 Tage
bis zum en Abend, alſo richtig ſtimmungsvoll.
a dieſe Stimmung hatte aber der 46jährige
e Adolf K. aus Merſeburg nichts

über.
ihrer Arbeit in einer Villa. Die eine hatte Ge
burtstag und hatte 1 Flaſche Wein und Likör gus-
der n Den Getränken hatte der eifrige Helfer,

r ſelten trinkt, aber dann tüchtig, noch etwas Bier
nachgekippt. „Hör guf mit dem Gewimmer, ſpiele
die Internationale““, brüllt er den mechaniſchen

Er half gerade zwei Kohlenträgerinnen bei

J

Weh Das habe ich nicht auf der
Walze“, entſchuldigt ſich der, und ſchon ſtürzt ihn der
Kohlen Adolf mitſamt ſeinem Leierkaſten um. „Du
Lump, zwei Häuſer haſt du in Halle worauf ſich
der entſchuldigte, er ſei aus Weißenfels. Zwei
e n machten der Szene durch ihr Hinzutreten
ein e.Da der Drehorganiſt glaubte durch die Gewalk
tat genötigt zu ſein, das ſchöne Lied von der „übers
landzentrale“ zu e ſo kam die Sache vor Ge

ganten an.

richt. Die Annahme von Nötigung lehnte das Ge
richt aber ab, ſo blieb nur Körperverletzung und Be
leidigung, für die der Angeklagte 60 Mark Geld
e zahlen m denn er iſt auf dem gleichen Gebiete
chon zweimal vorbeſtraft

Darius legt Reviſion ein.
Der Mörder der neunjährigen Jda Heimbach, der

Kaufmann Hermann Darius, iſt bekanntlich vor
einigen Tagen zu zwölf Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Der Verurteilte hat dagegen Re
viſion eingelegt.

Amtsgericht Schkeuditz.
Wegen unbefugter Jagdausübung waren der Zu

richter S. ſowie die Arbeiter B. und H. aus Schkeu
di angeklagt, weil ſie erwiſcht wurden, wie ſie bei
einer Treibjagd mit einem Knüppel die Büſche nach
Fallwild abklopften, was alle drei allerdings beſtreiten.
Sie wurden trotzdem zu je 30 M. Geldſtrafe hilfsweiſe
6 Tagen Gefängnis verurteilt

Der Maurer Walter Sch. aus Wehlitz hatte am
17. Januar zwei Arbeiterinnen eine Geldtaſche mit
24 RM. und einen Lohnbeutel mit 11 RM. Inhalt ent
wendet, die Beträge dann aber wieder erſetzt. Er bekam
20 RM. Geldſtrafe.

Einen Kirſchbaum geſtohlen zu haben, war der
Maurer D. aus Schkeuditz beſchuldigt. Der Baum
wurde friſch gepflanzt in ſeinem Garten vorgefunden
und D. behauptete, ihn von einem Arbeiter „geſchenkt
bekommen zu haben. Da er ſchon wegen Diebſtahls
vorbeſtraft iſt, verurteilte ihn das Gericht zu 4 Monaten

Gefängnis x
Schöffengericht Naumburg

Gnädig davongekommen.
Der Kaufmann Kurt H. aus Roß leben war in

der Zeit von 1919 bis 1924 bei der Firma Sch. in
Görlitz als Reiſender mit einem Monatsgehalt von 125
bis 130 M. Speſen und Proviſion angeſtellt. Von
Schuldnern eingezogene Beträge und Gelder, die er zur
Auszahlung an Gläubiger erhalten hatte, hat er zu
ſeinem Unterhalt verbraucht. Der Schaden in Höhe
von 2000 M. iſt bis auf 75 bis 100 M. erſetzt worden.
Der Angeklagte wurde in Rückſicht ſeines Geſtändniſſes
Und da er noch unbeſtraft iſt, zu 150 M. Geldſtrafe
verurteilt und ihm geſtattet, die Strafe in Monatsraten
von 10 M. zu bezahlen.

Hffentliche Beleidigung des Bürgermeiſters Regel

in Bad Bibra trug dem Obſter und Straßenbau
arbeiter Karl C. aus Bibra 30 M. Geldſtrafe ein. Dem
Bürgermeiſter wurde die Befugnis zuerkannt, den ent
ſcheidenden Teil des Urteils auf Koſten des Angeklagten
zu veröffentlichen

Reklameteil.
Der neue Mereedes-BenzTyp Mannheim Mit Recht hat

die deutſche Automobilimduſtrie in ihrem Abwehrkampf gegen
die ausländiſche Konkurrenz ihre Produktion auf die Lieferung
von Fahrzeugen eingeſtellt deren Preis in einem außerordent
lich günſtigem Verhältnis Zu ihrer Qualität und ihrer Fahr
eigenſchaft ſteht. Bekanntiſch hat vor allein die Marke Mercedes
Benz im letzten Jahrzehnt der Herſtellung hochwertiger und
dabei Hreiswerter Gebrauchswagen-Typen ihre gang beſondere
Aufmerkſamkeit gewidmet. Der deutſche Markt Feigt einen
ſtarken Bedarf nach 6 ſitzigen Wagen von Qualität und Leiſtung.
Dieſem ausgeſprochenen Bedürfnis des deutſchen Automobil
markies kommt die Marke Mereedes-Bensz mit der Schaffung
ihres neuen Typs Mannheim (8,5 ter 14/70 S entgegen
mit deſſen Lieferung in nächſter Zeit begonnen wird.

Mercedes- Be
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DAIMLER-BENZ, A.

Fur die vielen Interessenten des In und Auslandes, welche einen gechssitzigen Wagen von Qualität

M ſnmſhmnſdntinnniiinihiüninnnnintgstnnniiniinrngtgrnnatannnugnnngvnnranrnrvnnnnnnanngtnarnngranrarnnnrnrvnnnnnrvnnnnnnnnnnn,

Voerem 4seitigen Sedan e a ru e Typ Stuttg nart 260 (2,6 Tater 10/50
der im Laufe eines Jahres durch seine hohe Leistung, verbläffenden Fahreigenschaften und erprobte Zuverlässigkeit
überall den Ruf als Wagen der höchsten Klasse und die begeisterte Zufriedenheit von Tausenden Besitzern
errungen hat, gaben wir mit der Schaffung eines neuen sechssitzigen Modells die notwendige Ergänzung

III.unnnne

G

und Klasse in niedriger Preislage wönschen, haben wir unsren

ryp „Mannheim““ 5 Liter 1470
herausgebracht. Ganz besondere Fahreigenschaften, Zuverlässigkeit und Wirtschaſtlichkeit des er-
probten Typs, modernste Konstruktion und vorbildliche Formschönheit Kennzeichnen auch diesen

Mercedes-Benz als Spitzenmodell seiner Klasse!

Preis der sechssitzigen Pullman-Limousine in bekam

erstklassiger Ausführung und. Ausstattung

Schöpfung 20 Hilden

Verkaufsstelle Halle a. d. S. Magdeburgerstr. 59.
w Voertretung; Wilhelm Engel, Merseburg, Weißenfelserstr. ſ3a, Fernruf 1090

t——ttTammmmmme

RM. II 500. ab Werk.
Vorfährungswagen dieses Typs stehen bei allen unsren
Vertretungen zur Verfügung. Versäumen Sie nicht, sich
selbst ein Urteil über diese neueste Mercedes- Benz-

Tee
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Besgrahe esss Ssplonenttſcher
Siviſchenfan n Schlafrock
Die „B. Z.“ berichtet einen ſpaßigen Zwiſchenfall,

der ſich am Sonntäg beim Beſuch des deutſchen
Kreuzers „Emden“ im Hafen von New Orleans zu
getragen hat. Der Kommandant des Schiffes, Kapitän
zur See Arnauld de la Perriere, ſtattete in Begleitung
des deutſchen Konſuls dem Gouverneur des Staates
Loutſiang im Regierungs Hotel einen formellen Be
ſuch ab. Zu ihrem größten Erſtaunen empfing der
Gouverneur ſie in einem ungewöhnlichen Koſtüm: im
grünſeidenen Pyjama mit blau rot geſtreiftem Schlaf
rock und in blauen Pantoffeln. Der Konſul nahm ſo
gleich Rückſprache mit einem Milizhauptmann aus dem
Gefolge des Göuverneurs. Als der Gouverneur ſah,
welches Unglück er angerichtet hatte, wandte er ſich ſo
fort dem Konſul zu und erklärte ihm, daß ihm der

Zuwiſchenfall ſehr leid tue. Er ſtamme jedoch aus dem
Innern Louſianas und wiſſe wenig von den Ge
bräuchen der internationalen Diplomatie. übrigens ſei
er nur zufällig Gouverneur geworden, da er bei der
Wahl gerade die meiſten Stimmen erhalten habe. Der
Konſul riet darauf dem Gouverneur, daß es angebracht
ſei, am Montag einen Gegenbeſuch auf dem Schiff zumachen. So erſchien dieſer denn auch am nächſten

Tage im formgerechten Anzug, deſſen Beſtandteile er
ſich, wie es heißt, ſchleunigſt aus ſeinem Freundeskreiſe

ſammengeborgt hatte, auf der „Emden“. Weder der
Kommandant des Schiffes noch der Konſul nahmen
daran Anſtoß, daß der Gouverneur ſtatt eines
Zylinderhutes einen alten grauen Filzhut verlegen in
der Hand hielt. Die „Emden“ ſandte vielmehr zu
Ehren des Gouverneurs 21 Salutſchüſſe über die
Waſſerfläche des MiſſiſſippiDeltas und Gouverneur
verneigte ſich in tiefer Dankbarkeit. Damit war der
„politiſche Zwiſchenfall“ beigelegt.

Nationalſozialiſten e. GStädtirol
Ein ſchmählicher Verzicht

Ein weiterer Beweis dafür, daß die Hitlerianer
ültig die Deutſchen in Südtirol preisgegeben

haben, findet ſich in dem von dem Abgeordneten Feder
her ausgegebenen „Programm der NSDAP.“. In der
erſten bis vierten Auflage dieſes Programms (1927/28)
hieß es auf S. 29:

„Wir verzichten auf keinen Deutſchen in Sudeten
deutſchland, Südtirol, in Polen, in der Völkerbunds
kolonie Hſterreich.

Von der fünften Auflage 1929 ab aber lautet die
gleiche Stelle:

„Wir verzichten auf keinen Deutſchen in Sudeten
deutſchland, in ElſaßLothringen, in Polen, in der
Völkerbundskolonie Hſterreich.“

Von Südtirol kein Wort mehr!

Theorie und Braxis
Aus Köthen wird berichtet: Worte und Taten decken

ſich nicht immer in unſerer realiſtiſchen Zeit. Stellten
n
Antrag, gege ienſtau iuſw. der Beamten herabzuſeten, um dan

werbsloſen zu helfen. Das war Theorie. In der
Praxis handelte aber der nationalſozialiſtiſche Stadt
vat Ungethüm anders Er, der im Magiſtratskollegium
wirklich nicht unter Arbeitsüberbürdung zu ſeufzen hat,
müßte acht Monate lang das Schlachthofdezernat ver
walten, das nicht zu ſeinem Reſſort gehört. Das hat
er auch ſchlecht und recht getan, forderte dafür aber
eine Sonderbezahlung von 200 M. je Monat, alſo die
Kleinigkeit von 1600 Mark für eine Arbeit, die er zu
leiſten einfach verpflichtet war. Neulich ſtand nun
dieſe Forderung in der Finanzdeputation zur Ent
ſcheidung, wo ihr mit einem mildverzeihenden Lächeln
ein Begräbnis erſter Klaſſe bereitet wurde. Man hielt
die ſtadträtliche Arbeit mit rund 10 000 Mark Jahres
e e ausreichend bezahlt, die Nebenarbeit ein
gerechne

Kotzenſtener in DOſchatz
In welch kleinlicher Weiſe heute Steuerpolitik ge

macht wird, zeigt der Beſchluß des Stadtverordneten
kollegiums in Oſchatz, eine Katzenſteuer einzuführen,
und zwar muß für die erſte Katze, ganz gleich ob
Katze oder Kater, 3 Mark bezahlt werden. Die Steuer
für die zweite Katze beträgt 30 Mark und für jede
a Katze das Doppelte des vorhergehenden Be

ges.

Erst alter Zopf verſchwindet
Mit einer „vorſintflutlichen“ Einrich-tung brachen jetzt die Stadtverordneten in Seyd a

Kreis Schweidnitz), indem ſie, allerdings nicht ohne
Kollegiumsmithartnäckiges Widerſtreben einiger

Schlafzimmer

Auf Wunsch
Zahlungserleichterung

Küchen
m Formschöne Modelle n

Bewährt gute Qualitäten
Reformbettstelle 90/190 33-mm-Kohr, schwarz o. weiß 24.50

lieferung fref Haus Höchster Rabatt

pitterfeid, Bismarckstrane 25 u. 56

Mersehurg, Domstraße 7

Merſeburger gorreſypondenk. Sonnabend, den 8. März 1930.

glieder, das Ausrufen der Stadtverord-
netenſitzzungsberichte durch den Gemeindediener abolſchafen beſchloſſen. Der Urheber dieſes um

wälzenden Antrages meinte in ſeiner Begründung, aufdie langen Berichte höre, wenn ſie auſ der Straße
vorgeleſen würden, ja doch niemand, und begegnete
a e te Meinung verſtändnisinniger Heiterkeit des

uſes.

Notizen
Rücktritt Kaiſer Hugenbergs gefordert!

Jn einem offiziellen deutſchnationalen Flugblatt,
das von der deutſchnationalen Schriftenvertriebsſtelle
herausgegeben wird, ſchreibt der Verfaſſer Landrat
a. D. Dr. h. c. v. Goßler-Schätz: „Man beruft ſich
darauf, daß aus der Mitte der Partei der Rücktritt
Hugenbergs als Vorausſetzung für ein Zuſammen
gehen gefördert wird. Wer erinnert ſich dabei nicht
an jene Stimmen unſerer Feinde vor dem Zuſammen
bruch 1918, die uns einen günſtigen Frieden ver
ſprachen, wenn wir den S abſetzten Trotz
dieſes gefühlvollen Appells gibt es nach wie vor in
der Deutſchnationalen Volkspartei Männer, die die
Abſetzung des Kaiſers Hugenberg verlangen So be
tätigt Herr v. KnebelDöberitz Friedersdorf in einer
er Deutſchen Tageszeitung“ zur Veröffentlichung

r Erklärung, daß er im Intereſſe der Sache
n Parteiführer Hugenberg gebeten hat, von ſeinem

Amt zurückzutreten. Ex ſchreibt: „Wer alſo auf der
Rechten ſah, daß der Zuſammenhalt gefährdet war,
hatte die Pflicht, dies an verantwortlicher Stelle zur

Sprache zu bringen. Dies iſt von mir auch bereits
im Herbſt, d. h. vor dem a Parteitag, durch
wei eingehende Ausſprachen, die ich mit Herrn Gen Hugenberg gehabt habe, geſchehen. Die hohe

chtung, die ich vor dem reinen Wollen und dem
organiſatoriſchen Können des Herrn Geheimrats
Hugenberg habe, erleichterte es mir, ihm meine Auf
aſſung darzulegen, daß er als Parteiführer den Zu
ammenhalt nicht gewährleiſten könne.“ So gehen

alſo die Anſchauungen innerhalb der Deutſ
nationalen Volkspartei auseinander. Jm Jntereſſe
namentlich des gefährdeten Oſtens und der Einheit
der Partei fordert Herr KnebelDöberitz den Rück
tritt des le Hugenberg, während Dr. v. Goßler
Schätz im offiziellen Flugblatt der Deutſchnationalen
Volkspartei um traditionelle Treue bittet.

Das Märchen
wort Ser Gtarmneneseigengrt

„Ausländer“ im badiſchen Landtag.

Nach einer Zuſammenſtellung ſind von 88 Ab
geordneten des badiſchen Landtags 24 nicht in Baden
geboren. Dieſe „Ausländer“ verteilen ſich auf die

wie folgt: Sozialdemokraten 12, Zentrum 5,
ommuniſten Wirtſchaftler 2, Deutſche Volks

tet 1, Evangeliſcher Volksdienſt 1. Alle Mitglieder
ind von Geburt Badener bei den Demotraten,
Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten. Bei der
n ergibt ſich folgendes Bild: Neben6 Badenern ſtehen hier 4 Bayern, 4 Württemberger,
1 Thüringer, 1 Danziger, 1 Elſäſſer und 1 Sachſe.

Mehr als ein Viertel der badiſchen Landboten
ſind keine Badener. Dies iſt gar nicht tragiſch zu
nehmen und außerdem dürfte eine Überprüfung der
übrigen deutſchen Landtage in dem gleichen Punkte
ein ähnliches Ergebnis bringen. Damit läßt ſich be
r daß keinem Menſchen, er mag wirken wo
auch immer, die ſogenannte Stammeseigenart ge
nommen wird. Man kann als Rheinländer S viel
Verſtändnis für die berechtigten „Belange“
Thüringens haben und dabei dennoch der Auffaſſung
ſein, daß es Dinge gibt, die man längſt nicht mehr
Pur berechtigten „Belangen“ der Länder rechnen
ollte.

EBßt Roggenbrot, das cdeutsche Brot
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Bäckerinnungs, Hausſrauenvereine wenden ſich in die
deutſche Roggenmehl hinzuweiſen, das nahrhafter un
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billiger als dasHunderte von Millionen ſährlicher Einfuhr erſpart.

Kleine Chronfe
Rur noch deutſche Tabgke wird man, wie Profeſſor

Baur von dem Landwirtſchaftlichen Forſchungsinſtitut
in Müncheberg (Mark) glauben därf, in abſehbarer Zeit
in Deutſchland rauchen Man hofft im Müncheberger
Inſtitut, ſehr bald ſoweit zu ſein, nicht etwa den be
rüchtigten Pfälzer Tabak, ſondern einen durchaus ein
wandfreien Hualitätstabak erzielen zu können.

Im Dezember und Januar ſind nicht weniger als
zehn a e Grenzwächter deſerkiert, die der Ver
lockung der freiheitlicheren Atmoſphäre in der Schweiz
nicht widerſtehen konnten.

Für ein Kabinekt von Wachsfiguren ſcheint die eng
liſche Poſt ihre Hohe Regierung zu halten, denn ſie
leitete einen aus Deutſchland kommenden Brief mit der
ungeſchickten Adreſſe „Direction of Cabinet of Figures
of Wax, London“, nicht an das berühmte Londoner
Wachsfiguren Kabinett weiter, ſondern nach Downing
Street 10, Macdonalds Amtswohnung.

Speisezimmer

Bei Kasse

e

zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“100 Mk. nicht ſof b. Menſch u. Tier Kopf ſſTchrefſmarchm- Im

Filz, Tlöhe (BrutKiewer Läuſe vertilgt. See
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Verleihe dagegen Maschinen
für lage, Wochen und Monate

Franz Seyffert Surobedarf
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Hergehurg

„Einwanderungsſperre gegen Südoſteuropäer will die
n Regierung ab 1. Juli verhängen. Sie
olgt damit dem Beiſpiel der USA. und Auſtraliens.

Im Durchſchnitt der letzten 5 Jahre ſollen jährlich etwa
2000 Menſchen aus Balkanſtaaten und Oſteuropa ein
gewandert ſein, während die erwünſchte Einwanderung
aus England unter 100 Perſonen ſank.

An Belohnungen für Erfinder auf betriebstechniſchem
Gebiete hat die Deutſche Reichsbahn im Jahre 1929
139 150 RM. ausgezahlt, die ſich allerdings auf 506 Er
finder verteilen.

Einen Film der r ggreit ſchafft man gegen
wärtig in England. Ein ſozialiſtiſches Vereinsmitglied
führt die Regie. Die Aufnahmen werden hauptſächlich
in Mancheſter und den nördlichen Bergwerksgebieten
gemacht und außerdem will man die Unterhausdebatten
über das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz aufnehmen.

a

Das Konzil der ukrainiſchen Autokephalen griechiſchKirche hat die Auflöſung dieſer ar

Ihr feh 9

ſchloſſen, weil die leitenden Männer der Organiſation
eine allzu ſowjetfeindliche Haltung eingenommen haben.
Vermutlich wurde dieſer Beſchluß gefaßt, um die
Ukraine vor den antireligiöſen Maßnahmen der Sow
jets zu bewahren.

Ein Geſetz über die Einrichtung einer mohammeda
niſchen konfeſſionellen Gemeinſchaft ſichert allen Mo
r in Südſlawien völlige Kultusfreiheit und

utonomie ihrer Kulturorganiſationen zu. Die Mo
hammedaner ſcheinen ſich bei der ſüdſlawiſchen
Regierung einer beſonderen Beliebtheit zu erfreuen.
Der deutſchen Minderheit gegenüber hat man bisher
immer ganz andere Methoden angewandt.

Erfreulich erfolgreiche Deukſchkumswerbung treibtein e e W in Baltimore am 1. Oktober
vorigen Jahres eine deutſche Sprachſchule für 50 Kinder
eröffnete und ſie jetzt bereits erweitern muß, um
160 Kinder aufnehmen zu können.

Als eine Art lebende Wünſchelruke haben ſich in
Neu Mexiko Ameiſen betätigt. Ein Geologe ſtellte feſt,
daß die außerordentlich zahlreichen Ameiſenhaufen in
einer beſtimmten Gegend genau den Verlauf ſehr reich
haltiger Manganerzadern bezeichneten

Geflüchtete Ausfätzige, die infolge unzureichenden
Pflegeperſonals aus einem Spezialkrankenhaus für
Ausſätzige entwichen ſind, haben eine Panik in einem
großen Teil der rumäniſchen Dobrudſcha verurſacht.

Eine neue Blütezeit der Bücherproduktion dürfte zu
erwarten ſein, wenn die Behauptung eines engliſchen
IJngenieurs ſich beſtätigt, wonach Bücher beſſer als
irgendwelche andere Möbel oder Polſterungen ſchall-
aufſaugend, alſo als Lärmſchutz wirken. Wenn erſt alle
Großſtadtzimmer mit Bücherregalen tapegiert ſein wer
den, werden die Verleger vermutlich zufrieden ſein.

Jagd auf Teddybären verbot ſoeben die auſtraliſche
Regierung. Der Koala nämlich, der auſtraliſche Bär,
der nur eine Größe von höchſtens 30 Zentimeter er
reicht, iſt unbeſtrittenermaßen das lebende Urbild des
beliebten Spielzeuges und ſoll jetzt durch ein Schutzgeſetz
vor dem Ausſterben bewahrt werden.

1 800 000 000 Hektoliter in Waſſertropfen ſind im
Verlauf von zwei Jahren angeblich in Neuyork dadurch
eingeſpart, daß jeder ln war bei dem ein
tropfender Waſſerhahn gefunden wird, dafür 2 Dollar
Strafe zahlen muß.

Reges Leben am Token Meer wird es demnächſt
geben, nachdem der Unterſtaatsſekretär des engliſchen

olonialamtes bekanntgegeben hat, daß die Konzeſſion
auf Ausbeutung der reichen Mineralſalzlager des Toten
Meeres nunmehr endgültig erteilt worden iſt.

Verſuche im Krafkwagenbekrieb mittels Holzkohle
vergaſung werden ſeit vergangenem Herbſt angeblich
mit gutem Erfolg von einer Kraftwagenabteilung des
ſchwediſchen Heeres unternommen. Die Verſuche be
ruhen auf einem von einem ſchwediſchen Jngenieur
gefundenen Verfahren.

Einen verzweifelken Kampf führen 14 franzöſiſche
Provinzen gegen den während des Krieges von ameri
kaniſchen Trüppen eingeſchleppten „ColoradoKäfer“,
der ſich in unheimlicher Weiſe vermehrt hat und zu einer
roßen Gefahr für die wichtigſten Zweige der franzöſi
chen Agrarwirtſchaft geworden iſt.

e e erS Was Milchkonſum und Luftfahrt miteinander gu tun

haben, iſt zwar nicht ohne weiteres erſichtlich, doch darfman wänſhen, daß der vom Reichsmilchausſchuß in

Dienſt geſtellte WerbeFreiballon für Milchkonſum die
Hoffnungen erfüllt, die man auf ihn ſetzt. Bei Gelegen
heit des Taufaktes für dieſen Ballon erfuhr man jeden
falls, daß im vergangenen Jahr der Milchverbrauch in
Deutſchland um 450 Millionen Liter zugenommen hat.

Doppelt ſoviel Millionäre als 1927 gibt es nach
dem Bericht des Finanzminiſteriums der USA. ſeit
1928 in den Vereinigten Staaten. Die Zahl der Per
ſonen, die ein Einkommen von 5 Millionen Dollar oder
mehr verſteuern, ſtieg von 11 auf 24.

Reklameteil.
In 30 jährigem Beſtehen erfreut ſich das Technikum Hai

nichen in Sachſen eines regen Beſuches. Gelegen in der ehr
würdigen Gebürtsſtätte des Dirchters Gellert und des Erfinders
des Holzſchliffes und des Holzſtoffpaperes, Keller, bietet es
den Studierenden in ſeinen mitſtergültigen neuzeitlichen An
Magen reichlich Gelegenheit zu beſter Fachausbildung. Jn
Sonderkurſen wird auch Gelegenheit zur Erlangung des Führer
ſcheines und zur praktiſchen Ausbiſdung in der Schweiß
und Härtetechnik gegeben. Die neue wärme- und gastechniſche
Verſuchsanlage des Technikums dürfte wohl einzigartig ſein.
Das Technikum befindet ſich in ſtädtiſchen Beſitz und unter
ſteht dem ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſterium. Die Prüfungen
erfolgen nach ſtagatlich anerkannten Normen unter Kontrolle
eines Staatskommiſſars. Programm koſtenlos. (Siehe Angeige.)

Der Weg zur ſelbſtändigen Exiſtenz innerhalb der „Deutſchen
Geflügelfarm“, die in den letzten Wochen ſtark forcierte Pro

ganda für das deutſche Friſchei lenkt die Aufmerkſamkeit von
elbſt auf die deutſche Geflügelzucht. Wie kann man aber
heute in den Beſitz einer Geflügelfarm und evtl. eines dazu
gehöri Eigenheimes uſw. kommen? Hierüber gibt dieDeutſche Geflügelfarm e. G. m. v. H. Leipzig Auskunft, die mit
Hilfe von Bauſparkaſſen es ermöglicht, Geflügelfarmen im
Werte von 15-30 000 RM. zu errichten. (Siehe Anzeige.

Während unserer Gardinen- Woche vom Sonnebend, dem 8. bis Sonnabend
dem 16, März haben wir in unserer großan gelegten Gardinen Abteilung,
sowie in den Schaufenstern Nr. 1 und 12 eine sehenswerte Ausstellung
neuzeſtlicher Gardinen und moderner Innendekoratjon eröffoet,
essante Stoffkombinationen und neue Linjenführungen bieten viele wert-
volles Anregungen. Die Auswahl ist sehr groß und können wir, gestützt
durch unsere große Zentreſeinkaufs-Organisatſon, außerordentlich biſſig sein.

lnter-

Besuchen Sie uns im eſgenen Interesse,
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Aus Mitteldeutſchland
Einbrecher im Pfarrhaus.

Peißen (Saalkreis). Nachdem erſt kürzlich Diebe
vom Hof des Pfarrhauſes Wäſche, die dort zum
Trocknen hing, ſtahlen, drangen jetzt erneut Ein
brecher in das Pfarrhaus ein. Nach Durchwühlung der
Schränke begaben ſie ſich in die Le rerwohnuüng,
wo ihnen 80 Mark in die Hände fielen. Anſcheinend
handelt es ſich um die gleichen Diebe.

Die Katzenſteuer beſchloſſen.
F Groitzſch. Die den Stadtverordneten vom Rat vor

gelegte Katzenſteuerverordnung, nach der für
die erſte Katze 6, für die zweite 12 und für jede weitere
24 M. zu entrichten ſind, wurde gegen zwei Stimmen
angenommen. Der Ertrag der Steuer kommt teilsa e nen zum Vogeſchat, teil der Fürſorge
ugute.

Aus der Praxis eines 15jährigen.
Kölkhen. Hier wurde ein 15jähriger Bur ausKalbe feſtgenommen. Bei der Nachprüfun e

Perſonalien ſtellte ſich heraus, daß er ein ſehr ch le ch

tes Gewiſſen hätte. Jm Oktober 1929 hat er in
Kalbe einen Heuboden angezündet, im
Februar 1930 hat er ſeinem Chef in Kalbe Geld ge
ſtohlen und ſich dafür eine Uhr gekauft, die er bei
der Feſtnahme mit den Füßen zertrat.

Hausbeſitzer
fordern eine Rechtsbeſchwerdeſtelle.

Deſſau. Der Deſſauer Haus und Grundbeſitzer
verein hat ſich mit einer Eingabe an das anhaltiſche
Staatsminiſterium gewandt. Darin fordert
er die Errichtung einer Beſchwerdeſtelle nach dem
Reichsgeſetz über das Wohnungswefen. In Anhalt
werden die Rechtsbeſchwerden über die Wohnungs
ämter von einem Regierungsrat bei der Regierung
bearbeitet. Man fordert nun eine Spruchkam mer
entweder beim Landesverwaltungsgericht oder bei
einem Zivilgericht, die außer beamteten Richtern auch
Vertreter der Mieter und Hausbeſitzer
umfaßt.

Vom ſtürzenden Baumſtamm getroffen.
f. Witkenberg. Der Fuhrherr Weber aus

Reelz im Fläming war im Walde bei Medewitz mit
dem Aufladen von Kiefernſtämmen beſchäftigt. Als er
den Langholzwagen beſtieg, machte ein Stamm eine
Drehung und warf Webert hinab. Der Stamm fiel
nach und zerſchlug Webert den Kopf.

Süplitz. Im Staatsforſt wurde der Waldarbeiter
Liebmann beim Baumfällen von einer hängen
gebliebenen Kiefer auf den Kopf getroffen. Mit einer
klaffenden Wunde und einer ſchweren Rückgratver
ſtauchung brachte man den Verunglückten ſofort mit
einem Privatkraftwagen ins Krankenhaus nach Torgau.

Falſchmünzer als Karpfendiebe.
Wernigerode. Von unermittelt gebliebenen Dieben

war vor einiger Zeit eine beträchtliche Menge d
aus dem Köhlerteich geſtohlen worden. Von der
Kriminalpolizei iſt nünmehr ermittelt worden, daß als
Täter für dieſen Diebſtahl der wegen Falſchmünzerei
verhaftete Wey de mann aus Wernigerode und ſeine
Geliebte, die ſich nach der Verhaftung vergiftet hatte,
in Betracht kommen. Weydemann, der einen Honig-
handel führte, hat die geſtohlenen Karpfen ſeinen
Honigkunden in Egeln und Magdeburg geliefert.

Einen Arm verloren.
Gernrode. Bei der Montage auf dem Dache eines

Schuppens der Harzquerbahn ſtürzte ein Lehrling des
Elektrowerkes Kauſmann, Gernrode, Rolf Wetzel,
aus etwa 4 Meter Höhe ab und brach den linken Arm

mehrfach. Trotz ſofortiger Überführung ins Kranken-
haus Ballenſtedt mußte dem Unglücklichen der Arm
ab genommen werden.

Mansfeld verkauft Waldbeſitz.
Aſchersleben. Die Mansfelder Gewerkſchaft hat,

wie verlautet, rund 20000 Morgen Waldbeſitz
zum Verkauf geſtellt. Ein erheblicher Teil davon
iſt bereits in Privat und Gemeindebeſitz in Stange
rode und Harkerode übergegangen.

Bücher ohne Raum.
f Halberſtadt. Die im Jahre 1914 hier einge

richtete ſtädtiſche Volksbücherei hat ihren Buchbeſtand
mit heute 100 000 Bänden auf das Zwanzigfache er
weitert, in der Hauptſache durch Stiftungen und
Zuwendungen von alten Halberſtädter geſchichtlichen
Büchereien. Die Bücherei des Domgymnaſiums
(Auguſtiniſche Sammlung) mit wertvollen Jnku
nabeln, Lokal und Lutherſchriften, lateiniſchen
Diſſertativnen uſw. umfaßt allein 40 000 Bände, auch
die Crelleſche Sammlung der Oberrealſchule enthält
eine Fülle hiſtoriſch wichtiger Bände. Für Dieſe
Büchermaſſen iſt nun im MarieHauptmannStift
kein Platz mehr, und man iſt auf der Suche nach
einem anderen Gebäude für die Stadtbücherei. Vor
derhand hat die Stadt die Mittel bewilligt, um alle
die Schätze der Stadtbücherei, des leimhauſes
(11 000 Bände n Literatur von 1750 bis 1803)
der ſtadtgeſchichtlichen Bücherei (4000 Bände), des
ſtädtiſchen Muſeums und der Vogelſammlung
Heineanum durch einen Zettelkatalog zu ordnen,
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pei Zigaretten
H

Neue Zzigarettenmarken werden mit großen
S cdigungen, gewissermaßen mit siegeshewußtem Lächeln

dem Raucher vorgesetzt. Nun heißt es bei den Rauchern:
„Diese Zigarette ist neu, sie muß also gut sein.“
Auffassung zeigt bereits das Mißtrauen für die Zukunft.

Kann man es dem Raucher verdenken, wenn er lieber
bleibt, die stets unverändert gut, also ehrlich in der

ualität sindd, wie

Ein Berg wir gesprengt
4000 Kilogramm Sprengſtoff kommen zur Entzündung. 15000 Kubikmeter

Geſteinsmaſſe
Altenberg (Erzgebirge). Die ſchon mehrmals

verſchobene Rieſenſprengung am Geiſingberg iſt nun endlich erhebt worden wozu ſich
außer Vertretern der Behörden und ſonſtiger inter
eſſierter Fachkreiſe zahlloſe Zuſchauer, die nicht nur
aus der Umgegend, ſondern auch von weit her ge
kommen waren, eingefunden hatten.
Um die Sprengung vorzubereiten wurde bereits
im Spätſommer vorigen Jahres mit der

Anlage eines Stollens
begonnen, von dem aus man eine Anzahl Kammern
in das harte Felſengeſtein anlegte. Nach Beendigung
der ſchwierigen Vorarbeiten kamen rund 4000
Kilogramm Sprengſtoff zur Vermauerung.
Jede dieſer Sprengladungen wurde mit einer
elektriſchen Zündm aſchine verbunden Man
hoffte, daß dadurch gegen 25000 Kubikmeter
Geſteins m aſſe niedergehen würde.

Auf Anordnung der Amtshauptmannſchaft Dip
poldiswalde war in einem Umkreiſe von 500 Meter
um den Steinbruchsbetrieb herum durch die Stein
bruchsbelegſchaft und Gendarmeriebeamten eine
Poſtenkette gezogen worden.

Die von einem ehemaligen Pionieroffizier durch
geführde Sprengung verlief vollſtändig programm

denn es hat ſich herausgeſtellt, daß hier Schätze ver
vaben liegen, die vergeblich in der preußiſchenStaetsbirltothet in Berlin und in der wertvollen

Stadtbücherei Magdeburg geſucht werden.

Ein Gemeindevertreter als Räuber
Helmſtedt. Der Kreistagsabgeordnete und Ge

meindevertreter Otto Möhring wurde in Süpp-
lingen verhaftet, da feſtgeſtellt wurde, daß er in
Gemeinſchaft mit dem vor acht Tagen feſtgenommenen
Vogel den Kaufmann Wilke aus Räbke im Jahre
ſh22 überfallen und bergubt hat. Beidehaben ein Geſtändnis abgelegt. Möhring hatte in
Süpplingen eine angeſehene Stellung und verwaltete
eine Anzahl Ehrenämter.

Gefährliches Kinderſpiel.
Gommern. Einem ſiebenjährigen Mädchen aus

der Brauhausſtraße wurde durch einen etwas jüngeren
Spielkameraden, der mit einem Beil herumhantierte,
der kleine Finger der linken Hand abgehackt.

Ein Kind vom Pferde erſchlagen.
F Magdeburg. Jn Heyrothsberge ereignete ſich ein

ſchwerer Unglücksfall, bei dem das dreijährige Söhnchen
des Ziegeleibeſitzers Rudolf Sporkenbach ſein Leben
einbüßte. Man wollte mittags die Kinder mit einem
Wagen aus der Schule holen, und die Pferde ſollten
angeſpannt werden. Dabei riß ſich ein Pferd im
Stalle los und galoppierte auf den Hof. Das Kind
wurde dabei von dem Pferde umgeriſſen, ge
kreten und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod bald
darauf eintrat.

Neue Erdölfunde in der Altmark?
wittenberge. Auf Tümpeln und kleinen Waſſer

läufen der Gemeinden Querſtedt, Badingen und Schöp
litz fand man Zeichen dafür, daß Erdöle aus dem
Boden zutage tkraten. Eine Schweriner Geſellſchaft
hat ſich jetzt das Mutungsrecht auf den Feldmarken der
genannten Ortſchaften geſichert und verhandelt mit den
in Frage kommenden Beſitzern. Die Bohrungen in
Billberge haben gute Fortſchritte gemacht.
Man trifft Jetzt die Vorkehrungen zur Sicherung gegen Jnvent allemn (ſchinen, mußten ziemlich billExploſionsgefahr.
Wiederaufnahme der Arbeit auf den Abraumbekrieben.

Trebnitz. Jn den nächſten Tagen wird die Arbeit
auf dem Abraumbetrieb der Grube „Vollert“ wieder
aufgenommen. Auch auf den anderen Abraumbetrieben
ſteht die Arbeitwiederaufnahme bevor. 62 Handwerker
haben ſchon jetzt auf Grube „Kamerad“ Beſchäftigung
gefunden.

Motvrrad gegen Fuhrwerk
Apolda. Der Wirker Guſtav Wölfel aus

Apolda fuhr abends kurz vor Apolda. mit ſeinem
Motorrad in ein vor ihm fahrendes Fuhrwerk.
Durch den ſtarken Anprall wurde er in den Chauffee
graben geſchleudert und ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft, in dem er bald darauf ſtarb. Sein

Beiſfahrer kam mit dem Schrecken davon.

Sieben Verletzke.
Greiz. Der Gutsbeſitzer Otto Tiſch endorf

aus dem Dorfe Daßlitz ſühr ſpätabends mit ſeinerFrau und drei Kindern in einem einſpännigen Kutſch
geſchirr auf der Landſtraße Greiz Weida im Haardt
Walde, als er von hinten von einem Motor
radfſahrer angefahren wurde. Der Anpräll
war ſo heftig, daß die Deichſel zerſplitterte und der
Wagen in den Straßengraben ſtürzte Alle
fünf Perſonen wurden aus dem Wagen geſchleudert
Sie wurden zum Teil ſchwer, zum Teil leichter verletzt.
Der Motorradfahrer namens Martin Neudeck aus
Wildetaube ſtürzte durch den ſchweren Anprall mit
ſeinem Sozius ſo ſchwer, daß er in bedenklichen

in Bewegung
mäßige Unmittelbar nach der ſtarken, weithin hör
baren, dumpfen Detonation waren

hohe Stichflammen
ſowie eine rieſige Rauch und Staubwolke zu ſehen.
Wenn auch nur die Hälfte der erhofften Geſteins-
maſſe niederging, es handelt ſich ſchätzungsweiſe um
15000 Kubikmeter, ſo wurde das Ergebnis der
n immerhin als befriedigend n

Aus Sicherheitsgründen mußten die Abſperrun
gen auch nach der ngung noch längere Zeit auf
vechterhalten werden, bis endgültig feſtgeſtellt war,
daß alle eingemanerten Sprengſtoffladungen zur

Entzündung gekommen
waren. Während des folgenden Tags wurde das
Stein bruchsgelände am Geiſingberg von zahlreichen
Schauluſtigen autfgeſucht.

Erwähnt ſei noch, daß ſich keinerlei Unfälle er
eigneten. ie Hauptſprengwirkung ging offenſicht
lich nach dem Felſeninnern. Wie verlautet ſollten
in den Erdbeben warten Jena und Göttingen
Meſſungen der Erſchütterung des Erd

Jnvenkarſtücke, vor

bodens vorgenommen werden, über deren Ergebnis
bisher nichts bekannt wurde.

Zuſtande in ſeine Wohnung gebracht werden mußte.
Auch der Sozius iſt ſchwer verletzt. Vorüber
ſahrende Autos nahmen ſich der Verünglückten an und
führen ſie in ihre Wohnungen. Wen die Schuld an
dein Unglück trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Kein Verbrechen
Zeitz. Zu den Meldungen über den Fund eines

Skeletts mit zertrümmerter Schädeldecke in einem
Garten in Traupitz wird mitgeteilt, daß das Skelett
nach den angeſtellten Unterſuchungen mindeſtens
100 Jahre alt iſt, ſo daß Anhaltspunkte für das
Vorliegen einer ſtrafbaren Handlung nicht mehr nach
weisbar ſind.

95 000 geſtohlene Zigaretten
vbeſchlagnahmt.

Kahla. Die Polizei beſchlagnahmte in
einem Hauſe an der Jenger Landſtraße 95 000 Stück
Zigaretten verſchiedener Marken, die am Tage
vorher von einem aus Hannover zurückgekehrten Haus
bewohner durch ein Auto angeliefert worden waren.
Die Polizei, die davon erfuhr und der Angabe, daß das
Gepäck Porzellan enthalte, keinen Glauben ſchenkte,
and ihren Verdacht durch die Ermittlungen beſtätigt.
ie ſich herausſtellte, ſtammen die Zigaretten aus

einer Zigarettenfabrik in Hannover, wo ſie vor einigen
Tagen geſtohlen worden waren.

Andrang vei einer Verſteigerung.
3000 Perſonen anweſend.

Gera. Der Rittergutspächter Kurt Fritzſche,
der ſeit dreißig Jahren das Rittergut Kaimberg be
wirtſchaftete, das dem Fabrikanten Todt, Gera, gehört,
gibt die Pacht auf und verſteigerte das geſamte lebende
und tkote Jnventar. Die Verſteigerungen wurden zu
einem wahren Ereignis der land wirtſchaftlichen Be
völkerung und zu einer Art Volksfeſt, an dem etwa
3000 Perſonen teilnahmen. Der kleitie Ort konnte
den rieſigen Verkehr überhaupt nicht bewältigen; ſogar
Dächer und Bäume waren beſetzt. Für gute

Milchkühe wurden bis 700 Mark
n ie lig abgegeben we

„Vereint“ aus dem Leben.
Der Ehemann ſchleppt die Frau in die Gaszone.

Altenburg. Der Gefängnisverwalter Willy Trö
litſch geriet mit ſeiner Ehefrau in einen heftigen
Streit Nach einiger Zeit verließ T., der auch gleich
zeitig als Aufſeher des Herzog ErnſtWaldes eingeſetzt
iſt, ſeine Dienſtwohnung, um angeblich Waldkontrollen
auszuſühren. Da er aber bis in die Abendſtunden
nicht wieder in ſeine Wohnung zurückgekehrt war,
ſorgte ſich ſeine Frau um ihn, zumal ſie auch beſtimm
ten Grund zur Eiferſucht hatte. Sie begab ſich deshalb
auf die Suche und traf ihn auch. Er war längere Zeit
in einer Gartenkolonie und hatte dort mehrere Glas
Bier getrunken. Zu Hauſe ſetzten ſich die Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Eheleuten fort. Unbemerkt
hatte Trölitſch in der Wohnküche die Gashähne
geöffnet. Er wollte ſich anſcheinend das Leben
nehmen. Er ſprang aber plötzlich aus der Küche heraus
und ſchleppte ſeine Frau in den gasgefüllten Raum
um ſie ebenfalls mit zu vergiften. Die Frau
konnte ſich jedoch von ihrem Mann losreißen und rief
um Hilſe. Durch die Polizei konnte ſchließlich weiteres
Unglück vermieden werden. Trölitſch wurde ver
haftet. Ein Kind im Wald erfroren

Greußen (Th.). Das zweijährige Kind des Bahn
wärters Eichenmüller entfernke ſich unbemerkt
vom elterlichen Grundſtück und verlief ſich im Walde.
Alles Suchen blieb bis zum Abend vergeblich Am

eboten. Die größeren
nd wirtſchaftlichen Ma

Drei Verletzte bei einem Brand.
Sonneberg. Jm nahen Oberlind wurde die Gaſt

wirtſchaft „Zur Linde ein Raub der Flammen. Zwei
junge Mädchen, die im Dachgeſchoß ſchliefen, gerieten
dabei in Lebensgefahr Sie mußten ſich durch
das Fenſter retten und ſt ür zten, da keine genügend
lange Leiter vorhanden war, ab, ebenſo der Beſitzer des
Gaſthofs Alle drei trugen ſchwere Verletzungen davon und mußten ins Krankenhaus geſchafft
werden. Der Gaſthof und das angrenzende Gebäude
mit Tanzſaal wurden größtenteils eingeäſchert. Die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht einwand
frei geklärt.

Beim Sprung über den Zaun
ſehwer verletzt.

Meiningen. Ein 15jähiger Burſche Kühner
verſuchte in St. Bernhard über einen Zaun hinwegzu
pringen. Dabei kam er zu Fall, und eine Jaunlatke
rang dem Bedauernswerkten in den Leib. Mit ſchwe

ren Verletzungen mußte er von der Anfallſtelle fork
gebracht werden.

Leipzig vergrößert ſich.
Leipzig. Nach dem letzten Beſchluß der Stadt

verordneten von Leipzig war der Eingemeindungs
vertrag mit Thekla in einigen Punkten abgeändert,
dann aber angenommen worden. Nunmehr haben
auch die Gemeindeverordneten von Thekla dem abge
änderten Vertrag zugeſtimmt, ſo daß der Einver-
leibung des Ortes nichts mehr im Wege
ſteht. Die Zuſtimmung des Miniſteriums iſt nur
noch eine formelle Angelegenheit.

Leipzig. Die Gemeindeverordneten von Ab
naundorf haben dem Eingemeindungs-
vertrag mit Leipzig mit ſeinen Abänderungen mit
ſechs gegen eine Stimme zugeſtimmt.

Internationale Taſchendiebin
feſtgenommen.

F Leipzig. Durch die Aufmerkſamkeit einer Frau,
die beſtohlen werden ſollte iſt es gelungen, eine inter
nationale Taſchendiebin feſtzunehmen. In einem Meß
haus am Königsplatz überraſchte die Frau die Feſt
genommene bei einem Griff in die Handtaſche
Es handelt ſich um die 25 Jahre alte Ehefrau Jlona S.
aus Budapeſt. Nach den kriminalpolizeilichen Feſt
ſtellungen handelt es ſich um eine internationale
Taſchendiebin, die im Auslande wegen Taſchendieb
ſtahls bereits vorbeſtraft iſt. Sie wird der Staats
anwaltſchaft Leipzig zugeführt.

Das Bronzeſchild vom Standesamt geſtohlen.
Leipzig. Kürzlich wurde das etwa 1 Meter lange

bronzene Standesamtsbild vom Eingang des Stadt
hauſes an der Promenadenſeite gewaltſam abgebrochen
und geſtohlen. Zwei kleine Seitenfiguren hingen noch
am Mauerwerk, woraus geſchloſſen werden kann, daß
der Dieb geſtört worden iſt. Das Bronzeſchild iſt 1922
modelliert und gegoſſen worden, trägt die Aufſchrift
Sächſ. Standesamt“ und hat einen Wert von 1200
Keichsmark. Vermutlich wird der Täter verſuchen, es
wegen ſeines Metallwertes zu verkaufen.

Faſſadenkletterer feſtgenommen.
Zwickau. In der Nacht wurde ein Unbekannter

von der Gemeindepolizei in Bockwa überraſcht, als
er in das dortige Pfarramtsgrundſtück einbrechen
wollte. In ihm wurde ein ſchon vielfach vorbeſtrafter
Und als Faſſadenkletterer bekannter 30 Jahre alter
Bergarbeiter aus Charlottenhof in Oberſchleſien feſt
geſtellt. Er hat zugegeben, daß er kurze Zeit vorher
einen Einbruch in einem Schrebergarten verübt hat.

Von Steinmaſſen er ſchlagen.
e s nitz i. Erzgeb. Auf der Gewerkſchaft

Gottes Segen iſt der 47 Jahre alte Bergarbeiker
Koſenbaum tödlich verunglückt. Er wurde dürch
hereinbrechende Geſteinsmaſſen gekroffen.

Ein Münzverbrecher gefaßt.
Chemnitz. Ein lang geſuchter Falſſchmüngzer

wurde von der Kriminalpoligei feſtgenommen. Bei
Rachprüfung der Ausweispapiere zweifelhafter Per
ſonen am Hauptbahnhof. wurde ein 30 Jahre alter
polniſcher Staatsangehöriger, der Maler Mendel Feder
kohl, feſtgeſtellt, deſſen Paß nicht in Ordnung war. An
Hand von Lichtbildern gelang es, in Federkohl einen
von mehreren Behörden geſuchten Münzverbre
cher wiederzuerkennen. Er hat noch eine mehrjährige
Zuchthausſtrafe zu verbüßen und iſt außerdem aus dem
Deutſchen Reiche ausgewieſen.

Die ſangesfreudigen Sachſen.
„Wo man ſingt, da laſſ' dich vuhig nieder
Dresden. Das Jahrbuch 1980 des Deutſchen

Sängerbundes veröffentlicht intereſſantes Zahlen
Material Der Deutſche Sängerbund umfaßt weit
über 15 000 Männer Geſanghereine mit 582000,
ſingenden Mitgliedern. Die meiſten Sänger
hat Sachſen: nämlich 1548 Vereine mit 56 198
Sängern. Hinzu kommt, daß auch der Arbeiter
Sängerbund in Sachſen beſonders viel Mitglieder
hat, und daß noch viele andere Vereine außerhalb
der großen Organiſation beſtehen. Sachſen hält
er d Zahl der Geſangvereine unbeſtritten den

ekord.nächſten Morgen fand man das Kind erfroren auf.

BULGARIA- STERMNdie 4 Pfg. Zigarette, die weit mehr wert ist.
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Aus aſſer Welt
Sklarekbuchhalter Lehmanns

Entlaſſung gerechtfertigt.
Das Berliner Arbeitsgericht ſetzte am Donners

tag die Verhandlung der Klage fort, die der Sklarek
buchhalter Lehmann wegen ſeiner friſtloſen Ent
laſſung durch den Konkursverwalter der Sklarekmaſſe
angeſtrengt hat. Lehmann verlangt die Zahlung ſeines
Gehalts von monatlich 1300 RM. für die vom
1. Oktober bis 31. März, alſo 7800 RM. Er iſt am
31. Oktober von dem Konkursverwalter friſtlos ent
laſſen worden, und das Arbeitsgericht hatte zu prüfen,
ob der geſetzliche „wichtige Grund“ zur friſtloſen Ent
laſſung vorlag. Der Konkursverwalter ſtützte in der
Verhandlung noch einmal die friſtloſe Entlaſſung auf
die von Lehmann begangenen und auch zugeſtandenen
Urkundenfälſchungen ſowie die Ausſtellung
falſcher Rechnungen, ſo daß dem Arbeitgeber die Be
haltung des Klägers im Dienſt nicht zugemutet werden
konnte. Das Gericht erkannte, daß die Entlaſſung
gerechtfertigt geweſen ſei. Lehmann habe gegen
die guten Sitten und gegen jede kaufmänniſche Moral
verſtoßen, und es beſtehe gegen ihn der dringende
Verdacht, daß er ſich ſtrafbärer Handlungen ſchuldig
gemacht habe.

Der Mörder von Beenekom nicht der
Düſſeldorfer Mörder.

Uber den am 28. Februar 1930 im Walde von
Beenekom bei Ede in Holland verübten Mord wird von
der Düſſeldorfer Kriminalpolizei mitgeteilt: Nach
dem Einzelheiten über die Tat hier bekannt wurden
und der Verdacht auftauchte, daß der Täter mit den
Düſſeldorfer Morden im Zuſammenhang ſtehen könnte,
wurde ein Kriminalbezirksſekretär am 4. März 1930
zur Anſtellung geeigneter Ermittlungen nach Holland
entſandt. Der Kriminalbeamte iſt inzwiſchen zurück
gekehrt und hat feſtgeſtellt, daß die Urſache der Tötung
des Mädchens in Holland eine ganz andere iſt, als in
den hier vorliegenden Fällen. Der holländiſche Mörder
tötete ſein Opfer nach der Vergewaltigung aus Angſt
vor Anzeige. Auch die mit dem Leben davongekommene
Begleiterin der Ermordeten hat erhebliche Verletzungen
davongetragen. Sie wurde von dem Mörder unge
fähr einen Kilometer auf ihrer Flucht verfolgt, und als
ſie faſt erſchöpft zuſammenbrach, bemerkte ſie erſt, daß
der Täter nicht hinter ihr her war. Die Feſtſtellungen
bezüglich des Täters haben ergeben, daß dieſer ſeit
langen Jahren nicht mehr in Deutſchland geweſen und
der deutſchen Sprache gar nicht mächtig iſt. ſchon aus
dieſem Grunde kann er mit den hier verübten Mord-
taten nicht in Verbindung gebracht werden. Auch ſein
Alibi ſteht nach den bisherigen Ermittlungen feſt. Die
Lichtbilder ſind den hieſigen Zeugen vorgelegt. Hier
nach ſcheidet er als Täter aus.

Grönland Expedition Göttinger
Gelehrter.

Das Göttin ger Geophyſikaliſche Inſtitut war
in hervorragendem Maße an den Vorbereitungen einer
neuen Grönland Expedition beteiligt, die in wenigen
Wochen aufbrechen wird und deren Aufgabe es iſt, das
Innere Grönlands zu erforſchen und wiſſenſchaftliche
Beobachtungen anzuſtellen. Finanziert wird das Unter
nehmen, das unter der Leitung des Prager Profeſſors
Wegener ſteht, von der Notgemeinſchaft der Deut
ſchen Wiſſenſchaft. Es werden auch Mitglieder der
Göttinger Univerſität an der Forſchungsreiſe, die bis
zum Herbſt nächſten Jahres dauern wird, teilnehmen

Eine Autvhalle eingeäſchert.
In der Autohalle des Autoverkreters Groß in

Büdingen (9Heſſen) brach am Freikagvormittag,
wahrſcheinlich infolge von Kurzſchluß, ein Großfeuer
aus, das in kurzer Zeit die Halle einäſcherke. Als
das Feuer ausbrach, befanden ſich zehn Aukos in der
Holle, darunter zwei neue Wagen, die zum Verkauf
ſtanden. Es konnken nur drei Wagen geborgen werden,
die übrigen ſieben Autos verbrannken. Das
Feuer griff dann auf die Skallungen über, die
mit dem Vieh ein Opfer der Flammen
wurden. Dagegen gelang es der Feuerwehr, das
Wohnhaus und die Autowerkſkälte zu rekten. Der

Schaden, der außerordentlich groß iſt, iſt nur zum Teil
durch Verſicherung gedeckt. Das Feuer hätte nicht
dieſen Amfang angenommen, wenn nicht, wie vielfach
in kleinen Landſtädken, die Waſſerverhältniſſe durch
aus unzulänglich geweſen wären.

Deutſcher Forſcher verunglückt,
Wie berichtet wird, iſt der Rei eller Dr.Kurt r einer J Jverunglückt. Sein Leichnam wurde von einer

Polizeiſtreife 15 Meilen oberhalb von Hay River
Dr. Faber würde ſeit längerer Zeit

vermi

Ein Berliner Kaufmann verſchwunden.
Seit Mont wird in Berlin der Kaufmann

Fritz Kobliſchke vermißt, der in der Torwald
ſchen Straße in Berlin ein Seifen-, Farben und
Drogengeſchäft betreibt und in der Eranachſtraße
wohnt. Kobliſchke hat ſich am Montagvormittag aus
ſeinem Geſchäft entfernt, angeblich um eine Beſorgung
zu machen. Einem jungen Mann, der ihn während
ſeiner Abweſenheit zu vertreten pflegt, erklärte er, daß
er gegen Mittag Sarüg ſein werde. Seitdem fehlt
jeder Anhalt für ſein Verbleiben. Angeblich ſoll er
ſich in finanziellen Schwierigkeiten befunden haben.

Brand
auf einem Berliner Güterbahnhof.
Ein Rieſenfeuer rief in der Nacht zum Donnerskag

neun hie nach der Sophie- Charlotte Straße am
Güterbahnhof Weſtend in Berlin, wo ein
großer Lagerplatz in Brand geraten war. Die Feuer
wehr halte mehrere Stunden an der Brandſtäkte zu
kun. Die Lagerplätze liegen keils auf Reichsbahn-, teils
auf ſtädtiſchein Gebiek. Das ganze Gelände iſt an
mehrere Pächter, die Kleinunkernehmer ſind, verteilt
Die Flammen hatten an den ſtarken Holzvorräten die
beſte Rahrung. Ein Stapel nach dem anderen fiel
ihnen zum Opfer. Der Feuerſchein war kilometerweit
zu erblicken ſelbſt am Polsdamer Platz konnke man den
Lichtſchein wahrnehmen. Über ganz Charloktenburg
war der Himmel gerötek.

Größer als „Do.

Das italieniſche Flugzeug „Caproni
6000“, das größte Flugzeug der Welt,

beim Start zum Verſuchsflug.
Das Rieſenflugzeug „Caproni 6000“, das noch größer
als die „Do X“ iſt, wird von 6 Motoren mit je
1000 PS getrieben. Die Spannweite der unteren
Flügel beträgt 57 Meter. Eine Geſchwindigkeit bis
zu 210 Kilometer e n Stunde kann erzielt

Die Lufthanſa eröffnetKhanj ar Betkehr
Billige Wochenendflüge.

Dem Beiſpiel anderer Länder folgend, hat ſich die
Deutſche Lufthanſa jetzt entſchloſſen, vom
1. April dieſes Jahres ab einen über das ganze Reich
verbreiteten Lufttaxi- Verkehr einzurichten. Die
Lufthanſa will ihre 180 Maſchinen, ſoweit ſie nicht im
ſtändigen Streckendienſt m ſind, auf den rund 90
zugelaſſenen Flugplätzen im Reich, mindeſtens aber in
den größeren Städten einſetzen, um jeden, der ſchnell
ein entferntes Ziel erreichen muß, durch Sonderflug

zeug zu befördern. JDer Preis für den geflogenen Kilometer bekrägt für
die einmotorigen Flugzeuge 1,10 Mark, gleichgültig,
ob die Maſchine von einer oder von ſechs Perſonen
benutzt wird.

Dieſe Neuerung wird ſich beſonders für den Wochen
endverkehr einführen. Man kann z. B. von Berlin
aus in 136 Stunden ein Oſtſeebad erreichen und am
Sonntagabend mit einer Luftdroſchke ebenſo ſchnell
zurückkehren. Dieſe Ausflüge ſind beſonders dann ren
kabel, wenn ſich mehrere Bekannte zu einem Flug zu
ſammenſchließen. Mit den Luftdroſchken darf nicht nur
guf den rund 90 anerkannten Flugplätzen gelandet wer
den, ſondern überall da, wo überhaupt eine Lande
möglichkeit, z. B. eine große Wieſe oder ein freier Platz
vorhanden iſt. Wichtig iſt der Beſchluß der Lufthanſa,
daß die Rückflüge der leeren Maſchinen nicht
bezahlt zu werden brauchen. Die Lufthanſa will
ferner in dieſem Frühjahr und Sommer mit ihren
Flugzeugen beſonders an Sonntagen in der Nähe klei
ner Städte, die bisher noch keine Gelegenheit hatten,
an den Flugverkehr angeſchloſſen zu werden, billige
Rundflüge zum Preiſe von acht Mark machen, um
der Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, die Fliegerei
durch eigene Anſchauung kennenzulernen. Beſonders
in den Badeorten, aber auch in den großen Kurorten
im Gebirge werden in dieſem Jahre überall Flugzeuge
für Rundflüge und Vergnügungsfahrten zur Verfügung
ſtehen. Auch die Verkehrsmaſchinen, die an ſolchen
Plätzen landen, werden in den Rundflugdienſt einbe
zogen werden.

Amtsvorſteher
unter ſchwerer Anſchuldigung.

Die Potsdamer Staatsanwaltſchaft hat gegen
den Amtsvorſteher von Bornim, den Bezirksſchornſtein
fegermeiſter Artur Frenzel, ein Verfahren wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach S 173 des StrGB. ein
geleitet. Die Ermittelungen der Landjägerei haben gegen
Frenzel ſo viel belaſtendes Material ergeben, daß er
verhaftet worden iſt. Frenzel, der im 53. Lebens
jahre ſteht, war in Bornim und Bornſtedt ein ſehr an
geſehener Mann. Er war Mitglied des Provinzialland-
kages und Vorſitzender zahlreicher örtlicher Vereine.
Frenzel verfügte über ein beträchtliches Einkommen
und war Beſitzer eines ſchönen Hauſes in der Potsdamer
Straße in Vornim. Vor 23 Jahren hat Frenzel die
Tochter eines Landwirtes aus einem Nachbarorte ge
heiratet. Seine Frau iſt jetzt 43 Jahre alt. Niemand
ahnte in der Umgegend, daß das Familienleben dieſes
Mannes ein ſo trauriges Geheimnis barg. Der ſo
ſchwer Beſchuldigte beſtreitet jede Verfehlung.

Schlagwetterkataſtrophe
in Belgien

Am Freitagmorgen hat ſich in Marcinelle eine
Schlagwetterkataſtrophe ereignel, der nach den bis
herigen Feſtſtellungen 21 Menſchen zum Opfer ſielen.
12 wurden gekötket, neun mehr oder
weniger ſchwer verletzt. Merkwürdigerweiſe
blieb bei der Kafaſtrophe der Stollen unverſehrk. Es
entſtand eine Skichflamme, die mit ungeheurer Wucht
den ſich in 975 Meter Tiefe befindlichen Schacht
durchfuhr. 21 Arbeiter wurden von der Flamme er
faßt. Elf Bergleute verbrannken auf der Stelle; der
r ſtarb, nachdem er ans Tageslicht gebracht wor
en war. Die übrigen erlitten Brandwunden.

Die Retkungsarbeiten geſtalteten ſich verhältnis-
mäßig leicht, da der Stollen intakt blieb, ſo daß mit
Sicherheit angenommen werden kann, daß ſich keine
Token mehr im Stollen befinden. Die Opfer ſind Polen
und Marokkaner. Die Bergwerke heuern jetzt aus
ländiſche Arbeiter an, die billiger ſind als die ein
heimiſchen. Die Kataſtrophe iſt ſcheinbar auf An
achtſamkeit des Konkrolldienſtes zurück
zuführen. Am Vorabend waren bereits Gasſpuren be
merkbar, trotzdem aber hatte die Bergwerksleitung
80 Mann Schicht einfahren laſſen.

Bordeaux iſt bedroht
Die Hochwaſſerfluten im ſüdfranzöſiſchen Über

ſchwemmungsgebiet haben ſich dem Unterlauf der
Garonne genähert. Jn Vordeaux iſt der Waſſer
ſtand um eineinhalb Meter geſtiegen.
Obwohl die Bevölkerung rechtzeitig gewarnt worden
war, ſind in Vorſtädten von Bordeaux einige Todes
opfer zu beklagen. Namentlich auf der Jnſel St.
Georges, oberhalb von Bordeaux, weigerten ſich
die Einwohner, ihre Häuſer im Stich zu
laſſen. Sie mußten nach dem Eintritt der Flut
durch Schleppdampfer und Zollboote gerettet werden.
Dabei ertranken ſieben Perſonen. Bisher
wurden aus der Garonne vier Leichen geborgen, die
mit Trümmerſtücken dem Meere zutrieben.

Die Regierung hat ihren erſten Notkredit von
30 auf 100 Millionen Frank erhöht. Der
Geſamtſchaden wird von der Pariſer Preſſe auf min
deſtens zwei Milliarden Frank geſchätzt. Am
nächſten Sonntag ſoll ein beſonderer Sammeltag in
ganz Frankreich abgehalten werden.

Brand in einer Tabakfabrik.
In Cavalla brach wiederum ein Brand in dem

Depok einer Tabakfabrik aus. Es wurden 400 000
Tonnen Tabak vernichket. Die Firma erleidet
einen Verluſt von 13 Millionen Frank. Es iſt dies ſeit
dem 27. Februar der dritte große Brand in
Cavalla, dem Tabakvorräte zum Opfer fielen, ohne
daß die Täker ausgeforſcht werden konnken.

Rieſenfener im rumäniſchen Erdöl
gebiet.

Am Mitktwochabend brach im Erdölgebiek von
Gura HOcnitza ein großer Brand aus. Das Feuer
entſtand infolge einer ſchadhaften Erdölleikung. Als das
brennende Sl die Dampfkeſſel erreichte, entſtand eine
furchtbare Exploſion. Das Feuer griff in wenigen
Augenblicken auf 4 Sonden ſowie auf das Lager über,
in dem ſich 50 Tankwagen mik Sl befanden. Der Sach-
ſchaden geht in die Millionen. Der Brand konnte noch
nicht eingedämmk werden.

Rauſchgifte
im Werte von 1,2 Millionen Mark

im Neuyorker Hafen beſchlagnahmk.

Jm Hafen von Neuyork iſt der Zollpolizei ein
guter Fang gelungen. Ein Rauſchgifthändler wurde
in dem Augenblick verhaftet, als er mit ſeinem Gepäck
zwiſchen anderen Dampferpaſſagieren durch die Sperre
wollte. Er hatte ſich durch ſein ängſtliches Benehmen
ſelbſt verraten. Jn ſeinen Koffern fand man Mor
phium und Heroin im Werte von nicht weniger als
1,2 Millionen Mark. Das iſt die größte Rauſchgiftmenge,
die jemals von der Neuyorker Polizei auf einmal be
ſchlagnahmt worden iſt. Der Schmuggler weigert ſich,
ſeinen Namen anzugeben. Er war auf einem Dampfer
in der erſten Kajütte über den Ozean gekommen.

Gefangenenrevolte
im Zuchthaus Auborn.

Jm Zuchthaus Auborn brach neuerdings eine
Gefangenenrevolte aus. Ein lebenslänglich Verurteilter
tötete den Hauptwärter bei der Eſſenausgabe durch
einen Meſſerſtich. Die Meuternden konnten über
wältigt werden.

Unfall beim Flugbvotſtart.
Nach einer Meldung aus Akhen ſtieß in der

Bucht von Phaleron ein ikalieniſches Flugboot
beim Aufſtieg gegen ein Book, das infolge des Anpralls
umſchlug. Von den neun Jnſaſſen er kranken vier.
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Sie erhob ſich mit ſteinernem Geſicht und ſchritt hin

ROMANVON KARHEINZ VO G
V VERLAG O MESTER VERDA

19) (Nachdruck verboten.)
Sie ſpielte die Gekränkte und ſagte leichtſinnig: „Du

weißt, daß er mein Jugendfreund war. Warum ſoll er
mir nicht ein Geſchenk machen. Er verehrt mich. Seine
Liebe zu mir iſt ohne Hoffnung. Er hat wohl Geld
ſicherlich hat er Geld. Er hat ſich ein ſehr ſchönes
Automobil gekauft. Es fährt tadellos. Ganz ſanft.“

„Ah!“ machte Emmerſtorff, „du biſt wohl ſchon mit
ihm gefahren?“

„Er hat es mir„Nein“, antwortete ſie unſicher.
erzählt.“

Nun ſchlug Lothar mit der flachen Hand auf den
Tiſch, daß die Beſtecks und die Gläſer klirrten.
Der Wein ſchwankte im Glaſe und Julig, die gerade
ihr Pücklereis löffelte, ſah ihn betroffen an.

„Es iſt keine Kunſt, reich zu werden“, ſagte er viel
zu laut. „Er nimmt anderen Leuten das Geld aus der
Taſche. Weißt du, mit weſſen Geld er das da er
zeigte auf Julias Schmuck „ſein Auto und all ſeinen
Luxus gekauft?“ Er beugte ſich heftig herüber zu ihr,
daß die Kerzen leicht flackerten, und ziſchelte ihr ent
gegen: „Mit meinem Gelde!“

Sie verzerrte den Mund.
„Es macht den Eindruck, Liebſter, als gönnteſt du

ihm nicht ſein Emporkommen“, ſagte ſie mit verächt
lichem Blick.

„Jch ſage dir, er hat mich um ein gut Teil meines
Vermögens gebracht. Damals, als die Worte
ſchienen ihm im Halſe ſteckenzubleiben und ihn zu
würgen, „damals, als als ſie ſich von mir trennte,
war ich ganz wie von Sinnen. Jn dieſer Zeit mußte
mir dieſer Menſch in die Hände laufen mit ſeinen blöd
ſinnigen Angeboten, die ich kritiklos und blind, völlig

lind wie ich damals war, annaghm. Die Glasfabrik
von Fiſcher Co. mußte ich mit ſchweren Verluſten
verkaufen. Nun weiß ich auch, daß er ebenſo hinter
den anderen Geſchäften ſteckte, die ich in jener Zeit ein
ging. Er iſt beſtochen und iſt ein großer Lump.“

über in den Salon. Er folgte ihr und hatte Bitterkeit
auf der Zunge. Drüben e ſie mit hochmütigem
Tone: „Deine geſchäftlichen Angelegenheiten laſſe doch
bitte daheim, Lieber. Sie ſind mir völlig intereſſelos.
Zudem verſtehe ich auch gar nichts davon.“

Sie tänzelte, ein Lied trällernd, zu dem zierlichen,
mit Perlmutter ausgelegten Rauchtiſch und zündete ſich
eine Zigarette an. Jhre kühle Stimme brachte ihn
wieder zur Beſinnung. Er biß die Spitze einer ſchwar
zen Zigarre ab und warf ſich in den Klubſeſſel

„Du mußt eben entſchuldigen, Julia“, verſuchte er
einzulenken. „Jch habe wirklich viel Ärger gehabt. DieVerluſte der letzten Zeit waren zu giep

Jm nächſten Moment war ſie wieder verſöhnt und
ſchon kam ſie zu ihm, ſetzte ſich auf die Lehne des Klub
ſeſſels und berührte ſeine Wange mit ihren Lippen.
d ſchwarze Seide kniſterte wie heimliches Feuer im

amin.
„Nun wollen wir alſo Sekt trinken“, ſagte er, und

ſchon goß Lothar den bereitgeſtellten Schaumwein in
die koſtbaren Kelche.

„Du biſt neugierig, Julfa“, meinte er ſchließlich,
nachdem zwei Flaſchen geleert waren. „Sage nichts,
ich ſehe es dir an, du biſt neugierig, woraus nun
eigentlich die angekündigte überraſchung beſteht, wie?
Nun, höre zu. Wir ſind einmal nach Potsdam ge
fahren, weißt du es noch?“

„Wir ſind ſchon hundertmal nach Potsdam ge
fahren“, lachte ſie fröhlich.

„Natürlich“, gab er zu. „Jch meine jetzt das erſtemal,
daß ich mit dir in Potsdam warx. Du hatteſt damals
einen Wunſch, den ich dir nun erfüllt habe. Ein kleines
Schloß. Erxinnerſt du dich noch?
P r ja“, rief ſie, „mit dem Turm und dem großen

ark.“
„Dasſelbe!“
Sie ſah ihn erwartungsvoll an.
„Dieſes Haus alſo will ich dir nun heute feierlich

zum Geſchenk machen
Sie h wohl nicht recht an die oſeiner Worte, aber als ſie ihn prüfend angeſehen,

ſtieß ſie einen ganz leiſen Schrei aus. An dieſen
Schrei erinnerte ſich Lothar noch lange, lange.

„Wir wollen morgen dein Haus beſichtigen“,
ſagte er. „Die Jnneneinrichtung iſt noch nicht ganz
beendet. Du wirſt ja ſehen, Julig.“

a ruſſiſche Zofe brachte zu ſpäter Stunde den
D a.

„Haſt du Schnäpſe?“ fragte Emmerſtorff.
„Eine ganze Batterie.“
Sie ſchloß ein Schränkchen auf, und er wählte

mit großer Sorgfalt die verſchiedenſten Liköre aus.
Er miſchte nach amerikaniſcher Art, und während
er mit Behagen die Drinks ſchlürfte, ſchlug ſie den
Flügel auf Und griff einige Akkorde. Dann ging
ſie über in eine ſentimentale Weiſe und ſang ein
ſehnſüchtiges, rührendes Lied.

Die Töne quollen, ballten ſich zuſammen,
ſchwebten als bunte Schleier um Lothar und webten
ihn ganz ein in zartes Gebilde.

Wie oft hatte Konſtanze m e geſeſſen und
ein kleines Lied dazu geſungen! War er ihr dankbar
genug geweſen dafür Ex hatte meiſtens kaum hin
gehört und ſich in ſeine Geſchäfte geſtürzt.

Julia brach jäh ab. Da erhob er ſich.
„Nun werde ich gehen“, ſagte er und ſah ihren

langen Blick.
„Willſt du nicht bleiben fragte ſie.
Er ſchüttelte den Kopf. Daſin ging er.
Unten vor dem Hauſe wartete Paul mit dem

Wagen. „Fahren Sie allein nach Hauſe“, rief
Emmerſtorff. „Jch werde laufen.“

Der Chauffeur verzog keine Miene und fuhr
davon.

Die laue Luft dieſes Abends tat Lothar wohl.
Ex vermied die lauten Straßen, auf denen auch die
Nacht das Leben der Großſtadt nicht verſchlang. Er
überdachte dieſe letzten Tage. Verluſte über Ver
luſte! Alles was er in der letzten Zeit angefangen
und gut begvnnen, hatte e ins Gegenteil ver
wandelt. Der Kauf des Waldbeſtandes, den er ſchon
zu ſchlagen begonnen hatte, war ein verkapptes Ge
ſchäft geweſen. Der Staat mengte ſich ein. Er
hatte die Verkäufer verklagt und viel Geld dabei
verloren. Es hatte ſich gezeigt, daß die Papierfabrik
eine völlig unrentable Sache war. Nun ſtand ſie
ſchon ſeit längerer Zeit zum Verkauf. Kein Menſch
hatte Jntereſſe daran. Die Aktien der Hubana
Geſellſchaft, in denen er den größten Teil ſeines
Vermögens angelegt hatte, fielen, fielen, fielen. Die
Glasfabrik von Fiſcher Co. hatte er mit äußerſt
empfindlichen Verluſten verkaufen müſſen.

Ja, ſo ſah nun Lothar Emmerſtorffs finanzielle
Lage aus. Kein Zweifel, er war in dieſer Zeit, da

Erwerhslose ermahigte Preise?

ſein Verſtand umnebelt ſchien, falſch beraten worden.
Man hatte ſeine Zerſtreutheit. ausgenutzt. Man
hatte ſich ſeine Schwächen in abſcheulicher n
zunutze gemacht. „Der Boden ſchwankt bedenklich,
Lothar, noch wenige ſolcher Verluſte und du biſt
ruiniert“, dachte er, während er durch die dunklen
Straßen ſchritt, die ſich bald mit grauer Morgen
dämmerung füllen würden.

Er dachte es, während er jetzt ein Mietauto
herbeirief, dem Chauffeur ſeine Wohnung nannte
und abgeſpannt in den Wagen kroch. Eine glühende
Wut brach in ihm durch: dieſem Warburg hatte er

n zu ehe nwollte weibiſche, ewig lächelnde Puppengeſicht
dieſes Gauners nicht mehr ſehen.

Jm Jnneren des Wagens war ſtickige Luft. Es
roch nach Staub und halb vermoderten Decken, ſo
ſchien ihm. Er öffnete die Fenſter. Die friſche Luft
pfiff ihm um das Geſicht und beſchwichtigte die er
regten Gedanken.

Auch ſeine Bankberater ſchienen beſtochen zu ſein.
Wie? Schienen? Nein, ſie waren es natürlich
waren ſie es. Sie machten alle gemeinſchaftliche
Sache, dieſer Warburg, Pranders und wie ſie alle
hießen. Er warf die angerauchte Zigarette zum
Wagenfenſter hinaus.
Als er daheim an ſeinem Schreibtiſch vorbei

ging, fiel ſein Blick auf ein Schriftſtück. Es war
der Kaufvertrag der Glasfabrik von Fiſcher und
Genoſſen. Er flog ihn mit raſchen Blicken durch.
Lothar lachte höhniſch über ſich ſelbſt. War er denn
noch der gewiegte und ſchlaue Kaufmann von ehe
dem Er war kaum noch ein ſchwaches Abbild von
dem einſtigen genialen Großinduſtriellen, der alle
die tauſend Fäden der verſchiedenſten Betriebe, die
durch ſeine Hände liefen, dirigierte, meiſterte, und
mit einem einzigen Blick überſchaute. Nun war da
eine Frau gekommen und hatte ihm in einer Stunde
des Wahnſinns geſagt, ſie könne nicht mehr mit ihm
zuſammenleben, war gegangen und hatte ihn allein
geren und dieſen haltloſen Menſchen aus ihm ge
macht. Der Großinduſtrielle verlor ſeine Lebens
aufgaben, ſeinen Beruf aus den Augen und verlor
ſich ſelbſt in ſüßen Tändeleien mit einer Film
ſchauſpielerin! Und da kam ein junger Burſ he,
früherer Angeſtellter von ihm, übertölpelte ihn und
nahm ihm mit Liſt das Geld aus der Taſche.

Fortſetzung folgt.)

Er haßte ihn jetzt. Er
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Beilage des „Merſeburger Korreſpondent“

Das Dorf Albersrocia
Aus alten Chroniken und vergilbten Blättern und Aufzeichnungen

ſoll hier der Nachwelt über die Entſtehung und den Werdegang von
Albersroda erzählt werden.

Über die Gründung von Albersroda (früher Albrechtisroda) berichtet
uns eine Schenkungsurkunde eines Bamberger Biſchofs (den katholiſchen
Charakter beweiſen das Kreuz und der Roſenkranz auf hieſiger Kirche) an
das Kloſter Kollringk. Heute iſt Kloſter Kollringk eine anhaltiſche Domäne
und liegt an der Wipper bei Bernburg. Dieſe Urkunde ſtammt aus dem
Jahre 1144. Sie lautet: „Da die Bamberger Kirche in Teilen Sachſens
nahe bei Muchil (Mücheln) einen nicht unbedeutenden unbrauchbaren
Wald beſitzt, ſo haben wir befohlen, daß ein Teil eben desſelben Waldes
ausgerottet werde, und die un fruchtbare Bromberſtaude in fruchtbare Acker
umgewandelt werde. Es ſei dem Altar des St. Magnus zu Collringk zur
Unterſtützung der daſelbſt dienenden Brüder geſchenkt, daß der Propſt
desſelben Ortes dasſelbe Neuland zu bebauen habe, und in immer
währendem Gebrauch für ſich und die kommenden Geſchlechter habe.“

Dieſes eben erwähnte Neuland ſetzt voraus, daß auch ſchon ein älteres
Albersroda exiſtiert hat. Das alte Albersroda die Flurteile
Alte Flur Patſchen und Aſchenhügel, zuſammen 190 Acker Erde. Es hat
in der Nähe des Aſchenhügels gelegen. Seine Entſtehungszeit reicht bis
ins 8. Jahrhundert zurück.

Das heutige Albersroda, von welchem die Urkunde erzählt, reicht bis
in das Jahr 1144 zurück. Es hatte auch ſeinen Aſchenhügel. Wo heute
das Gaſthaus ſteht, war früher ein Hügel mit einer Linde und Kreuz
ſtein (woher die Benennung Gaſthaus „Zur Linde“ ſtammt). Der Kreuz
ſtein liegt im Fundament des Anbaues am alten Gaſthauſe. Von der in
Bretter zerſägten Linde iſt der in der Gaſtſtube ſtehende Schrank das
letzte Wahrzeichen. Von dem vorher erwähnten Hügel wurden im Jahre
1840 230 Fuhren Erde weggefahren und verkauft. Um den Erlös wurde
viel geſtritten, da jeder Einwohner ſein Teil haben wollte. Der damalige
Landrat entſchied aber, daß das Geld zum Bau des Gaſthauſes verwendet
wurde, welches im Jahre 1841 von Maurermeiſter Roſenhahn, Tröbsdorf,
zum Preiſe von 1794 Taler gebaut wurde. Das Gaſthaus wurde 1843
das erſtemal zum Preiſe von 140 Taler verpachtet mit 192 Quadrat
meter Land.
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7 n e 2A. nS e et i h e
Hofeingang in Albersroda.

Die Behrs von Zöbigker waren Lehnsherren von Albersroda, ver
kauften aber 1592 an die Breitenbachs von St. Ulrich, außerdem 43 Ar
Holz über dem Gehäßlich und 57 Ar Holz au dem Haine. Bis Ende
des 17. Jahrhunderts waren Lehnherren von A ersroda: Behrs, Zöbigker,
Breitenbachs, St. Ulrich, Cannewurf, Schnellroda, Rockfußen, Albersroda.

Was die Cannewurfs, Schnellroda, betrifft, ſo waren dieſelben Be
fitzer des dortigen Ritterguts um das Jahr 1609, wo daſelbſt von ihnen die
dortige Kirche abgeriſſen und erweitert wurde.

Das heutige, auch nicht mehr benutzte Brauhaus, welches der Kirche
gehörte, hat die Gemeinde der Kirche im Jahre 1575 abgekauft gegen
257 Zins. Ebenſo kaufte die Gemeinde der Kirche im Jahre 1841 das
alte Backhaus ab zum Preiſe von 306 Taler. Dieſes alte Backhaus ſtand
auf dem JInnendeiche, dem heutigen Denkmalsplatze.

1827 wurde Ephraim Magdeburg als 1. Ortsrichter gewählt.
1828 wurde der Stecken und der Vogelherd ausgerodet.

Seit 1833 müſſen alle Beſchlüſſe im Protokollbuch niedergeſchrieben

werden.1838 wurde der Kirchenanbau ausgeführt, wozu die Gemeinde die
Hand und Spanndienſte leiſtete.

1847 furchtbares Hungerjahr, damals koſtete der Sack Roggen 10 Taler.
1850 erſte Jagdverpachtung zum Preiſe von 17 Taler, bis dahin war

unumſchränkter Herrſcher über Jagd und Hutung der Schafe der Herr
Graf von Burgſcheidungen, aber bloß bis an den Gotthardtsteich zu
Merſeburg.

1852 Separation der Flur Albersroda.
1854 Ablöſung der Frondienſte vom Rittergut Gleina.
Was nun die Wüſtungen von Albersroda betrifft, ſo ſei zuerſt

Petersroda erwähnt. Aus dem Flurbuche von 1767 ergibt ſich, daß
Petersroda aus 20 Gehöſten beſtanden hat, rechts und links je 8, in der
Rundung 4. Lage von Norden nach Süden längs des Schnellrodaer
Weges Die heutige Windmühle ſteht auf dem Gute Nr. 7 von Peters
roda. Die ganze Dorflage umfaßte 19 Morgen 101 Quadratmeter.

Porkersoda hatte dieſelbe Hufeiſenform wie alle gerodeten Dörfer.
Es lag von Weſten nach Oſten, und zwar rechts vom Gleinager Wege.
Der Burgſcheidungener Weg ging mitten durch das Dorf. Die Dorflage
umfaßte 16 Morgen 6 Quadratmeter.

Hauteroda. Dieſer Ort hat auf den heutigen Baumackern gelegen,
nähere Angaben über dieſen Ort fehlen vollkommen.

Bei der Separation 1852 hatte Albersroda 2624 Morgen 122 Quadrat
meter Ackerland

Zu vermerken wäre noch, daß Albersroda früher eine Pfarre hatte,
welche zu gleichen Teilen in den Gehöften von Nr. 48 und 44 ſtand.
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Dieſelbe wurde 1340 an Schnellroda verkauft. Auch Albersroda hatte,
wie alle RodaDörfer, Hufeiſenform, das heißt nur einen Ein und Aus
gang. Erſt bei der Separation 1852 wurde durch das Gut Nr. 25 der
weſtliche Ausgang geſchaffen und der Beſitzer mit Acker entſchädigt.

1840 hatte ersroda 256 Einwohner, während es 1880 333 Ein
wohner mit 58 Haushaltungen zählte.

1621 hatte Albersroda 40 Mann zur Landesverteidigung zu ſtellen,
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Dorfplatz in Albersroda.
und zwar 19 Mann mit Rohr, 20 Mann mit Hellebarde, 1 Mann mit
Federſpieß.

Die Nr. 2 bis 6 waren früher 11 Scheunen. Vom Jahre 1576 bis
1629 ſind aus den 11 Scheunen 7 Gehöfte geworden.

Das älteſte Verzeichnis der Bewohner von Albersroda ſtammt aus
dem Jahre 1589 mit 39 Namen. Die Namen Herfardt (Herfurt) und
Meideberg (Magdeburg) haben ſich bis heute erhalten. B.

Die Maßſauer Mirschfehce
Von Oswald Rathmann, Delitzſch.

Neben ihm durfte keiner gelten. Sein Brüllen war ein Warnruf
und eine Mahnung zur Vorſicht für jeden Spießer und Gabler, und ſelbſt

Kapitalhirſche von ſeinem Schlage mieden den Grund, da ſein Wechſel war.
Als der Winter wich und der Reiher ihm den Frühling in die Lauſcher
gejauchzt hatte, fegte er an den mächtigen Stämmen des Maßlauer Holzes.
Tagsüber blieb er noch ſcheu verborgen vor Menſchenaugen und lag
träumend und ſchlafend im dichten Gehölz, wenn aber des Mondes bleiche
Strahlen die Wieſe in ein Märchenland verzauberten und nächtliche Stille
die Waldesandacht erhöhte, dann trat er fürſichtig aus der Bäume Reihen
e und begann gemächlich, immer lauſchend und Gefahr witternd,
zu äſen.Jm Auguſt war er zu einem prächtigen Feiſthirſch gediehen und
weidete noch friedlich neben anderen ſeines Stammes, nur auf Aſung
bedacht, die fetteſten Grasbüſchel ſuchend. An einem Auguſtabend war es
auch, als er das erſtemal die Bekanntſchaft deſſen machte, der in wenigen
Wochen ſein grimmigſter Gegner werden ſollte. Vom Dölkauer Buſche
wechſelte der herüber auf ſein Gebiet, mit köſtlich erfriſchendem Luppe
waſſer ſeinen Durſt ſtillend, und gleich dem Maßlauer König des Waldes
friedlich ſich nur dem einen Triebe, der Nahrungsſuche, hingebend. Keiner
achtete des anderen, nur flüchtige Blicke aus den großen, braunen, mit
ſtarken Tränengruben verſehenen Augen trafen ſich, ohne Haß, ohne Feind
e wie ſich Tiere begegnen, die nichts für und nichts widereinander
fühlen.

Wie ſeltſam alles wurde, als die Septembernächte geheimnisvoll
und ſchwer auf dem Walde laſteten, die Wieſen voll grauen Nebels hingen
und das Käutzchen flugbeſchwingt über die Bäume ſtrich. Da durchdrang
der erſte wilde Schrei, ein kurzer Stoß nur, aus der Kehle des Kapitalen
die tiefe Stille, erwacht war in ihm ein nie gekanntes Gefühl, das ſich nur
in Brüllen und langgezogenem Röhren, in wildem Einſtoßen auf Baum
ſtämme und ſchattenhaſte Gebüſche zeigen konnte. Erwacht war der All
trieb der Natur, das Sehnen nach der Hindin, das Suchen nach Erlöſung
von dem unheimlich drängenden Gefühl der Befreiung.

Nun war er ein Herrſcher geworden über eine große Schar von
Kühen, die ſich bedingungslos ſeinem Willen unterwarfen, die vertrauens
voll ſeiner dert folgten, voll Furcht und Bangen ſeinen Trieben Ge
währung gaben. Keiner war da, der ihm ſein Reich geneidet hätte, keiner,
der es gewagt hätte, ſich ihm, dem Kapitalen, dem Zwanzigender, ent
gegenzuſtellen. Keiner? Doch, drüben, vom Dölkauer Buſch her, erklang

allabendlich ſchauerlich ſchön durch die Stille des Herbſtabends ein langes
Geröht, dort ſchrie eitter zu Kampf und Fehde und machte den Starken
erzittern vor jäher Wut ob des Nebenbuhlers. Lange dauerte es, bis
ſich die Kämpen trafen. Eine beſonders ſchwüle und ſinnenheiße Herbſt
nacht trieb den König des Waldes mit ſeiner Herde zur Elſteraue, wo der
zweite Wuchs des Schlages harrte und das Gras fein im Abendwinde er
zitterte. Die Lauſcher geſtreckt, langſam Schritt um Schritt durch das
Knieholz tappend,, zog die braune Schar zur Tränke, dem Schickſal ihres
Führers entgegen.

Witternd ſchnaufte der Hirſch, irgendein unbeſtimmtes Ahnen ließ
ihn unruhig werden, und, noch ehe er ſich recht bewußt geworden, was
für ein ſeltſames Gefühl ihn beſchlich, ſtand er dem gegenüber, der ihn
und ſich ſelbſt den Tod bringen ſollte, den Tod in heißer Nacht voll Trieb
und Sinnenwahn. Ein einziger, ſchriller Laut verſchmolz das Röhren
der beiden mächtigen Kämpen, dann waren ſie ſchon mit tiefgeſenkten

Köpfen aneinandergeprallt, daß die Stangen weithin ein hartes Klappern
trugen und die Hindinnen aufgeſchreckt ſtehenließ. Bang lugend mit
ihren großen Augen verfolgten ſie Stoß um Stoß, den die beiden wech
ſelten. Der Boden knirſchte unter den Hufen der Wütenden, kein Laut
entrang ſich ihren Kehlen, nur ein tiefes Gurgeln, ein haßbeſtätigendes
Brummen, gab dem monotonen Stoßen der Geweihe Abwechſlung.
Jmmer heißer entbrannte der Kampf der beiden gleichſtarken Hirſchbullen,
immer weiter zur Elſter hin trieben die Ringenden, ihrer Wut nicht mehr
Herr. Feucht war der Boden am Flußufer und klitzſchig, ſchon ſtürzte der
Dölkauer einmal, um aber geſchwind trotz ſeiner Schwere wieder kampfes
mutig dem Feinde entgegenzuſehen. Sproß um Sproß der Geweihe flocht
ſich ineinander, unentwirrbar ſaßen die beiden Hirſche aneinander, nach
Befreiung ſtrebend, nur um erſolgreicher angreifen zu können. Kies, den
die Elſter angeſpült, ſtob, Erdklumpen flogen, ſchauervoll erklang das
Geſtöhn der ſtarken Tiere, die zuſammengeraten waren, um nie mehr von
einander loszukommen.

Da, ein Brüllen aus zwei mächtigen Kehlen, ein Fall, ein Um
ſichſchlagen von acht braunen, dickbehaarten Füßen, das Waſſer hatte die
Kampfenden aufgenommen Ein Gurgeln ſterbender Gigantenleiber durch
drang die weite Flur, waldeinwärts flüchteten die führerlos gewordenen
Hindinnen und Schmaltiere, ſtill zog der Mond ſeine Bahn am Himmels
zelt, zwei Leichen beſcheinend, die noch vor wenigen Minuten kampfesfroh
ſich gegenübergeſtanden hatten.
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Kirchliche Nachrichten

Sonntag den 9. März 1930 (Jnvokavit).
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte Für die Sächſiſche Jrauenhilfe.

e Es predigen:Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Kramm.
h (Amtswoche derfelbe). Vorm. 11 Uhr.
Kindergottesdienſt. Donnerstag abend
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Superintendent
I Kramm. DomMädchenbund. Mittwoch

I abend 8 Uhr, im Herzog Chriſtian
l Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Der
ſelbe Donnerstag abend 8 Uhr: 1. Paſſions
Andacht in der Kirche. Paſtor Riem.
Freitag abend 8 Uhr Kirchenchor, Breite
Str. 18. Lehrer Büſch. Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Am Montag abend ſällt

das Turnen aus. Mittwoch abend 8 Uhr
I Berſammlung A. d. Geiſel 5. Paſtor Riem

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Dienstag nachm. Uhr: Frauenhilſe in
der Heiberge zur Heimat.

jNeumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag abend 8 Uhr

Mädchenverein St. Thomae im Pfarrhauſe.
Löſſen. Nachm. 1 Uhr: Paſtor Boit.
Leung. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor

Schumann.

Göhlitzſch. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Paſtor Schumann.

t Alle
An

e mGanz plötzlich und unerwartet hat uns ein harter Schicksalsschlag ge-
troffen. Meine inniggeliebte, treue Lebensgefahrtin, unsere treusorgende, un
vergeßliche Mutter, Schwester, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Emma Vollratn
ist infolge Herzschlags heute nachmittag 6 Whr im 61. Lebensſahre für
immer von uns gegangen.

Ihr Leben war nur Arbeit und Sorge für die Ihrigen.
In wahrer Trauer

H. Vollrath
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Langebrick, den 5. März 1930.
Die Einäscherung findet im Krematorium Dresden- Tolkewitz statt.

wird die frische Resi* verarbeitel.
Nur erstklassige Fette werden ver

wendel. Dedurch ist die Resi“
so schmackhaft und nahrhafi, daß
Sie sie anstelle von Butter auf den
Tisch bringen können.
Ein Brot mit Resi“ destrichen,
ein Broten, eine Souce mit Resi“
hergestellt und ein Kuchen mit
„Resi“ gebacken, sind immer
ehwes Vorzügliches. Das feine

katesse.
Das halbe Pfund dieser baye-

rischen Tafelmargarine kostet nur
30 Pfennige., „Resi“ hilft also

wirtschaften. Versuchen Sie Resi
J der im April d. J. ſtattfindenden Mit

alieder Verſammlung des Varerländiſchen
Frauenvereins für Merſeburg Land ſollen

ſatzungsgemäß unverheirateteſweibliche HausNACHRUE
angeſtellte, welche 5 Jahre und länger in Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.Am 7. d. M. verstarb der Dienſten von n ſtehen, en 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Landesrat durch Ueberreſchung von Diplomen Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
u. Geldgeſchenken ausgezeichnet werden
Vorbedingung iſt tadelloſe Führung wäh
rend der e We Anmeldungen hierzu

Beunga. Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt
in Oberbeuna. Vorm. 10 Uhr: Predigt
gottesdienſt in Niederbeung. Vorm.

Herr Alwin Vndeutsch
I erbittet der Vorſtand bis 1. April d. J. Wange e ine en gie Herakmte Feer Rernmoraerine

V e Aitstted aterſüyd fang verein ſur Verzeburg lang F. Blet wen s an nenc e l. udes Vorstandes der Landesversicherungs- Fran don Goldanner, ſteltvertret. Vorſttende dung e ehe r We Aus lhrem Achtung Zlchtring
anstalt mit hohem Pflichtgefühl, mit uner- Rittergut Wehlitz. andacht in Niederbeung. Donnerstag S t r Der bvilige Umhau-Ausverkuuf
müdlicher Arbeitskraft und vorbildlicher t n tat Kirche ferbeſprechung i Peleuchtungskörp Radfo- ApparatArbeitsfreudigkeit tätig gewesen. Aus der „bends 8 Uhr Kirchenchor. kertige nach velehtr. Delell ung I Nadlo-Apparaten
Gewerkschaft hervor T Zſcherben. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt neuesten geht nur bis zum 15. März 1930.Segangen, War es der S ſ Kötz chen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt NModellen für P. GehehLeitstern seines Lebens, seine Kraft der u e en Telefon 274. P GEeRED Gelgrube 15.Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsgottes 29

dienſt. (Paſtor Boit, Blöſien).eDeine Familie Neumark-Geiſelröhlitz. Vorm. 10 Uhr einsebl. amtlich
Gottesdienſt in Geiſelröhlitz. Vorm. halth Putterzut.

Wir bieten zu äußerſt günſtig. Bedingung 11 Uhr Kindergottesdienſt in Neumark. modernen
Lebensverſicherungen all. Art, Sterbegeld, Je e e e e etVeſtattungs Verſichrrung. Kinder Töchter er alten Schule. Montag abend s Uhr. Anzu
Studiengeld, Alters-Verſorg. Verſicherung Evangel. Frauenabend in der alten Schule.

Deutſrher Nerold e n e e rFrauenabend in der Kolonie (bei Schinke).
Minwoch abend s Uhr. Jung mädchen Verarbeitung

Lebensverſicherungs A.G. abend in der alten Schule. Donnerstag Vone 6ewan
Auszahlung 7 len b. Ende 1928: abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der alten Schule. ca Kuten Sitz

15 119 174.

Katholiſche Gemeinden M. Peim

arbeitenden Bevölkerung zu widmen; sein
Wirken auf sozialem Gebiete wird sowohl
seinen Mitarbeitern wie auch den Versicherten
der Landesversicherungsanstalt unvergessen
bleiben. Hügel Pianos

bedeutend
ermabigte Preise

Er ruhe in Frieden!

Merseburg. den 8. März 1930.

Der Landeshauptmann
zugleich im Namen des Vorstandes,

der Beamten und Angestellten Quai

Hübener. 6 Uhr; Andacht.Röſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit PredigtBezirksdirektion Halle g. Magdeburge Sett sStr. 64. od durch d. Vertret Merſeburg
gegenüber.

RITTER

Preisgekrönte, bewährte
Kleine Raten nach Vereinbarung!

Berſicherungsbeſtand RM. 450 Millionen 6 n Pland Fabriket e Ritter enLandesversicherungsanst. Sachsen-An Verlangen Sie koſtenfreie Auskunft ode gt g Ahr. Hochamt mit Predigt Gr. Steinstr. 6,s 8 Anhalt g Bertreterbeſuche dinrch: f 99 11 Uhr: Letzte heilige Meſſe mit Predigt a Huth. E Co. l keinzigersir.
fülhale: Nerseburg, Ohere Burgstraße 11

e e n e Richard Hiettric h Paul Gödiche 10 Uhr Hochamt mit Predigt 2 Uhr
z e S Sand 18 Preußerſtr. 38 And.Neumark. 7 e Uhr: Frühmeſſe mit Pre- Aus Jhrem

digt; 10 Uhr: Hochamt mit Predigt SNeubiendorſ. 9 Uhr: Hochamt mit Pre 5 70 I e
Sächsische S digt; 3 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. ſerige nach neueſten

Beftfedern- Kayna. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Modellen für

Das Auto mit den Gänſefedern
iſt am Montag, dem 10. März
Se nur 7 in DürrenbergNachruf

Am 5. März d. J. verstarb plötzlich der

Mut 4 a KötzſchauGründer und Herausgeber des „Bitterfelder Fabrik Paut Hover, Delitzsch 47 9 LehnaAllgemeinen Anzeigers e mer e erreree ahnt Verſammiung. Bläncheſtr. 1. Hierbtag, den i. Nu e
rer o e fraiiesten onntag abend 8 Uhr: Evangel.Vortrag. nur 11 i.Spergau, a. d. KircheBeltfedeim bedeutend billiger 20 Fabrikpreisen Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Feroer prima Bettinlett. zPrüſen die gemere verlang. Ste Prob. Ev. Männer und Jugendverein.
I an Preſellets amsovet un portotrel Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag von Rektor

Köſh: „Walter Flex“. Dienstag abend ma R K
8 Uhr: Bibelſtunde. A. d. Geiſſel 5. einſchließl. ſämtlich

12-—1 Groß Kayng
23 Braunsdorf

Mittwoch, den 12. März
nur 8—11 in Mücheln
v Veubiendorf
a 12 NReumark
m 3 Benndorf

Herr G)IIhelm Gachsmuth
im 70. Lebensſjahre. Der Verstorbene grün-
dete die Firma im Jahre 1892 und hat sie durch
ra tlose Arbeit und eisernen Fleiß aus kleinen
Anfängen zur ihrer heutigen Bedeutung ge-

Verſteigerung.

Rat und Hilfe wir gern hörten, und der Volle Gewährſtraße 3, ein

unter Garantie
billig und gut bei
Ahren Heyder

Roßmartkt 17.
X XRep. Werkſtatt.

Merseburg, den 7. März 1930.
Verein Deutscher Zeitungsverleger,

Kreis Mitteldeutschlanc, Bezirk Halle
Franz Röbner, Bezitksobmann.

noch im Hause wasehen?! Das machen de
Vereinigten dochvielechneller und billiger.

20 Pfennige Koetet das Pfund Naſß wäeche,

o Uhr vormittags

o soen glei ob haut oder v. De heben G Jv I Sie heiae Arbeit a Mabe Tedcll Selcſo Sorgen,
I waschen und fertig um Aulhäogen be- kauf heutDie Beisetzung unseres lieben Entschla- IDerwagen 1 en Sie Ihre Wah ch vod F F d c

find den 10. Marz 1930, Reueſte, een e un e ar on o Se verm Abe Aaehen Sie e Ver e W e ichnachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

ALFRED BECHER
Schmale Straße 2

lin größter Auswahl,
vorteilhaften Preiſen
u. Bedingungen nur bei

Emil Schütze
Merſeburg,

bis worgen!
enehb. Er wird'o Ihnen beweisen Rufen Sie

1097 und 787 as, oder benutzen Sie eing

T
e

e

Zur Konfirmation
bietet mein großes Lager

Uhren und moderner Schmuck
in jeder Preislage, reiche Auswahl

Hermann Schladitz
Kl. Ritterstraße II

AUhren-, Juwelen-, Gold- und Silberiwaren
Neuanfertigung und Reparaturen

e
e

S ereigiqte
faſhengeieo s chi
Markt 15, Fernruf 787 Burgstraße 20,

Hernruf 1097 Neu-Rössen, Kaufhaus
C. Aug. Tischer, Fernruf 386

e Für alle Schuhe!

Buchdruckerei Th. Röbner
Anzeigenſchluß Kleine Ritterstraße Nr.

5 liharer Futterzu e 4 Körbisdorft Leben vVoll hi 5, ha e ie de De t erlo len d Am Montag, di e taten modernen Willy Ruhnke, Kloſtermansfeld.
1er ſtets ein treuer und lieber Kollege, dessen a Don An

namentlich in der schweren Kriegs- und Nach- Forterrier für ganten Si Tne el lawedtuchrekfnlbcngoernenwertvolle Arbeit im Dienste seiner Heimat o. 20 Der ſagiſtrat sund damit unseres deutschen Vaterlandes Arö e Zur KONFIRMATION

leistete f eIn inniger Dankbarkeit und Verehrung Dhren aller An e Markt s J a heiet re er
werden wir allezeit seiner gedenken. kaufen Sie Wer via denn heuntautage eine Weeche e t



Programmvorſchan erſBremen, Han nover, Kiel, e e Faru kein Berlin e Gleichwelle, Königsberg Dangig, 12.30 e e W Ferdinand e „Fauſt.“für die Woche vom 9. März bis 15. März 1930. Sreslau, s Uhr. Unſere Wände haben Ohren. 20.00 Iberthalle DraBunkes. 8 We See 10 Uhr. Vom matiſ e in 4 S für Thor Soli nd großesSonntag, 9. März. See Uhr: Plälzer Humor: Stuttgart, Freiburg, Saſſe et bis e hier Seht ſge Klee Uhr: F. See a e gen i ne

i Gle e.gunſt, Literakur und Wiſſen t. 2 Nach ndmeldungen Tanne aus dem17.45 Ahr J G, Oberrofler, e W Frankfurt, Mittwoch, 12. März. s v d Sporb. 1 Aheſcen Bad Sbesden. e en
gaſſel. 18.50 Uhr Autorenſtunde, Mengel: Königsberg, Danzig. 4 Kughy Eughand-Schottland: England National.19. Uhr: W h der Menſchen Köni Kunſt, Literatur und e Gleichwelle, Leeds, Belfaft. Deutſche Welle.en Willy Buſchhoff lieſt Stuttgart Freiberg n e e Hamburg. Breme Kö te ſ Wellenlä Meter.Frankfurt, Kaſſel. Flens Ahr. W. von e St 09.60 e e Weg Serekirche e onBühnenwerke. S e Beranſtalnns rt, Kaſſel, Stutt Programme. an e nete Femeinſame Einkauf und
14.40 Ahr: „Aſhenbrödel gönigsberg, an 15 UAhr: uSohn her. Wende Heesden, Leiweig, Sia Zu De Sen teler id Sonntag 9. März. 1000 Wer Zuch Kayßler: Geſchichten aus märkiſchem Volks

We e a e e gae wen a r e So ehe a Mitteldeutſcher Sender. 12.00 r ter e e Enckh We Waer gr. ZolerS e et ine S e e Weg d Spin, Sresiqu, GHleiwit, Le e e 20.40 her See n Seipzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter 2. d d ger Witte nun Engliſch für Schüler
Langenderg Miner, Khen. 20 Uhel Marne T Archidue ung wer Welnſe „Werther am Rhein an 68.00 t Landwirtſchaftsfunk. Dr, Kurt Lomberg, Berlin 14.00 trud van r Céſar Mario Alfierit Spaniſch
Sang n a ghigeditechenen Kentgeterg e en e henen her Zemuenkwche in Dresden. 1430 e e ren un Geſchichten Gutszig, Breslau, Gleiwitz gahter hre u V Je ſgeoo Hrganiſt: Al v nger. Ehe Lenge; de w. Elle Timerding u. a. Erzäh e e

onzerie. uberflöte: Köln, Münſter, Aachen. 13. Uhr kern e e Gewerbeoongert. Hamburg c e del-Albemg: nette; Carl Schäfer, Fagott. Am el. Fr. 15.00 Uhr sberatung. berlehgerin Mare He 11 Uhr: n r re e Seele v 11.00 e e i erwe der Wartbu 15.40 Uhr e We e ehe He e
S S e e e e St e De S e e e Der S e de n Kere Siege Die Wntantt Wiibciſher Frau im deutſchen Oſten.
e e e Pitharmenhe Mal tnee: Polen 18 Uhr Frankfurt Kaſſel. hre Sich Rongert. rege Srun, ehe en

e vHubay Konzert Budapeſt. 16.30 Uhr. Der Spielmann Gottes Freiburg, Frankſurt, Kaſſel. 21 Uhr. Symphoniekengert. Sir Da en S tervoraus W ne e W n
Stuttgart, Freiburg. 17 Uhr Spaniſche Stunde: Berlin, h München, Nürnberg, Augsburg Katſerslautern. 14.60 Uhr. Aktuelle Derleiſſcede
Deutſche Gleichwelle, Königswuſterhauſen, Breskau, Gleiwis. Aus Uhr: Muſik von heute Leipzig, Dresden. 22 Uhr: 14.15 Uhr: Kammerumſik. gern erI Uhr- Auſtaliſche e nover, Hamburg, Bremen, Kammermuſik: Hſterveich. 15.00 Uhr Eine Hochzeit in der Wendei. wie ikhkundliches

Fleng e. D e e e Bunkes. Horbild von Kurt nis Findeiſen. 727 7KälmanAbend: Bubapeſt. n Uhr: Gala Konzert Brüſſel. r e e erhenen 20 Uhr So Pes e eng e u 4 5Tagesereigniſſe, Sport, Reyorkage. der alte Peeer: Wagner Dresde Komponiſt D o on Wnſte StiEndkät reiburg, Stuttgart. 14 Uhr Bieler ä un noch Wie vor die Leisconr e Baſel. e Phraiſpeer t land Serereh, 13. März. mit dem ausführlichstenS e See e 6 Kunſt Literatur und Wiſſenſchaft. els n 9 Je u 0- er e funkepre der Welt
S diS e e e. e 30 Uhr: inſten, a e und erstklassige Ersatzteile We vnkregromm oS t A. h a e nen hdet C t. München, Rürnberg, kaufen preiswert nur im altesten Fachgeschäft 30 Seinen for 50 Pl. Monotsbezog RM 2.

unkes. ugsburg, Kaiſerslhauterner r u geren Mersevburg a. S. Bestellen Sie beim Posfom oder Buchhondlong12.80 Uhr: n n S erkfut gaſſel. 20 Uhr: 0 Ob. r d 13. Probeheft umsonst v. Verlag Berlin 24
tag ärz. h e Jockeys“; Berlin, Deutſche Gleichwelle. Telephon 85 7Montag, 10 März 30 ühr: er Gllccatenbiet: Frantfurt, Kaſſel, Stuttgart 16.00 Uhr: Ober Stud. Dir. Dr. Willy Grabert und Lektor Chandegunſt, Literatur und Wiſſenſchaft. n Uhr: „Die Geiſterbraut“: Hresden, Leipgig, 16.30 Uhr. Grotze Fetgt: Mahatma Gandhi. Otto Bernſtein Grander: Franzöſiſch ehe e Stunde).

e Werte eigene Verke. Faankfurt, Jaſſel/ Menge iechaufen Jean Gelwis iden ſpricht die Rede des Mahatma Gandht vor dent 980 Upr: Fachmittagstengert von SerltgUhr: Bruder Willram: Wien, Konzert engliſchen Gerichtshof. Einleitender Vortrag: Fritz Diett 17.30 U Dr. Hans Rohr und das FaßbaenderRohrTriot

e Suneeee he Enſt mee ſpricht ans Spanien Heine Fertſche Oleele, rig Tone Hi Weber 17.55 eDeutſche Gleichwelle. wuſte hen her Wolf on gert. Breslau Heine e e Wege un in W dent i Zectrih. Bſnhhge Viertelſtunde.e eäòöäòçJJnn,, n s W e e wo ne nk.“ r wer 9 18.40 a eer Sielrer ge iebrl, Lektor Mann: Engliſch für An
ratur. ven.Hochfrequenzler! e ewo u ?aegereigniſſe, Sport, Reportage: los e e n h 1930 Uhr. Sittergussdeſther Shlange-Shäpingen, M. d. R.

T Picks ſicht Den hr: n e e n und Sportmeiſter r Akten von Viktor Léon von Herzer e im Notja in rnchen, Rirnberg, Augsburg, Kaiſerslautern. e Söhner. Muſik von e n e gi d Hotel Adlon: Nnterhalt ngsmuſik Kapelle

auf die Raciohörer! Freitag 14. März. e e e e en en2 tni-- irigen ar rZunſt, Literakur und i Wehen vis 00.30 Uhr Berlin en an r a t S verhneengg e n 2 t S
G Uhr: Paul Heyſe: München, rnberg, Augsburg Nach meldun Tanzmu pe159.35 S der S nre: Baſel. Gerhard Hoffmann).Bühnenwerke. Deutſche Welle.(venagrius 19.55 Bühnenwerke.e n an V giel, 19.80 Uhr. „Madame Butterfly“:. München, Nürnberg Abnigswuſterhauſen (Zeefen). Wellenlänge 1685 Meter. wichtigſte Programmdarbiekungen der Mirag

ensburg. a W „Fauſts Verdammnts“: Leipzig. Dresden. Augsburg, Kaiſerslautern. 20 Uhr. Zungfer e o8.00 Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt. Mitteilungen vom 9. bis 15. März.
be „Das Bieſt“ Breslau, Gleiwitz. 21.30 Uhr. „Der e e ehe a e e e z und praktiſche. inke.) Sonntag. 11. Uhr. Stunde der Heimat Burgwart derDarbier von Sevilla Frankfurt, Kaſſel, Stuttgart, Freiburg. r anhe c n n u r c S r ngold 68.15 Wochenrückblick auf die Marktlage. Warthurg Hermann Rebe, Eiſenach: Die Romantik mittelg t Paris. 21.45 Uhr ch Freib h i 68.30 e e er S Rechtsfragen des Lande dentiee e S 11.30 Uhr: Literatur auf Schallplatten. Ein

u e 5 ans e Freiburg, nkfurt, en a T. Was muß der Landwirt vom Waſſerrecht o W h e e e eſ. de en e e 83 m Stundengibeckenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche 5 S te Wein Bee Uhr. Ruſſiſche a e erreee e e Se e e eSlachee 5 Uhr: Rhapſod Breslau, Gleiwitz. 19.40 M en e un Kaſſel. 15 d ik: ne Glockengeläut des Berliner Domes. 16.30 Uhr Große Reden. wen Gandhi. 17.15 Uhr
a „Die e München Mruerg Altgsburg, Kaiſers Nün Nürnberg, burg, Kaiſeglan en. 17.30 Uhr: 10.05 Uhr. Wettervorherſage. Konzert. (Leipziger 19 Uhr: Aus derUhr. Böhmiſcher. Abend Köln, Langenberg, en Strent Kenſert Menceſten, 18.15 Uhr: Wolf-Gedenk Uhr: Morgen ſerer. Klavierliteratur. Pro Roth, Dresdyxn.) 19.50 Uhr: „Dasunſter, s 20.45 e e den StagtsopernArchiven: ſtuirde: S e Dangig. 19 Uhr: Chorgeſänge: Breslau 1 r: Von Königs Matinee. Land des Lä e Wo Fr. Lehar. Ubertragung aus dem
Königswuſterhauſen. Uhr Internationales Konzert Gleiwitz. Uhr. Volkslieder: Köhn, Langenberg, Münſter Von Berlin e e StadttheaterPolen, Berlin, Deutſche eicheele, Se Sſchechoſlowaket, Jachen, gölige Bnſwer hauſen 22.10 Uhr ik der Straße Elternſtunde. ſemann. e und Familie. Mon Schulfunk. 14.15 Uhr: Spielſtunde füre eKönigsberg s wuſterhauſen. Uhr: BBC.Symphoniek iekonzert. S Wess a ar der Aktuelle n Abteilung. nd e wen s n gegeincee Bin Wer

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage. Sol Schau England, London Regtonal, Mibland KRegionat, Stunde. beichten. (Dr. c ühr Aus dem Leben für das
W v Frankfurt Kaſſel Stuttgart, S Ro ev Nationale Leben. (Heſpräch mit einen Vauarbeiter.) I59.30 Uhr. Szenenhr: Jm Zigeunerlager. Frankfurt Kaſſeh, Stuttgart ma Das Werk des Goethepreis dinand Avenarius t. 29 Uhr: Ubertragung ausFreiburg. Tagesereigniſſe, Sport, Zeporta e. erege Ziegler h S s S e r o DerllogBunfes. 19 uhr. Zeiten Slegart r n Geſchichte als Dichterin. der Sereateg 80 Uhr Bicherſtunde der Sugend. Was uhe:20 Uhr: Faſtnachtsunterhaltung: Zürich De ign Slewng eutſche Gleichwelle. W Srehſertn tev: von n u Sernſtunden der h 16.50 e e w.

Rundfunkorcheſter. uenfun2 29.00 re er Seran S Archidue“, Operette in Alfred Einſtein; Die Wiederentdeckung des Wen in derDienstag, 11. Mär Sonnabend, 15. März. n e Se An e i n v e Artegunſt, Literatur und Wiſſenſchaft. gunſt, Literatur und Wiſſenſchaft. Anſhne h Uhr. el F. Holländer. ſt r e e
18.05 Uhr: 24 deutſche Erzähler: Frank Kaſſel. 20.45 17.50. Uhr: Paul Heyſe, 190. Geburts Berlin, Deu Mittwoch. 14.30 Uhr Jugendfunk. 16.30 Uhr. Nachmittagss A. v Kuhnert e h i J S I W Uhr: n 100. e antgs: 10. März. konzert. der Sch e e dent Dieitiert. Danzig, Königsberg eiw Pau yſe, burtstag: Hambu g. von eſt u n in er76 ag: Dſterreich. t Weg en e mee Kiel, e 19.20 e e Mitteldeutſcher Sender. i ne r el r ik. 66.80 h e2 Pau r Staats e Leitung v FritzBühnenwerke. e e e e n e de n tn e re m e e edentenz Schul Gewe De un: t onm h e gehen Konzerke. ginge des re m e u e Ka e e e eguge S Dhn h e heirate e égee a 12 Uhr Deutſche ſten im erst Zsnwewuſte- u J dertite von Carl Maria von We in Leipziger Rundfun re 20.30 Uhr Hinter den Kuliſſend rats ich nicht Preß burg uſen. 16.30 Uhr: Rokokotänze: Hamburg Hannover, der Darbietung wird ein kleines et erenmn bilden, des Varietés. 21 e bertragung aus dem Gewerbehaus in

eng e gre nsburg, Abnigewnſterhauſen 16.36 We m er beſtehend aus den Da e en der Hper, nach Dresden „Die Geiſt ren von Anton Dvorak
München, Nürnberg, Augsburg Zatſerslautern. dem vorher h e in ein Freitag. 15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. 1680 hre Dpern

e e e e s r e Königsberg Dangig. 21.10 Uhr: Serben s das See i re ehe erzeugt worden iſt. et e e en e ren re ſtrume: onze: rreich. 12.00 Vom Kö ngs Mit tpz er. rren üle, Königswuſterhauſen. 16 Uhr: 13.00 ea. Carl Schuricht S re Prag, Brünn, MähriſchOſtwau. A. Bühnenwerke. 14.00 Mitteilungen des Deutſs See Uhr Hugo Wolf
e e Koln: Langenberg, Minſter, Aachen. 20 Uhr: „Fauſt“: Stuttgart, n Frankfurt, Koſſel. 14.15 Uhr: Iſtunde für Kinder. in Mikrophon: Jlſe Obrig. e e Uhr: Für unſere Jugend. Wer kenntBeethovenSonaten e Preßburg. 20 Uhr. Ahr. e S Zarbier on Sevilla ente.) Genf. 15.00 Uhr enfunk: Berufsberatung. Geſprach mit einer das Stunde der Jugendlichen. 16.30 Uhre s ine Aegen ren „Alicechen“: München Rürnberg, Augsburg Kaiſers e Frsicele s d ange enſtern, Dresden). Se en e Siege 18.30 ühr:

a r i reslau, ei önigsberg, e 7 elle: nzöſi 19. SchirokauerSuzig, Kin, Langenberg, Münſter Aachen, Lerlin, St Bunkes. 18.50 Ihr Fonzert. e Rettich ehe Wer u W e unt unſrere e e e
Genügt die Summe Ihrer Lebensversicherung für ein
sorgenloses Alter? für die Ausbildung Ihrer Kinder für
die Versorgung Ihrer Familie im Falle Ihres Ablebens
Rechnen Sie bitte einmal aus, wieviel für diese Zwecke noch
fehlt, damit Sie diese Summe nachversichern können. Auch
die Beiträge für Nachversicherung sind um 50 niedriger,
je früher Sie abschließen. Also tun Sie es rechtzeitig

Fragen Sie einen Versicherungs- Pachmann!

De

ch



e

fördert die Betätigungsluſt.

der Mitteldeutſchen Meiſterſchaft.

Merfeburger Korreſyondent. Sonnabend, den 8. März 1930. Seite 13.

Zwei Großkampfe in Merseburg e

Hochkonfunktur!, 99 See LeipeigVfa. Magdeburger Krickel-Viktorfa
Erſtes Eingreifen des Saalegaumeiſters bei der Verbandsmeiſterſchaft! Preußens letzter Punktkampf. Hochflut in Geſellſchaftsſpielen: zwei Großkämpfe in

bei der Sporkvereinigung Teuchern. Neumarks Rückſpiel in Ammendorf.Merſeburg. Kayng Gaſt
Merſeburg, 8. März.

Die für die Jahreszeit ſelten günſtige Witterun
An allen Ecken un

Enden regt es ſich im Saalegau. In den Städten
wie auf dem Lande! überall die gleiche Sportfreudig-
keit! Jn anderen Jahren war vor dem Hſterfeſte nicht
viel von Privatabſchlüſſen zu hören. Heuer iſt das
Gegenteil feſtzuſtellen. Obwohl nach dem Kalender noch
der Winter regiert, herrſcht ringsum Hochbetrieb auf
den Kampfſtätten.

Bis auf ganz geringe Ausnahmen iſt aber auch
alles ſchon „frei“. Nur die Boruſſen ſind noch offiziell
verpflichtet. Nicht nur dem Gau ihr Punktſpiel
gegen Wacker ſteht noch aus ſondern vor allem
dem Verbande, und zwar ſowohl als Gaumeiſter als
auch als Saalegauvertreter bei den VMBV.-Pokal
ſpielen, in denen man von ihnen eine Großtgt erhofft.
Alle anderen Ligavereine ſind ſich ſelbſt überlaſſen.
Unter dem Motto: „Probieren geht über Studieren!“
geht es nun an die Mannſchafts-,„Überholung“, zu der
ſo viel Zeit wie in dieſem Jahre noch nie zur Ver
fügung geſtanden hat

Der Süden hat ſich für morgen in Privatſpielen
gut eingedeckt. Die Gegner, die er ſich auserkoren hat,
gehören gewiß nicht zur Klaſſe der „Leichtgewichte“.
So hat ſich unſer Vf L. eine der bekannteſten Mann
ſchaften Mitteldeutſchlands, den Magdeburger
Fußball- und Kricketklub Viktorig, zu Gaſte geladen,
der ſchon foundſo oft die Meiſterſchaft des Mittel
elbgaues erkämpfte.

99 ſteht in keiner Weiſe nach und unſer Sport
publikum weiß kaum, welchem Spiel es den Vorzug
geben ſoll. Denn in Spielvereinigung Leipzig
empfängt unſer Sportverein eine Mannſchaft mit einer
Tradition, wie ſie nur wenige Mannſchaften Mittel
deutſchlands aufzuweiſen haben. Spielvereinigung iſt
eine Klaſſe- Mannſchaft Groß-Leipzigs!

Kayna macht einen Abſtecher in den Saale
Elſter-Gau und beſucht dort die zur Zeit ſehr gute
Sporkvereinigung Teuchern, der man nachſagt, daß von
ihrem (etwas holprigen) Platz ſelten eine fremde
Mannſchaft als Sieger abtritt. Neumark kommt
einer Rückſpielverpflichtung nach Ammendorf nach, wo
für den Liganeuling viel auf dem Spiel ſteht, denn
eine Niederlage gegen den Abſtiegskandidaten wäre
im gegebenen Moment zum mindeſten ſehr peinlich.

2. Runde
Boruſſia Spielv. Falkenſtein.

Kampflos gelangte der Saalegaumeiſter in die
zweite Runde, in der ſich noch 16 Gegner gegenüber
ſtehen. Partner der Hallenſer iſt die auch hier beſtens
bekannte Spielv. Falkenſtein. Der Göltzſchtal
meiſter iſt ſeit Jahren der führende Verein ſeines
Gaues. Von jeher gilt er als ſehr ſtarke Kampfeinheit.
Boruſſia ſteht trotz heimatlichen Bodens vor einer
ſchweren Klippe.

Priresäßehe
99 Spielvereinigung Leipzig

99's erſtes Privatſpiel!
Das ausgezeichnete Können des Mitteldeutſchen

Pokalmeiſters Wacker Leipzig in ſeinem letzten
Pokalſpiel auf der er Anlage hätte mit dem
morgigen Erſcheinen der „Lindenauer Rotjacken“ keine
beſſere Fortſetzung finden können. Schon vor
Jahren, noch mit dem Ruhm einer Mitteldeutſchen
Meiſterſchaft geſchmückt, erwieſen ſich die Leipziger
als beſonders zugkräftige, gern geſehene Gäſte. Für
morgen ſollte bei der Leiſtungsfähigkeit ihrer Elf
das gleiche zu erwarten ſein. Freilich, von der da
maligen Meiſtermannſchaft iſt nur der alte Jacob
übriggeblieben. Alles andere hat, ſoweit es nicht
anderswo gelandet iſt, jüngeren Kräften Platz
machen müſſen. Roßburg, zu dieſer Zeit Leipzigs
Torſchütze, weilt ſeit Jahren in Merſeburg, Schmidt
und Mückenheim gingen zu Markranſtädt uſw. Zu
welcher Spielſtärke ſich der Nachwuchs entwickelt
hat, beweiſt am deutlichſten der gute Tabellenplatz,
den die junge Kampfmannſchaft hinter den Leipziger
„Größen“ erkämpfte. Fortung Leipzig wurde 10,
Sportfreunde Markranſtädt. 5:8, Sportfreunde
Leipzig 4:3, Viktorig Leipzig 3:0, Eintracht
Leipzig 2: 1, Olympia- Germania Leipzig 3:2 ge
ſchlagen. Sogar der Mitteldeutſche Pokalmeiſter
Wacker Leipzig mußte einmal mit 23 daran
glauben und gewann im Rückſpiel nur knapp 3:2.
Gegen den Alkmeiſter VfB. unterlagen ſie 1:8. Jhre
letzken Privatſpielergebniſſe gegen Sportfreunde
Hälle 3:2, SC. Planitz 4:2, F. Karlsbad 1:3
uſw. unterſtreichen das vorher Geſagte. Jn ihrem
Heimatgau Groß- Leipzig ſind die Lindenguer wegen
ihrer ſtarken Kampfkraft gefürchtet. Techniſches
Können ohne Schnörkelei und Schnelligkeit ſind ihre
hervorſtechendſten Eigenſchaften. Stark iſt das
Schlußdreieck Thomas; Biermann, Kohl. Aus dem
Käufertrio ragt neben dem guten Mittelläufer Wilde
Grollmus hervor. Den Sturm führen der talentierte
Götz und der alte Taktiker Jacob. Unſere Wer
(ohne Büttner mit Rodeck; Stahl, Brödel; Zander,
Schütt, Heitkamp; Heine, Roßburg, Thon, Benze,
Springerſ haben mit der Verpflichtung der Gäſte
die Aufgabe zu löſen, ihre ſeinerzeitige böſe Pokal
niederlage zu rehabilitieren. Sie wird aber nur
mit einer ſchlackenfreien Geſamtleiſtung möglich ſein.
Das alte Duell Saglegau--Groß- Leipzig
ſollte jedenfalls für morgen einen hochklaſſigen
Großkampf verſprechen.

Magdeburas Kricketer beim VfL.!
Ein Großkampf in Ausſicht

Eng verknüpft mit der Fußballgeſchichte Magde
burgs, gehört die KricketViktoria zu den Pionieren des
VMBV. Mit wenigen Unterbrechungen hat ſich dieſer
Verein nicht nur ſtets an der Spitze ſeines Begirkes
gehalten, ſondern er iſt ihm allezeit auch dank ſeiner

ausgezeichneten Fundation und ſeiner weitverzweigten
Bezie e ein Führer geweſen. Lange Zeit hatten
die Kricket
kam ein Rückſchlag. Jn den letzten Jahren aber hat
ſich. die Mannſchaft der in Magdeburg einer der
ſchönſten Sportplätze Mitteldeutſchlands zur Verfügung
ſteht, wieder gründlich erholt; ſie gehört zu denen, die
für den Mittelelbgau die Hauptſtützen bei Repräſen
tationskämpfen bilden. Zur Gaumeiſterſchaft, die ſich
die Kricketer in den Vorjahren abermals erſpielt hatten,
langte es diesmal nicht ganz, ſie mußten ſich mit dem
zweiten Platz n Uns Merſeburgern iſt die
KricketViktorig kein Unbekannter mehr, ſie hat ſchon
mehrmals hier ihre Leiſtungsfähigkeit unter Beweis
geſtellt. Jhre letzte Gaſtrolle endete mit einem ziemlich
glatten Sieg über den VfL. Am bekannteſten von der
Mannſchaft iſt hier der Spieler Hampe, der beim
VfL. 96 Halle längere Zeit als Mittelſtürmer fungierte.
Heute ſpielt er Verteidiger und gilt auf dieſem Poſten
als einer der beſten Vertreter der Elbeſtadt. Steil
vorkagen zu den ſich hervorragend ſtellenden äußerſt

flinken Skürmern ſind die Hauptwaffe der Magde
burger. Die VfL.- Mannſchaft ſteht: Meinecke; Kugler,
Kabermann; Kluge, Bartſch, Knoche; Däne, Swat-
ſchina, Becker, Vollmer, Sander. Man hat in guter
t beiden beſten Techniker in die Verbindung
geſtellt.

Kayna fährt nach Teuchern
und ſpielt gegen die dorlige Sporkvereinigung.
Eine Rückſpielverpflichtung führt die Geiſeltaler

morgen in den SaaleElſterGau zur Sportvereinigung
Teuchern Ohne Lingott, alſo mit Erſatz. Ob daher
die Kaynger eine derartig einheitliche Leiſtung bieten
können, die nötig iſt, um den Platzbeſitzer zu ſchlagen,
ſteht nicht feſt. Denn letzterer iſt ob ſeiner unglaub
lichen Härte und faſt beiſpielloſen Kampfkraft be
kannt. Wohl ſiegte im Auguſt 1928 Kayna mit 9:1,

enn unſer Vertreter diesaber auf eigenem Felde.
mal knapp gewinnk, wäre dies K ein Erfolg. Die
Teuchernſche Mannſchaft iſt zur Zeit in beſter Form.
Kayna J. Junioren ſpielen in Röſſen gegen Marathon
II. Junioren.

Neumgrk zum Rückſpiel in Ammendorf.
Morgen kommt Neumark ſeiner Rückſpiel

verpflichtung aus der Weihnachtswoche nach und
vird ſich mit Ammendorf im friedlichen Wettkampf

über, die Ablöſungsfre

zu erringen, er dürfte aber bei der augenblickli
guten Verfaſſung Neumarks nicht wieder in Frage
kommen. Wir glauben kaum, daß ſich Neumark noch
mals von den Exligiſten das Fell über die Ohren
ziehen laſſen wird. Wir geben den Neumärkern auf
Grund ihrer guten Geſamtleiſtung, Ausdauer ünd
s die beſſeren Chancen und erwarten ſie
klar jn Jront.

Salſonſchluß der 1hKlaſſe!
Schkeuditz letzter Anlauf zum 3. Platz

Der letzte Reſt aus der Saiſon 1929/30 wird morgen
getilgt! Dann ſchiebt ſich der eiſerne Vorhang vor das
Vergangene. Morgen nimmt der Vf B. Schkeuditzin ſeinem Schluß ſpier gegen Preußen Merſe
burg den letzten Anlauf auf die Eroberung des
3. Tabellenplatzes, von dem er die Sportbrüder gern
noch herabholen möchte. Wenn nicht gerade unſere
Preußen hierbei Gegner der Schkeuditzer wären, ſo
würden wir ihnen Chancen einräumen. Aber ſol?

die Gaumeiſterſchaft in „Erbpacht“. Dann

e einig. Zit werden.Im Volſpiel glückke es Amm übret
45-MinutenSpiel, einen überraſchenden 1. 0 Sieg

Preußen ſtellt ſich dem VfB. Schkeuditz
zum letzten Verbandsſpiel der 1 bKlaſſe.

Vor Wochen, als die Meiſterſchaft noch keineswegs
entſchieden war, wäre dieſem Treffen ganz beſondere
Beachtung zuteil geworden. Nun hat ſich in der
Zwiſchengeit Neumark als Meiſter qualifiziert und läßt
Preußen ſowie den VfB. Schkeuditz fürs nächſte Jahr
hoffend zurück. Unſere Preußen r ſich in der
letzten Zeit in eine Form hineingeſpielt, die ſie nicht
nur mit dem Meiſter, ſondern auch mit Ligamann
ſchaften gleichſtellt. Die Mannſchaft verlor durch
einige Schwächen während der Verbandsſpiele nicht
nur Punkke, nein, ſte mußte auch Neumark, obwohl
ſie die Spielvereinigung im letzten Treffen einwandfrei
geſchlagen hatte, an ſich zur Meiſterſchaft vorbeilaſſen.
Unter den wenigen Mannſchaften, die Preußen
ſchlagen konnten, iſt an erſter Stelle der VfB. Schkeu
ditz zu nennen. Auf eigenem Platze konnte damals
Preußen ſeinem morgigen Gegner nicht beikommen
n Schkeuditzer ſiegten damals nicht unverdient
mit 4:3.

Die Mannſchaft der Flughafenſtadt iſt für die
Preußen immer ein ſchweres Hindernis geweſen, man
ſollte daher auch morgen erſt den Schluß des Spieles
abwarten und ihnen nicht ſchon im voraus eine Groß
chance einräumen. Schkeuditz intereſſiert noch immer
der 3. Tabellenplatz. Aus dieſem Grunde werden ſie
verſuchen, denſelben vor den Sportbrüdern zu halten.

Sporkverein Beung I--99 Reſerve.
Am Sonntag erwartet Beung den Tabellenzweiten der

Reſerveklaſſe. Die 99 er ſind in Beung alte Bekannte Heuer
ſind ſie noch beſſer ahs im Vorjahr auch ſind in ihren Reihen
einige alte Ligakämpfer, ſo daß Beung ſchon mit denſelben
Leiſtungen anfahren muß wie gegen Mücheln, um erfolgreich
zu ſein. Anſtoß um 15 Uhr in Beuna. Beung II gegen
Paſſendorf II. J. Jun. Röſſen J. Jun. I. Jug. VſL. Jug.

Zöſchens Kampf gegen die VfL.-Referve.
Die Zöſchener haben den Merſeburger Blau Weißen ſchon

axte Kämpfe geliefert. Gegenwärtig dürfte die Mannſchaft
er ſein als je; ſie ſpielte in den Punktſpielen der ver

floſſenen Saiſon eine weſentlich beſſere Rolle als die Jahre
vorher. Wie ſtark im übrigen die Spitzenvereine der 2. Klaſſe
ſind hat am vergangenen Sonntag erſt ücheln erfahren. Der
VfE. wird daher nur bei ſtärkſter Beſetzung Siegesausſichten
in dieſem Spiele, das dem Hauptkampf gegen Magdeburg vor
aufgeht, haben.

Neumarks Reſerve-- Ammendorf Reſ.,
Hier dürfte es keinen Zweifel geben, daß Neumark

h wie im Weihnachtsſpiel, glatt und ſicher Sieger

Sportring Mücheln gegen
Kayna Reſerve.

Die ſchwere wirtſchaftliche Lage zwingt Mücheln,
gegenwärtig von größeren Spielabſchlüſſen abzuſehen.
Infolge von Spielerabwanderungen iſt der Sportring
außerdem gezwungen, ſeine Mannſchaft umzu
gruppieren bzw. Neueinſtellungen vorzunehmen.

Hoffentlich findet Mücheln recht bald wieder den
nötigen Zuſammenhalt. Am Sonntag könnte dazu Ge
legenheit ſein; wenn auch Kaynas Reſerve nicht zu
unterſchätzen iſt, ſo müßte es der Sportring auf
eigenem Platze ſchaffen; allerdings gehört dazu ein
größerer Spieleifer, als er am Vorſonntag in Beunga
gezeigt wurde.

Menſchau ſpielt gegen Eintracht.
Hier wird die junge Meuſchauer Mannſchaft be

weiſen müſſen, daß ſie fähig iſt, auch gegen älkere,
ſpielerfahrenere Mannſchaften beſtehen zu können.
Allerdings muß ſie mit beſſeren Leiſtungen auf
warten, als in den letzten Spielen. Sollte dies der
Fall ſein, ſo iſt ein ſpannender Kampf zu erwarten,
der Halle erſt nach Anſtrengung als Sieger ſehen
dürfte. Anſtoß 15 Uhr. Meuſchau Junioren
gegen Braunsdorf Juniovren.

Apoſcaer und Weſßenfelser Gäste
in Mersehurg

f. kämpft gegen Schwarz Gelb Weißenfels. Nimmt PSV. Revanche an VfB. Apolda? Preußen
gegen VſB. Schkeuditz in Schkeuditz. 99 Boruſſia kömb. in Halle.

e Merſeburg, 8. März.Mehr als in anderen Jahren ſind unſere Handball
mannſchaften in jetziger Zeit rührig. Morgen ſind
wieder unſere vier Ta Mannſchaften tätig. Der VfL.
hat mit SchwarzGelb Weißenfels wieder einen Gaſt
aus dem benachbarten Saale-Elſter-Gau und der
PSV. empfängt einen Thüringer Vertreter, den VſB.
Apolda, der es im Vorjahr fertigbrachte, in Apolda
den PSV. knapp 2: 1 zu ſchlagen. 99 hat gegen eine
kombinierte Mannſchaft der ſpielſtarken Boruſſen in
Halle abgeſchloſſen. Preußen fährt zum VfB. Schkeu
ditz und hat damit eigenklich die größten Ausſichten
einen Sieg zu landen, da die Schkeuditzer Mannſchaft
noch ſehr jung iſt und wenig Spielerſahrung haben

dürfte.
Vfe. hat SchwarzGelb Weißenfels

e als Gaſt.Großes Rätſelraten dürfte es um den Ausgang
dieſes Freundſchaftsſpieles nicht geben. Des VfL.
ſolide, kampferprobte Mannſchaft wird in dieſem
Kampf gegen den Weißenfelſer Vertreter ſicher Herr
der Lage ſein. Auf die Spielſtärke der Weißenfelſer
ſind wir geſpannt, nachdem wir die der beiden anderen
Weißenfelſer Mannſchaften Neptun und PSV. wieder
holt kennenlernten. Allerdings ſpielen die Gäſte nicht
Ia Klaſſe.

PSV. will ſich am VfB. Apolda
rerrevanchieren!

PSV. hat morgen mit den Apoldger Gäſten eine
alte Rechnung zu und wir hoffen, daß ihm
das gelingen möge. Überraſchend verlor er im Vorjahr
auf einer Thüringer Reiſe knapp 1:2. Wenn ermorgen komplett Pielen kann, dann ſollte es den
Gäſten ſchwer fallen, auch diesmal ſiegreich zu bleiben.
Trotzdem verfügen die Apoldaer über gutes Können,

Platze an. Trotz

ſo daß alſo die PSV.er morgen andere Leiſtungen
zeigen müſſen, als im vorſonnkäglichen Spiel.

99 Boruſſia komb. in Halle.
Die 9er haben ſich mit der kombinierten Boruſſen

Mannſchaft ebenfalls einen ſpielſtarken Gegner geſucht.
Es iſt bedauerlich, daß die 9er mit Erſatzleuten an
treten müſſen; die komplette Mannſchaft hätte Sieges
ausſichten gehabt. Alſo Urſache für 99, morgen eine
gute Geſamtleiſtung zu zeigen. 99 II ſpielt in Halle
gegen PSV. III.

Preußen gaſtiert in Schkeuditz
Gemeinſam mit der erſten Fußballelf fährt auch

die Handballmannſchaft der Preußen zum VfB.
Schkeuditz Das Spiel findet vor dem Fußballkampfe
ſtatt und ſollte die Preußen knapp als Sieger an
obwohl der VfB. auf eigenem Felde nicht unterſchätzt
werden darf. Vorausſetzung für einen Erfolg iſt, daß
Preußen in beſter Beſetzung fährt.

Revanche der Braunsdorfer?
Braunsdorfs Handballer empfangen auf eigenem

Platze die Kaynaer Mannſchaft, die leider mit Er
ſatz anzutreten gezwungen iſt. Ob ihr daher eine
Wiederholung des letzten 5: 3- Sieges gelingt, iſt ſehr
fraglich. Die Braunsdorfer haben ſich außerordentlich
günſtig entwickelt. Kayna Jugend gegen Reichsbahn
und Kayna Knaben (erſtmalig) gegen VfL. MerſeburgKnaben (beide Spiele in Kayneß

Der Meiſter der 2 b Klaſſe in Mücheln
Nach ihren bisherigen Spielen (in Kayna 3 11

und in Braunsdorf 4:4) tritt die neugegründete
Handballelf des Sportring zum erſtenmal auf eigenem

allen Eifers, den die Müchelner bei
ihrem Auftreten vor eigenem Publikum beſtimmt
zeigen werden, ſollte es ihnen aber kaum gelingen,
den Lauchſtädtern den Sieg ſtreitig zu machen.

ein Unentſchieden.

vfB. Lauchſtädt I Sporkklub Holleben J.
Seit langer Zei en die Lauchſtädter wieder einmal eing. e ihnen nächſtltegenden Gegner, dem

5 ortkluß Holleben, vereinbart. Beide Mannſchaftn ſtehen inn

ihrer Tabelle an letzter Stelle. Be der ſchwankenden Form
der Lauchſtädter kann man ſich kaum ein Bild über den
Ausgang dieſes Treffens machen. Vielleicht gibt der Vorteil
en n Matzes für einen knappen Sieg Lauchſtädts den

Antere Mannſchaften.
FußballJun.

e d ſchlecht iſt, ſo da doch die Hbhereuditzer ni h iſt, ſo manklaſſigen als See erwarten v. e
Um Meiſterehren kämpft Preußen I

egen Wacker III in Halhe. Es ſind die beiden Meiſterher Abteilungen, die ſich morgen gegenüberſtehen, um in
einer Runde nach Punktkwerung (der dritte Teilnehmer ſteht

och nicht feſt) den Klaſſenmeiſter feſtzuſtellen. Die Ausſichten
unſerer Preußen ſind nicht gering. n e
Mitteldeutſche hokalmeiſterſchaft

Der Verband Mitteldeukſcher Ballſpielvereine hat
die Vorſchlußrunde der Mitteldeutſchen Pokal
meiſterſchaft für den 16. März wie folgt angeſetzt:

Jn Leipzig: VfB. Leipzig--1. VFE. Plauen.
Halle: Boruſſia Halle Wacker Leipzig.
Spielbeginn iſt 15 Ahr. Pläne und Schiedsrichker

werden noch bekannkgegeben. In Halle und Leipzig
beſteht Spielverbot ab 13 Ahr.

Tug:SpWV. Jahn Merſeburg.
Jahn I gegen Kaynag T.

Der dritte Gegner im Bunde der Jahn nächſt
gelegenen Vereine iſt TuSpV. Jahn Großkayna, gegenden am kommenden Sonntag unſere Jahnnannſchaſt

zu Felde zieht. Jahn Kayng iſt aus der gleichen
Klaſſe, zu denen Kötzſchen und Döllnitz gehören und die
alle von unſerer Jahnelf beſiegt werden konnten. Es
iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß es der Gäſtemann
ſchaft ebenſo ergehen wird. Das Spiel dürfte ein
intereſſantes werden. Jahn II empfängt Kötzſchen II
um 15 Uhr; Jahn Jugend ſpielt gegen Ammendorf
Jugend.

Handballabteilung. Jahn I, die amSonntag gegen Schafſtädt T mit 0 1 verlor, ſpielt
am Sonntag gegen Othello J Halle. Jahn Jugend
ſpielt gegen die gleiche desſelben Vereins

Vorwärks Kötzſchen J Ammendorf II.
Der diesjährige Meiſter der I. Gruppe der 2. Klaſſe im

ATuSpB. (6- Bezirk) wird Sonntag Gaſt beim Vorwärtsen ſein e v 3 am g. Gaſtch n In genen Spielen war es Kötzſchen nie
vergönnt, einen Sieg herauszuholen, doch glückte ihnen einmal

3 Morgen rechnen wir mit einem Sieg
Kötzſchens. Kötzſchen I ſpielt in Merſeburg (13 Uhr) gegen
Jahn II. Auch bei dieſem kleinen Hrtsderby wird es an
Spannung nicht fehlen. Hier iſt der Ausgang ungewiß.

Hockey eGroßkampf auf dem Kaſernenhof
Der HHC. beim MHC.

Seit Beſtehen des MHC. weilt der HHC. zum
erſtenmal in Merſeburg. Die Gäſte haben in den
letzten Wochen erheblich an Spielſtärke zugenommen,
brachten ſie es doch fertig, Halle 965 und Schwarz
Weiß Halle einwandfrei 3 zu ſchlagen und auch
der MHC. mußte vor wenigen Wochen in einem
Übungsſpiel in Halle mit 4:2 den kürzeren ziehen.
Sämtliche Spiele gewann der HHC. durch ſeinen
e Jnnenſturm, von dem beſonders der

ittelſtuürmer Schneider beſtechende Leiſtungen
zeigte. Die Hintermannſchaft der Gäſte iſt dagegen
ſchwächer und durch einen ſchnellen Sturm zweiſel
los zu überwinden.

Der MHC. tritt nun morgen wieder komplett an
und dürfte den Gäſten auf jeden Fall ſchweren
Widerſtand entgegenſetzen. Die Hintermannſchaft
wird ſchwere Arbeit zu bewältigen haben, doch
Merſeburgs Schlußtrio mit Oels Wuttke n
Zimmermann II, welches augenblicklich wohl
das beſte im Saalkreis iſt, wird es zu nicht viel
Toren kommen bhaſſen. Dazu hat der MHC. noch
den großen Vorteil des Kaſernenhofes, mit dem die
Mannſchaft nun einmal feſt verwachſen iſt. Das
Spiel beginnt 10. Uhr guf dem Kaſernen-
hof. Anſchließend ſtehen ſich gegenüber

MHC. II--VfB. Bad Köſen I.
Vor Weihnachten ſtanden ſich beide Mannſchaften
ſchon einmal gegenüber. Damals endete das Spiel

Die Merſeburger kun gut, von vornherein
energiſch auf Sieg v ſpielen, ſonſt ſind die Punkte
weg, wie man im Verbandsſpiel ſagt.
Beutsehe Turnerseh.

MV.Muſterſchule
unter Mikwirkung von Leipziger Künſtlern veranſtaltet

eine Bühnenvorführung.
Nach langer Pauſe wird am Sonntag die Muſter

ſchule des MTV. mit einem eigenen Programm an die
Sffentlichkeit treten. Bei verſchiedenen Anläſſen, zu
letzt beim Bühnenſchauturnen des MTV., konnte man
die Turnerinnen der Schule bei ihren leichtbeſchwingten
Bewegungsformen bewundern und nicht genug

ſtaunen; gern hätte man mehr geſehen. Die morgige

u will nuneinen Geſamkeinblick in das Gebiet unſeres
heutigen Frauenkurnens

geben. Vom früheren Turnen führt ſie uns hinüber
zur neueſten Turnweiſe. Aufgebaut von den einfachſten
bis zu den ſchwierigſten Bewegungen wird gezeigt
werden, wie ſelbſt ungeſchulte Kräfte mit dem ſchwerſten
Ubungsſtoff vertraut werden. Mit leichten Nach
ahmungsübungen begonnen, ſieht man im 1. Teil die
ſteigende Entwicklung zu fließenden Bewegungen. Der
2. Teil führt uns in das Gebiet der Tanzbewegungen.

Auch hier wieder der übergang vom einfachen Volks
tanz zum neuzeitlichen Kunſttanz.

Die Leiterin der Muſterſchule, Frl. Marianne
Köſſer, Leipzig, ſelbſt eine Schülerin der in ganz
Deutſchland und darüber hinaus bekannten Muſter
ſchule des Turndirektors Groh, Leipzig, wird die
Vorführungen leiten und uns perſönlich ihre Kunſt
vor Augen führen. In dankenswerter Weiſe hat ſich
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Kurt Windiſch, Leipzig, zur Verfügung geſtellt,
um den Tänzen mit ſeinem Geſang den rechten Jnhaltzu geben. Die muſikaliſche Berſchonerung hat der

Mandolinen-Orcheſter verein von 1919,
Merſeburg, übernommen.

Alles in allem verſprechen die Darbietungen einige
genußreiche Stunden, die zu beſuchen nur jedermann
aufs wärmſte empfohlen werden kann. Die Vor
führung findet im „Neuen Schützenhaus“ von 17 bis
19 Uhr ſtatt.

Kegelsporit

Pokalkampf Merſeburg Geiſeltal
Der erſte Kampf der neuen Verbandsmanrrſchaft

findet am Sonntag, dem 9. März, nachmittags, gegen
die Geiſeltaler Verbandsmannſchaft in Kötz-

Mefsterschaftskämpfe
auf qem ATV. Platz

MTV. Eisleben in Merſeburg gegen Kötzſchau um den Aufſtieg. Privalſpiele: MTBV. gegen Frieſen Weißzen
fels. 1885 in Cröllwitz.

Merſeburg, 8. März.
Der ATV.- Platz ſteht am Sonntag im Zeichen

zweier wichtiger Meiſterſchaftstreffen. Jm Spiel Kötz
ſchau I MTV. Eisleben I geht es um nichts anderes
als um den Aufſtieg zur Meiſterklaſſe, ein Anlaß für
beide Gegner, den Kampf hölliſch ernſt zu nehmen.
Auch zwiſchen Neumark J und TuSpV. NeuRöſſen
wird es hart hergehen.

Neben dieſen Spielen weiſt der ATV.Platz ſtarke
Beanſpruchung auf, da zwei Freundſchaftstreffen: ATV.

Reſerve MTV. Eisleben II und ATV. II--Neumark
ſtattfinden.

Ein großes Ziel hat ſich M T V. geſteckt. Der
Weißenfelſer Tabellenzweite, Frieſen, iſt ſein Gegner.
Nachdem MTV. den Bezirksmeiſter ſchlug, ſoll nun
auch der Rangzweite dran glauben. Ob es gelingt

1885's junge Elf iſt Gaſt beim Bezirksmeiſter
TV. Cröllwitz. Sie ſollte nach Kampf einen Sieg
kanden. ATV.s Meiſterelf pauſiert.

Um die Meiſterſchaft
der Bezirksgruppe Halle- Merſeburg.

finden, wie wir bereits berichteten, am Sonntag auf
dem ATV.- Platz (Scheitplatz) zwei wichtige Ent
ſcheidungsſpiele ſtatt. Das wichtigſte iſt das Treffen
zwiſchen

TV. Kötzſchau T und MTV. Eisleben I.
Unſer Vertreter Kötzſchau ſchlug am Sonntag die
ſpielſtarken Eröllwitzer ziemlich ſicher. Die Mannſchaft
kämpft ſchon lange um den Aufſtieg in die Meiſter
klaſſe. Ob er diesmal endlich gelingt? Gegner iſt
morgen der Mänsfelder Vertreter, der, da ſpielfrei
geweſen, ausgeruht in den Kampf geht. Schon einmal
gehörte Eisleben der Meiſterklaſſe an und nur dem
Umſtande, daß die Elf einige Male nicht antrat, ver
dankte ſie den Abſtieg. Große Energie, die ſie wieder
Meiſter werden ließ, zeichnet die Mannſchaft aus und
Kötzſchau wird ſein beſtes Spiel liefern müſſen, um
zu ſiegen. Wir haben aber Hoffnung. Hoffmann
Du m leitet den um 15.15 Uhr beginnenden

ampf. Spielen bewieſen wurde, in Cröllwitz aufmarſchieren,

ſchen ſtatt. Hier ſoll die Merſeburger Mannſchaft den
Beweis erbringen, daß ſie auch unter erſchwerten Ver
hältniſſen zu kegeln verſteht. Dies Trainieren auf
fremden Bahnen iſt ganz beſonders wichtig. Da die
Bahnen verſchieden gelagert ſind, hat derjenige Kegler
einen Vorteil, der ſich ſchnell die Eigenheiten der Bahn
zunutze macht. Bei dem im vorigen Jahre zum erſten
mal ausgetragenen Pokalkampf Merſeburg-Geiſeltal
war die Merſeburger Mannſchaft ſiegreich. Jn dieſem
Jahre wird ſie ſich aber etwas mehr anſtrengen müſſen,
denn die Geiſeltaler verfügen diesmal über eine ſpiel
ſtarke Mannſchaft und dürfte den Merſeburgern den
Sieg erſchweren. Der Kampf geht über 100 Kugeln
mit Bahnwechſel. Von der Merſeburger Mannſchaft
nehmen an dieſem Kampfe teil: Ellrich, W. Büttner,
Weber, Netſcher, Schräpler, Klingbeil, Hüttemann,
A. Bock, Kwias, Rich. Knoche, Kahlert (Erſatz:
Ruhſam, Henſchke).

Das weitere Treffen beginnt um 14 Uhr. Es ſtehen ſich
TuSpV. Neu-Röſſen II a und Reumark I

gegenüber. Beide Mannſchaften gewannen ihre Vorrunden
ſpiele hoch. Nun geht es zwiſchen beiden um die Entſcheidung.Für Neuinark ſteht der e zur 1. Klaſſe in Ausſicht,
ür Röſſen kommt da die nirht aufſteigen kann, nur der
ttel in Frage. Riffert (Cröllwitzer TV.) leitet das Spiel.

MTV. fährt zu Frieſen Weißenfels.
Nachdem vor einigen Wochen der Tabellenerſte

des Weißenfelſer Bezirkes, der TuSpV. NeuRöſſen,
ſich den Männerturnern beugen mußte, iſt es morgen
der Tabellenzweite, dem es obliegt, die Spielſtärke
ſeines Bezirkes wieder etwas in ein beſſeres Licht
zu rücken. Ob das gelingt, bleibt abzuwarten, denn
MTV. fährt vorausſichtlich mit voller Mannſchaft,
um mit allen Kräften zu verſuchen, auch den TV.
Frieſen Weißenfels das Nachſehen zu geben, was für
unſeren MTV. gewiß ein voller Erfolg wäre. Daß
dies durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegt, be
weiſen die Ergebniſſe der MTV.Elf gegen die in
der Tabelle günſtiger ſtehenden Vereine.

Frieſen Weißenfels ſtellt die alte, kampferprobte
Elf in das Feld, die jahrelang den Bezirksmeiſter
titel des Bezirkes Weißenfels-Zeitz innehatte und
erſt in der letzten Spielreihe durch unſeren TuSpV.
Neu Röſſen abgelöſt wurde. Damit iſt aber nicht
geſagt, daß Frieſen in ſeiner Spielſtärke nachgelaſſen
hat, denn lediglich das Glück hatte ſie in einigen
Spielen ganz verlaſſen. Der Kampf verſpricht ſehr
intereſſant zu verlaufen und dürfte nur ein ganz
knappes Ergebnis bringen.

TugéSpWV. 1885 I
gaſtiert am Sonnkag beim Bezirksgruppenmeiſter

Halle Cröllwitz.

Die Einladung des Bezirksgruppenmeiſters Halle
Cröllwitz kommt den 85ern ſehr zu paſſen. Sie
brauchen nicht wieder ganz und gar zu pauſieren. Die
Eröllwitzer Elf iſt die beſte 1.eKlaſſe- Mannſchaft im
halliſchen Bezirk und trifft ſich erſtmalig mit 1885.
Wenn die 85er mit ihrer jetzigen ſpielſtarken Mann
ſchaft und mit demſelben Eifer, wie er bei den letzten

nastaurch
iet1 Stube, 2 Kammern, Küche, elektr. Licht,

Gas, Waſſer bei billiger Miete, Alleinmieter,
Gartenhaus.

Suche
Stadtmitte oder Bahnnähe 2 Stuben, Küche,
oder: 2 Stuben, Kammer, Küche bis RM. 35.
Miete. Angebote unter 1658 an d. Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

99 Wohnu

Wann kommen Sie
zur Besichtigung meiner
Frühjahrs-Ausstelluns
der neuesten Dekorations-

Stoffe Vorhang Stoffe,
Tapeten und Gerdinen?

Die geschmackvollsten
und preisvertesten Muſter
sind eingetroffen

Einrichtunghaus Martick

inh Nich. Ziemet
Halle a. S, Alter Markt 1 2

im Spezialgeschäft

A. WADLE
MERSEBURSG, Kl. Ritterstrabe 15

2 der etwas ucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,

ſo wird ihnen der Sieg ſicher ſein.
Die feſtgelegten Spiele 85 s gegen die Bezirks

gruppenmeiſter Kötzſchau und MTV. Eisleben müſſen
daher, da beide Vereine plötzlich zu den Ausſcheidungs
kämpfen verpflichtet wurden, auf einen ſpäteren Ter
min verſchoben werden.

Die zweite Mannſchaft von 1885 ſteht Sonntag vor
mittag der

I. Mannſchaft der Turneriſchen Vereinigung
auf dem Kaſernenhof gegenüber. Wir rechnen mit einem
knappen Siege der Mannſchaft von der Friedrichſtraße. 1885
Schitler- Schüler des TuSpV. NeuRöſſen.

TusSpV. Neu Röſſen ISkädt. TV. 1861 Weißenfels I.
Jm Freundſchaftsſpiel ſich am Sonntag auf demRöſſener Platz in Göhlitzſch obige Mannſchaften. Die Weißen

felſer haben in der Reſerveklaſſe eine wichtige Rolle in der
Meiſterſchaft geſpielt. Am Sonntag werden ſie auch in Röſſen
verſuchen, ihren Siegeszug en

Weitere Spiele in ſſen: Röſſen II b--Städt. TV.1861 Weißenfels II; Röſſen Jugend--Städt. TV. 1861 Weißen
fels Jugend; Röſſen Schüler TV. 1885 Merſeburg Schüler.

TB. KötzſchenBeung I TV. Roßbach I.
Roßbach ſpielt in der 1. Klaſſe der Weißenfelſer Be

zirksgruppe. Beide Mannſchaften dürften gleichwertig
ſein. Anwurf 15 Uhr. KötzſchenBeung II gegen
MTV. Merſeburg J in Beuna. Anwurf 14 Uhr.
Jugend gegen Frieſen Frankleben Jugend (13 Uhr).

Oberröblingen IFrieſen Frankleben T.
Am Sonntag folgt Frieſen einer Einladung des

Meiſters der 2. Klaſſe. Frieſen zeigte am Sonntag
achtbare Leiſtungen, ſo daß auch auf fremdem Boden
Ausſicht auf Sieg beſteht. Oberröblingen II gegen
Frieſen II. Kötzſchen-Beung Jugend--Frieſen III.

ATV. Reſerve MTV. Eisleben II.
Die ATV.Reſerve raſtet nie, ſie kämpft auch morgen, im

Gegenſatz zur MeiſterklaſſenElf. Die Häſte werden beſtrebt
ſein, in Merſeburg einen guten Eindruck zu hinterlaſſen. Da
die junge ATV. Elf ſpielſtark iſt, kann man ein ſpannendes
Spiel und gute Leiſtungen beider Mannſchaften erwarten
ATV. ſcheint die beſſeren Ausſichten zu haben.

Letchtathleiſe

Die Skarker in Mitteldeutſchland im Jahre 1930.
Auf Grund der eingereichten Anträge hat die Deut

ſche Sportbehörde für Leichtathletik folgenden Mit
gliedern des Verbandsgebietes Mitteldeutſchland die
Starterlizenz für das Jahr 1930 erteilt: Otto Büttner
(Deſſau), Johannes Patzſchke (Roßla), Fritz Neubert
(Dresden), Martin Nowicki (Dresden), Willi Förſter
(Magdeburg), Rudolf Droz (Magdeburg), Paul Buſch-
beck (Weimar), Kurt Geidel (Leipzig), Friedrich Hoff
mann (Leipzig), Martin Buſchan (Halle a. d. S.).
Paul Herm (Halle a. d. S.).

Deutſche Polizeimeiſterſchaften 1930.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

ſollen im Jahre 1930 die Deutſchen Polizeimeiſter
ſchaften im Fauſtball, in der Schwerathletik, im Wald
lauf und im Turnen und Ringen ausgetragen werden.
Die Austragungsorte der einzelnen Meiſterſchaften
ſtehen noch nicht feſt. Die Wettkämpfe ſind folgende:
1. Fauſtball (im Auguſt nach den Wettkampf
beſtimmungen der Deutſchen Sportbehörde für Leicht
athletik); 2. Schwerathletik (im September nach
den Wettkampfbeſtimmungen des Althletik-Sportver
bandes von 1891); 3. Wald lauf (im Oktober nach
den Wettkampfbeſtimmungen der Deutſchen Sport
behörde für Leichtathletik), 4. Tur nen (im November
nach den Wettkampfbeſtimmungen der Deutſchen
Turnerſchaft); 5. Ringen (im November nach den
Wettkampfbeſtimmungen des Deutſchen Althletik
verbandes von 1891).

von HAMBDRG vier acn

KANADA
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ABFAHRTEN-
M. S. „St. Louis 28. März
M. S. Milwaukee 4. April
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vormittags um 8 Uhr im Turnerheim.
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Merseburg: Weddy Pönicke Steckner A.-G.

Deutſche Reichsbahngeſellſchaft zum
Tarif für Jugendpflegefahrten.

Die für Bearbeitung der von den Jugendpflege
verbänden geſtellten Anträge federführende Reichs
bahndirektion Berlin der Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft hat auf das Schreiben eines Verbandes hin
folgenden Beſcheid erteilt: „Der aus Kreiſen der
Jugendverbände geſtellte Antrag auf Her abſetzung
der Mindeſtteilnehmerzahl bei Jugend-
fahrten iſt in der letzten Sitzung der Ständigen
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen am
ſ5. Januar 1930 ab gelehnt worden, weil die Fahr
preisermäßigung um 50 v. H. für Jugendliche bis zum
20. Lebensjahr ſo weitgehend iſt, daß die Bezahlung
des halben Fahrpreiſes für wenigſtens zehn Perſonen
verlangt werden kann. Außerdem iſt eine Erweiterung
der Tarifbeſtimmungen mit Rückſicht auf die gegen
wärtige Wirtſchaftslage der Eiſenbahnen nicht für an
gängig gehalten worden. Aus dieſen Gründen kann
auch eine Herabſetzung der Teilnehmerzahl bei Schul
fahrten leider nicht in Ausſicht geſtellt werden.“

Sportliteratur

Die Kraftfahrerprüfung in e und Antwort mit der
neueſten Verordnung über Kraf e und 38 Verkehrszeichen. Zuſammengeſtellt von K. itten, Jng.,

Auflage mit 35 Abbildungen. Preis 1,50 RM. Verlag
Markon Salzmann, Deſſau. Das kleine hand-liche Buch beſpricht in knappſter Form in dem üblichen Frage
und Antwortſpiel alle Momente, die bei einer Kraftſahrer
prüfung durch die Behörde in Erſcheinung treten können.
eben rein kechniſchen Fragen haben auch die behördlichenVorſchriften und rordnungen, die bekanntlich in den
Prüfungen ebenfalls eine große Rolle zu ſpielen pflegen, ein
gehende Behandlung gefunden. Den Beſchluß des Werkes, das
Unter Unterſtützung mittels reichen Bildmaterials viel Wert
volles für alle Kraftfahrer und ſolche, die es werden
wollen in überſichtlicher Weiſe bringt, kann zur Anſchaffung
beſtens empfohlen werden, denn dasſelbe wird allen Kraft
fahrzeugführern gute Dienſte leiſten. Falls am Platze nicht
vorrätig, erfolgt ſofortige Lieferung vom Verlag Martin Salz
mann, Deſſau.

Verbindl. Naehr.

iſche Turnerſchaft. Bezirksgruppe Halle.San ſo (Amtlich.)
Die nächſte Spielausſchußſizung für Handball findet nicht

am Montag, dem 10. März, ſondern erſt am Montag, dem
17. März, abends 8 Uhr, im bekannten Lokal ſtatt. Die Vereine wollen hiervon Kenntnis nehmen.

Die Bezirksgruppen-Spielleitung.
(Tereimnsnaehrierten

Turn und Sportverein E. V. NeuRöſſen. Handball. Spiele
am Sonntag auf unſerem Platze. I. Mannſchaft--Städt. TV.
1861 Weißenfels 1 (15.45 Uhr); 2 b Weißenfels II (4.45 Uhr),
Jugend Weißenfels Jugend (13.45 Uhr); 2 a Mannſchaft gegenZeumarr J in Merſeburg auf dem ATV. Platze (14 Uhr);
Meiſterſchaftsſpiel: Schüler 1885 Merſeburg Schüler (1.45 Uhr).

Der Spielleiter.
BC. Preußen. Folgende Mannſchaften ſpielen I-—VfB.

Schkeuditz (in Schkeudtt); II--Wacker III in Halle, Aus
ſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft, 2 Handballmannſchaft
gegen Schkeuditz (in Schkeuditz 2 Uhr); Jugend 99 Jugend
(Ss er Platz, 11.30 Uhr). Zum Spiel unſerer J. Mannſchaft
nach Schkeuditz Beginn 3 Uhr) fährt um 12.45 Uhr ab „Grüne
Linde ein Omntbus direkt bis zum Sportplatz. Die II Mann
ſchaft fährt um 12 Uhr mit der Straßenbahn nach Halle. Rege
Beteiligung wird erwünſcht.

TuSpV. 1885. Handballabteilung. Die J. Mannſchaft fährt
zum Spiel gegen r non e mit die a eDie II. Mann ft trifft ſich zum Spiel gegen die J. der TVge Die Schüler ſpielen
vormittags um 10 Uhr auf dem Sportplatz von NeuRöſſen in

Göhlitzſch. Der Spielleiter.MännerTurnverein E. V. Männerchor. Die Sänger werden
gebeten, heute abend zur Ubungsſtunde um 8.30 Uhr pünktlich
Und zahlreich zu erſcheinen. Vereinslokal „Bergſchlößchen“.

n Schlufzimmer-Einricht.
in hochmod. Ausführung in kanad. Birke ſchön

180 brt., m Jnnenſpiegel, für Wäſche u. Klerder.
Groß Waſchtoilette m. echt. Marmor, 4 Schub
käſten, Schuhſchrank m. Anſchraubſpiegel,
breit niedr. Nachtſpinde m. Glasplatte Bettſt.
m. pa. Doppelfedermatr. z. Ausn.Pr. v. 785.
z. verk. (reg. Wert 1060) Nachfragen unter 1701
an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.

klgenheim mit Existenz
durch rentable Geflügelfarm evtl.

auch mit Spar u. Rateneinzahlungen
erhalten Sie durch
Deutſche Geflügelfarmgenoſſenſchaſt:

Leipzig C. 1 Brühl 29
Wir bieten an

feinotelugler lotetaennune
zum billigſten Tagespreis in 9 u. 5Pfd.

Verſand gegen Nachnahme.

Bauernhanck Butterverguntl
der Rahrungsmittelwerke A. G., Schleswig.

Wer beſucht Mücheln und Umgebung
Zur Bearbeitung der Privatkundſchaft wird

tüchtiger Verkäufer
von großer Firma, mit eigener Fabrikation,
für ſofort geſucht. Speſen nebſt hoher Verkaufs
proviſion geſichert. Ausf. Angebote u. 1703
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Die guten Briketts

Bestrahlungs-Institut
Merseburg, Willi Fuchs, Heilgehiſfe,

Reinefar hstraße 19 ITeleton 997

heiten, hohem Blutdruck, ungeheilten
Zucker u. anderen Stoffwechselkrank-
heiten Sprechzeit zu jeder TagesZeit.

K Verkaufe, da überzähl.,

Opel eSitzer, geſchl., Maſch.
einwandfr.,

Wanderers/ o
J 4Sitzer, off., Allwetter-

verdeck. Beſichtigung u.
Probefahrt den 9. 3

Hugo Kurs
ſveſtelſtraße 17.

Auſpolſtern

Polſterer, Spergau,,
Franklebener Str. 12.

Wüochemandel

erb u. I. 6. 3510 a.
die Geſchäftsſtelle

16

70 Kmm, od. Spezialgeschäft für

Der verehrten Einwohn

Hochtachtend

Egdeneits Erettnuno F

Fleſsch- WurstwarenGutenbergstraße 78
gaß wir am Montag 10 Marz 1930, Gutenbergstraße 18

Hermann Zwarg u. Frau, Merseburgq, Gutenbergstraße 18
NB. Unser Kolonfalwarengeschäft bleibt unverändert bestehen

erschaft hiermit zur getl. Mitteſlung,
Grohze Auswah.

finden Sie im

AIIRNNnrggngrzeogrrrzennn-
Gesucht sofort

an allen Orten fleißige, ſtrebſame Per
ſonen zur ÜUbernahme einer

Trikotugen- u. Strumpfstrickerei
auf unſerer Feminaſtrickmaſch. Leichter
und hoher Verdienſt. Günſtige Bedin
gungen. Vorkenntniſſe nicht erforder

lich. Proſpekt gratis und franko.
Trikotagen- und Strumpffabrik

C

GALLSPACH a. d. Meſſe ausgeſtel e
en hen s net vertadron e rHochtreqguenz-hetlungs-höntgen- günſtig z verkaufen. 7 7bei Indik. N krankheiten, Lähmung., Erforderliche Rium-e e cent n n Futterſchweine) Fypfgemöhren

2 große u. 1 kl., z. verk.aſthof Pretzſch ſowie prima Zwiebeln,
zu verkaufen

C e n 23

konkurrenzlos billiges
Rojenangebot.10 St. i. 10Sort. 3. 00

25 St. i. 10 Sort. 6. 50
l 50 St. 10.50 und

100 St. 2000.Nachn. Heinr. P J. Schü
der, Torne ch Holſt. 331

ein Spezialgeschatt für Fleisch- und Wunstwaren eröttaen. ea Wergchen Weihentolsor e i Es et unser Gesohaftsprinzſp, nur ersticlassige Waren Sperlalhaun für Iache, VeheréFohlen, Saarbrückens

Grudekoxs e Poterie s r en e e farhen, lapeſen NannitnnnrngnngnnnnnnnnnFutce von Polſtermöbeln, e Hammel- und Schweinetleisch führen. Hausschlachteneietert prompt zu äuberst, Tagespreſsen ſtets ſauber u. dauer Wurstwaren (gut gewörzt, aus reinem Schweinetleisch) A. Wable, e mee
Oh Skcſerrrgn eng m e o Wert a Den e en Kleine Ritterſtraße 15. S tadtieche eundschaft werden wir in jeder Hinsic echnung tragen un e S FUnter Altenburg 82 Fernsprecher 898 Julius Streckebach bitten um gefl. Unterstützung unseres jungen Unternehmens. r Techulkum NAainichen l. Su,

ingenieurschule mit Techniker- und
Werkbeamten- Abteilung. Neueste
I Versuchsan agen, Kraftfahrschule.

Staatskommissar.
Programm Nr. 335 kostenlos.

KlavierBauausſührungen.
Reparatur u. Umbau,

Halhbfjahreskurse
elektr. Ofenreinigung. in ſehr gutem 3uſtande, NSU.-Motorrac b di d in alten e r

Kurt Krahl,
Neumarkt 76.

Telephon 1074.

preiswert zu verkauf m Beiwag., elekt. Licht,
Ang u 169 a. d. Geſch. a. geteilt, billig z. verk.

Preußerſtraße 5.

neugzeitlicher Unterricht
F. Wehmer Sohn, Kaufm. Privatschule

Halle a. S., Preußenring I.

geflammt, Ecken abgerundet. Ankleideſchrank,

Aus Broſch. geg. 60 Pf. (in Briefm.),

2
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Nr. 57.

Reichsbankdiskont 5,5 v. H.
Die heutige Zentralaussehußsitzung der Reichs-

vank unter Vorsttz von Dr. Sohaeht beschloß, den
Reiehsbankdiskont von 6 v. auf 5,5 v. H. und den
Lombard von 7 v. N. aut 6,5 v. H. zu ermäßigen.
Dr. Sohaeht wies an Hand der provisorischen Ziffern
des heute zum Abschluß gelangenden Wochenaus-
Feises der Reichsbank auf die ungewöhnliche Ent-
lastung des Instituts hin. Der Entschluß, den
Diskont weiter zu senken, ist duroh die gestrige
Fülle internationaler Disköontermäßigungen wesent-
lich gefördert Worden, auch wenn Neuyork entgegen
den PErwartungen noch nicht gekolgt ist. Für die
deutseche Wirtschaft bedeutet die heutige Diskont-
senküng abermals eine Erleichterung, zumal da die
Geldverbilligung einen ausgesprochen internatio-
nalen Charakter hat.

Die Begründung
Die Diskontsenkung wurde wie kolgt von Dr.

Sehacht begründet: „Die Lage der Reichsbank hat
5ieh in der bisherigen Richtung weiterent wickelt.
Die Iaüspruchnahme der Bank ist von 83191 Mill.
Ende 1929 gut 2582 Mill. Ende Februar zurück
gegangen. Eine ähnliche Entwicklung zeitigte der
Umlauf an Keichsbanknoten und Rentenbank-
seheinen. der on 5441 Mill. Ende Dezember auf
5087 Mill. Ende Februar gesunen ist Während,
yie diese Ziffern zeigen, der saisonmiäßig in dieser
Zeit zu beobachtende Rückgang der Beanspruchung
sich seit der letzten Diskontermäßigung am
4. Februar vieht weiter Ausgeprägt hat, haben sich
die Zuflüsse an Gold und Devisen in den letzten
Wochen beträchtlich erhöht. Die Bestände der Bank
sind von 2687 Mill. Ende Dezember vorigen Jahres
auf 2828 Mill. Ende Pebruar angewachsen 80 daß
sich die Deckung der Noten durch Gold und De
Visen Von 53.3 auf 59,9 v. H. hop.

Da die Rückflüsse zur Bank in den ersten März
tagen bei weiter zunehmendem Goldbestand in be
friedigendem Umkang eingesetzt haben und sich im
Dürehsehnitt der letzten Wochen auberdem sowonl
am heimischen Geldmarkt als auch an den wich-
tigeren Auslandmärkten eine Weitere Erleichterung
hat durchsetzen Kkönnen, glaubt das Reichsbank
direktorium dieser Tendenz durch eine abermalige
Diskontermäbigung on V. H. Rechnung tragen
zu ſollen. Es ist 2war schon jetzt vorauszusehen,
daß die im hrühjahr zu erhotfende Saisonbelebung
der Wirtschaft eine ſtärkere Kreditbeanspruchung
mit sich bringen wird, doch schienen diese r
Wartungen zumal angesitchts der herrschenden Wirt-
schaftscdlepression es nieht 2u rechtfertigen, der
Wirtschaft die nach dem Stande der Bank ung der
inner- wie auber deutschen Geldmarktentwieklung an
sich mögliche Erleichterung für die Zwischenzeit zu
Versagen. Hinsichtlich der Golddiskontbanſckredite
verbleibt es bei dem bisherigen Satz von 53 V. H.

DD)D. Bank zur Wirtschaftslage.

Das Urteil über die gegenwärtige Lage der
deutschen Wirtschaft ist, s0 kührt die Deutsehe
Bank und Disconto-Gesellschaft in ihren „Wirt-

ung des Retehsbankdiskonts, aut all das hatte man

eingewinn 143 (1.41) Mill. R. Dividendenvor

Merſeburger Korreſpondenk.

Gewaoatige
Selbst wer die bisher schwärzeeten Tage der Ber

liner Börse miterlebt hat, Kann sich Kein Bild von
den heutigen Vorgängen machen auf heiteren
Himmel folgte ein Zusammenbrueh des gesamten
Kürsgebaudes Die Verzweiflung, die bieh aut den
Gesiohtern der Spekulation abzelehnete und das all

emeine Entsetzen ist unbeschreiblich. Pin Lärm, ein
etobe in den Börsenhallen, das tagt grauenerregendl
Virkte, und doch i es nieht unverstandlieh. Zer-
mürbt von monatelanger Geschafts und Gewinn
losigkeit, in des Wortes Wahrster Bedeutung ver
armt, hat die Spekulation sehon lange jeden inneren
Halt verloren. Sie Vegettert nur von Und heute
wieder ein enttäuschender Tag von Beginn an. Die
Diskontsenkungen in aller Woélt, dazu die Brmähi-

o große Hoffnungen gesetezt. Vnd was War derErfolg Stagnation, ab tbelceinae Kurse Waren die
érsten Enttäuschungen der heutigen Börse. Wieder
einmal eine falsche Hoffnung Was soll werden
Hoffnung und Verzweiflung rangen érbittert mit
einander Da plötzlien fingen die Küurse an zu
kallen, immer wWeiter, immmer weiter. Was ist ge
Zehehen? Einer rannte zum anderen. was ist 108
Niemand wußte es. Sehon aber tauehten die wilde
sten Gerüchte auf. Selbst vor den größten und
stärksten der Industrie und Bankwelt sehreckte die

Kohleverflässigungsplänen in der Union zu unter
richten. Positivo Hrgebnisse sollen diese be
sprechungen zunäechst nicht gehabt haben.

Nach den Abmachungen der I. G. Farbenindustrie
mit der Standard Oil Company über das internatio
nale Benzingeschäft könnte eine Lizenzvergebung an
die Sifdafrikanische Union nur durch die vor kurzem
gegründete amerikanische Gemeinschaftsgesellschaft
beider Konzerne, die Standard T. G., erfolgen.

en

Aus der mitteſdeutschen Wirtschaft
Hallescher Bankverein von Kulisch
Co., Komm. Ges. a.

äncerter Reingewinn

Kaempf
A. in Halle. Hast unver-
Nach vorsichtiger Bewertung

der Aktiven ergibt sich ein Gesamtbruttogewinn von
2,970 (2,939) Mill. RM. Nach Abzug der General-
unkosten von 1,570 (1,536) Mill. R. und der Steuern
Von 0,567 (0,556) Mill. RM. bleibt ein Reingewinn
yon 833 549 (846 549) Retchsmark. Der G. V. m
11. April sollen, wie bereits gemeldet, wieder 10 Pro-
zent Dividende vorgeschlagen werden.

Maschinenfabrik Buckau, R. Wolk AG. in Magde-
burg. Abschreibungen 1,12 Mill. V. 815 000) R

e men in medselwite ſrhury,Wieder 15 Prozent Dividende Trotz der Erschwer-
nisse, die 1929 infolge der Prostperiode im Betrieb
entstanden, Konnté die Brikettproduktion des Vor-
jahres erreicht und die Abraumleistuns gegenüber
1928 noch gesteigert werden. Das ist insbeson dere den
eingetführten Verbesserungen zu danken. Gefördert

Sonnabend, den 8. März 1930.

Kursstürze
Vama nicht zurttok. Tausende Namen wurden ge
Haännt, kür ie angeblieh Zwangsverkaute vorge-
nommen sein sollen, aber nirgends war eine Be
stätigung zu erlangen. Die Erregung ſtieg aut
Siedehttze. Jeder wußte etwas Neues, Keiner aber
etwas Genaues. Und die Kürse sanſen ſanken
sanken. Plötzlich war die Wahrheit gefunden: Dr.
Johacht demisstontertl Noch war zwar
Keine Bestätigung vorhanden. Aber wie ein Laut
feuer ging diese Nachricht durch die Börveneale.
Doch wer kaufte
sigene Binstellung zu diesem Preignis. Sie folgte
blind der Bewegüng, die ſie übertallen hat. Denn
Wo wäre die Logikr Seit Jahren sehimpfte sie auf
den Börsenfeind Dr. Schacht. NMubte sie da ment
sein Scheiden begrüßen Doch niemand denkt alle
ind irre, verwirrt, und das Angebot steigt, die Rurss
fallen Panik herrschte, wie man sie noeh ſelten
erlebt hat. Die Börse war zum Sehluß ein Trummer-
keld.. Wie wird die Verluetliste ausgehen Was
Werten noch für Folgen auftreten Dnd aut wesgen
Konto ist die Schuld Zu ſetzen wer hat planlos
das Material in die Marſete geworfen? Zum weiten
Male hat Schacht an einem Freitag der Börse Un-
Slück gebracht. Muß man da nieht abergläubig
Werden?

m

andrang am aber zum Stillstand. Auch heute vor
mittag verlautete, daß die Banken die Abelehten
hätten, im Bedarfsfalle zu intervenieren; es war aber
nicht nötig, diese Absicht in die Tat umzuretzen
Die Proving trat nämlich als Verkduter kaum her
vor, und das Ausland zeigte sogar eber Kautfinter-
gsge. Die Börse sah sich daher auch olne die
Interventionstätigkeit der Banken zu Deckungen ge
2zwungen. Viel zu der freundlicheren Stimmung trug
die gleichmütige und ruhige Behandlung der An
gelegenheit Schachts im Auslande bei, besonders der
Standpunkt der Neuyorker Bankkreise fand be
achtung. Zum Nachfolger nominierte die heutige
Börse Dr. Luther, doch die Entscheidung hierüber
källt erst in der zum Hienstag, 4 Uhr nachmittags,
einberufenen Sondersitzung des Generalrates

Die ersten Notierungen konnten teilweise Kräft.
tige Erholungen aufwelsen, Steigerungen bis 2u
5 Prozent Waren keine Seltenneit. Reichsbank
anteile zogen bei Materialknappheit mit 111 Pro
zent an. Auch Rheinische Braunkohlen fielen mit
giner 6prozentigen Steigerung auf. Nach den ersten
Küursen blieb die Stimmung unter Schwankungen
reundlich. Die anfangs beſonders ſtark erholten
Werte erkuhbren Kleine Kursrückeange, die aber an
geblich durch neu Antretfende Kautergergnde

e g Vséetete die pro österreichische Staatsrente
von 1914 ihre Aufkwärtsbewegung fort. Dagegen
neigten Meszikaner weiter zur Sehwache. Pfandbriete
sehr ruhig und nieht ganz einheitliech, Goldpfand-
brieke und Industrieobligationen eher sehwäeher.
Deviſen anziehend, Schweiz international weiter fest,
Spanien leicht nachgebend. Geldmarkt wenig ver-

Hie Börse selbst hatte noch Keine

Seite 15.

Amtliche Devisenſurse,
Ohne Gewähr. In Reiohsmarke) Ohne Gewahr.

7 7
Buenos 1 Peso 1.566 1.572Jugosl. 100 D. 7.385 7.883
Japan 1 Jen 2. e 2088 Kopenh. 100 K. 112.02 11201
Konst. I. Pta T U7es iegab 100 Es 18.82 18.83Lond. 1 Pfd St. 20.35 20.344 Oslo 100 Kr 111.98 111.96
Neuyork 1 Doll. 4187 4. 1865 Paris 100 Frk, 16.375 16.37
Rio 1 Milr 0.462 0.474 Schweiz 100 Fric, 80.93 60.8965
Amseterd. 100 G. 167.62 167.01 Sofia 100 Lewa 3.032 3.027
Ath 100 Drehm 54415 5.415 Span 100 Pes 50.35 48. 42
Brüss 100 24 53.315 59.315 Stockh. 100 Kr. 112.32 112.31
Danz 100 Guld. 61.34 4134 Budapest 100 P. 73. 16 73. 15
Hels 100 f. M. 10620 10.526 Wien 100 Schill. 58.94 66. 98
Italien 100 Lire 21.92 21.92

Hallische Produktenvörse vom 8. März.
(Mitgeteillt von der Firma Friedrteh Lehmann, Merseburg.)

Für 1000 Kilo) Neue re r 100 Kilo Neue Ernte
Weizen (76 kg 236 237 Vtorerbeen 18,00-20, 00
Koggen (70 iegl) 154- 186 Futtererbsen cBraugerste 183-193 Raps aWintergerete WeigenkleieHuttergerste 145-150 (mittelgrob) 9.00-—9.25Hafer 148 153 Roggenklete 8.759. 00Mais S Male keime 8.25 75Trockensehnitael 8.00 50

Berliner Produktenvericht vom 7. März
Die Preisgestaltung an der heutigen Produkten-

börse war uneinbeitſiech und das Gesehatt ging über
den Umfange der letzten Tage nieht hinaus. Inland-

Weizen wurde von der ersten Haud nur Kapp an
geboten und da die Athlen wegen des Vermahlungs-
anesgesetzes anhaltend Nachfrage bekunden,
Waren kür prompte Ware etwa 1 Mark höhere Preise
als gestern durchzuholen. Auslandwelzen war in den
horclerungen Kaum verändert, ſtellte sie jedoch
gegeniber dem deutschen Produkt weſentlich teurer
Am TLieterungsmarkt ergaben Sieh Preissteigerungen
um 126 Mark in den vorderen Sichten und um 3 M.
für Juliweizen. Der Réggenmarkt Seht seinen
eigenen Weg da von Stüteungskaäufen bisher nichts
zu bemerken war, war die Tendenz matt Gebote
lagen etwa s bis A Nark unter der geſtrigen Amt
lichen Notiz. Am Lieferungsmarkt ergaben sieht
Hreisabsehläge um bis 2 Marke Weizen und Roggen
mehle haben ruhiges Gegehatt, wobei dte Müählen
Versuchen, für Weizenmehbl 25 Pf. höhere Forde-
rungen durchzudrücken. Hafer war bei keineswegs
dringlichem Angebot im Preise etwa gehalten Gerste
lag rubig.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg 7. Wur 100 eg) T
Weizen märk. 233236 KlSpetseerbsen 18.00 20. 00
Koggen, märk. 149-153 Futtererbsen 16.00-17.00
Rauhgerste 160-170 Peluschken 16.00-18. o0
Industrie- und Ackerbohnen 16. 00-18. 00Futtergerste 140 150 Wicken 18.00-23. 00
Neue Winterg. e Blaue Lupinen 13.00-14.00Hafer märk 121—131 Gelbe Lupinen 16. 00-17.50

lok. Berl. er ee oWei 8.00-8. 50 Erockenschnitz 50c e 13.10 12.60Kaps 1000 kg u Torfmelasse
Leinsaat, 1000 Eg Kartoffelftocken 12.00-12.80Viktoriaerbsen 20. 00-265. 00 Rüben

Berliner Sechlachtviehmarkt vom 7. März.
Auüftrieb: 2710 Binder davon 782 Hehsen.

Bullen, 1221 Kühe und Färsen), 1900 Kälber, 3807579

i 7 e irekt-jchatftlic Mittei aus inbeitlich ilee F t orein Sehatfe, 8646 Sehweine. Zum Sehlachthot direSehaftlichen Mitteilungen aus oenso einheitlich, würden 629 589 (627809) t Kohle. Die Briketther- Andert Tagesgeld 6 bis 8 Hrozent, reinzelt d See 1088 a endeten
wie die Symtome eindleutig sind: endgültiger Bintritt Stellung betrug 298 354 (253 060) Be einem Prutto 5 Prozent. Gegen 12 Ohr bröckelte das Kurs 59 8
o e e un a nei e u g. ghereghab einschl. Vortrag von 1.81 (1,68) Mill. und hivean auf Grund der herrschenden Geschäftsstille Heute leute Heute
eine fas tragisch zu nennende Verkettung, daß das Goschaktsnnkogton von 9. (0,89) Mi Sowie b moigt owas ab ne S5 rkur zur Geschaftsunko y Dcheenſſ o 29Erreichen des Tiefpunktes der Konſunkturkurve zu 2 o (039) Mill. Rat. Verpleibt ein men zsammenfällt mit dem Erreichen des Kritischen sehreibungen von 0 re 579 wieder Hallische Börse a z Farsen 1 50 do 5 40p i ntwiek t i inanz- Reingewinn von 8386 670 (30057 n n t Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.) 0. 48 4 2 o uPunktes in der Entw icklung der öffentlichen Finan ine Dividende von 15 Prozent aut 2,40 M. Rot geten S er n e en um a Stammes ausgeschüttet werden soll. 26070 s. 3. 6.3. e. 6.8. rege isachen nicht der enge innere Zusammenhbang. ar m Boricht r 111 De er u 2a je Versohlechterung der Wirtschbattslage (19 9/1) B. ollen orgetragen werden. Banaltien, e e on el an T do 2 73 e0 donächst hat die Verse nlecehterung Wird noch auf die Erhöhung der Produktionskosten Ades 120. 120.25 Hallesche Rökreaw s do 2 3 er
neuerdings eine gewisse Verminderung der Steuer Sehichtverkürzung und Lohnerhöhung einge- Haſfescher Bankver. 12050120 Hildebrand Mählen 25 do. 3 45 5 doh e oginünkto zur Folge. Die Tendenz sinkender Ein- re ulnn hen 178 745 (184950). Außen Se a angele d nen d n. 5 Seu n See 7
e ine e n t er er ehe e e betteeehee e arten e e e e e e n e eſiskaljahr 93 r er n t ubie ;78 (35 c ha ütte mee enafen eubig, beides viskalſahres n 3 Reennge man auf allen (653 053), andererseits Gläubiger 353 678 (38 809) ßerkg t a Kux See kyerlaut vet Kindern und Sehaken ruhig v
gestellt, Wenn auch die Kückgäng Reichsmark. Kali Krägershall alen l laut al Kaſbern ienien glatt bet Schweinen in paſsender,Gebieten gleichmäßig eintraten. a e e e e 35 Was lalt, Sehluß tetT z es See 2 22 Riebeck Montan g. Wegelin täbner 64 68 Berliner Metalinotierungen.I. G. Farben in Südafrika? Börsen, Devisen, Märkte e e es Zeitrer Magchinent 118. 115 S 77Ein großer europäischer Chemiekonzern will nach c d. m armen n el dte (100 kg in RM.Meldungen aus Kapstadt, eine Kohlenvertlüssigungs- Berliner Börse vom 8. ärz Aendot Bapler so o rremen, e e e wo o0 o.anlage in Südafrika errichten l ertee n e Tendenz: Schwankend, doch freundlich! en e e uleee nene V 2 eziemlieher Sicherheit, de s Sich hierbei u Seit u r Räckbtritt Dr. e Berab Saalmühl nelted Plattenetc tet en die bereits die Eignung Die erst Bestürzung, die der t e e er h en anaeberel örig tenL. G. Parbeninduistrie handelt, üssigung ger Schachts an der gestrigen Börse hervorgerufen hatte, e ca ader südafrikanischen Kohle zur Ver n machte schon gestern abend einer beruhbigteren Auf- nermenn 2320 24— Szarnowanger Glas 48 net ne So on v e. o
prüft hat. Bereits vor r re van m fassung Platz. Die Kurse Konnten ſieh zungehst Siaiger Zucter e de i e ten l u h e l ere a n e Hurehtuhrbarkeit von allerdings auf Interventionen erholen, der Verkaufs Heſſegene Maiet [125— 125. e e e e h

sich über die te c a n en rer n gi Prozent KRurszettelReichsbankdiskont 5 Prozent. r 77. 8. 6. 3. 7. 3. 6.
5 j S iverkehr-i bel 65. 64.50 Schule jung. 45. Fre8 Leipe Messe 92,50 92,75 Dtech. Ka l Se Sagen z al et l e7 V Sabe r Wenn l Ztahturter chem. 22 23. NHane Ken 225Berliner Börse Berliner Börse h See e e e er el el. e elt i 83.50 50 Stöck. Motor 50 GSläckauk t. avom Vortage Eilenburg Kattun d e rer doten e e eheute Verkehrswerte- Elektra Dresden 165. 165. er. r 55 abe eyvon t Elektr Lieferungsg. 160.16 162. Wanderer 43. ochfrequene 162. S(Mitgeteilt von der Commerz- und Allg. Lokalbahn u. Wegen kühner so s bunden 7(Terminnvotiz, erster Kurs.) r p s Privatbank Merseburg.) Kraftwagen o e e alen e Werte weinen e. e Scheſdemena a 55

Drahtbericht d. Commerz- u. Brivatbank, Merseburg. Haiberet Bank c tet h een ne h vels Aue Zeiter Match, it so 11300h e la Zuelter 60. 560.euts t ans Oapteeh, 50 Srepeiner W sAboheret 203. 21380 echte e Verein iberet, e FernPaketk. 103.50 105. Kaliwerke Ascherst 209. Dtsch. Anl.-Ausl- ken fall Masechinene rioya 105.75 106.50 Karstadt s o Barrentin e n Leipziger Börse wom 7. März

t ö s ien, i nAdca 7 n re a D. c 000 51.12 50.90 Hall Bank retein 120.50 120.25 e et a (Drahtberteht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)lesgesell Ludwig Loewe diech. Ablssungs- Aost. 120,37 120.25 Hoese ahlw. Los s aen 153.75 154.50 Mannesmannröhren 104.50 108. 75 c in l a. e g.60 Leipe Gred es an n So ro l e ehe
thet 104. o loenngsseheig ſole mann. h. ds.ädt, a. Nat. 231. 234. Manst Bergbau Sachs triealetten, Huwbolat Mänlede en 146.50 146.63 Nordd. Wollkämm 688.50 66. Plan abaet 90.751 90.75 r er 140. 140. Kahl Porzellan 87.80 Aitenbg. Landkr. 117 PLeipe. Mäalet An o W

n Oberschl. Koks 88.75 100.75 5 Prov Stehs, 1d. Arnnte 7s.50 75.50 Köln Neuessen 1os 25 o. so Sagen uleep 200. eipe Hapt. Zimm. 30. oDresdner Bank re r er Koppell 73160 Koggenptandbr 7.251 a e ehe 152.25 153.50 Gebr. Körting 53.50 Chen Spinnere Leipe. Spitzen 126.50 T
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Seite 16. Merſeburger gorreſpondent. Sonnabend, den 8. März 1930.

in gilten Qualſtäten 2u meärtgsten Preſsen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterungen

Hugo Schmleder
ſischlermeister Markt 12

Ich hnlpre meinen Jungen
so oft es geht, erzählt mir Herr B. Von Zeit zu

Zeit nehme ich dann das Album her es ist eine
wo ewig neue Freude. Gibt es noch Menschen,

die solche Erinnerungen nicht schaffen wollen
m Wer photographiert, hat mehr vom Leben!
Photo Spezlal-Ceschäft Hermann Fmanuel

im neuen Kreishaus

allen, auch auf den schlechtesten
ez U el n fah rra Wegen 2zuverlässig sich bewährt,

spielend leicht Fäuft, viete Jahre aushäſt und dabei c

welches bei Jeder Witterung auf

W

auch billig isf, müssen Sie sich kaufen! S

Doer Riesen Umsatz bestimmt den niedrigen Preis S S S
4 W 2 772

Edeſweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 60
Uber Million Edelweiß- Fahrräder bisher geliefert

Jetzt billigere Prelse le
G am lähn 52
e Knochenkrankheiten

verhütet ſicher „Oſteoſan“ s Stark vitaminhaltige
Vieh Emulſion aus geprüftem Dorſchlebertran! 0
Wirkt verblüffend ſchnell o Keine Kümmerlinge mehr
o Erſtaunliche Freßluft und Schnellwüchfigkeit
Slänzend bewährt beim Seflügel viele Winter
eier o Unſeren „Ratgeber“ mit neuzeitlichen Füt
terungs Anweiſungen erhalten Sie gratis in unſeren

Niederlagen oder direkt von
8 M. Brockmann Chem. Fabr. m. b. H. Leipzig-Putritaseoh 89 K

„Oſteoſan“ iſt wie alle Viehemulſionen im Sinne des Futter
mittelgeſ. ein „Miſchfutter“.

Zu haben Jn Merſeburg bei Hermann Weniger, Neumarkt.Drog.,
Neumarkt 12; Eduard Klauß, Windberg 3. Jn Lauchſtädt in der
BadApotheke Wilh. Pietſchmann. Jn Großkayna bei Robert
Zimmermann, Drogen. Jn Neumartk in der Geiſeltal-Apotheke
u. Drog., Karl Wirtgen. Jn Spergau bei Kurt Pabſt, Drogen

handlung; Oskar Rohmer, Kolonialwaren.

mener Anlah, die systematisch gesteiger-
ten Leisfungen unseres Hauses zu zeigen
Durch aufmerksame Beobachtung des
Modeschaffens und durch sachkundigen
Einkauf ist es uns geglückt, auch diesmal

cine Auswahl des Schönsten
und Preiswürdigsten

gusammenzustellen. Jede Dame, die uns
jeizt hesucht und natürlich sind alle
Damen dazu höflichst eingeladen wird
ihre Erwartungen übertroffen finden und
unsere Kleidung rückhaltslos bewundern.

Beachten Sie unsere sehenswerte Saisondekoration.

Ar. W.

„Roland“
Täglich Konzert. Kapelle „Neckarquartett.u Sonntag von e Uhr
Frühſchoppenkonzert.

nachmittags von 4 Uhr an.

RATSKEIIER-
Sonntag, 12-15 Vhr: Gedeek M. 2.00
Geflügel -Suppe
Karlsbader Schweinsrücken

mit Ananas-Kraut
Pistazien Gefrorenes

Mittagstiseh: Wochentags 1.50. Im Abonn. 1.25.

Nach elnolant
zu fahren, können Sie ſich ſparen,
wenn Sie ſich im Laufe dieſes Monats
den Karnevalsſpuk Helgoland im
HausfürſtKonditoreiCafé u. Caſino
in Weißen els anſehen. Täglich im
Unter und Oberland großer Betrieb,

2 Kapellen. trandfeſt.nde?77
Großer Adac. Park Hof und Platz.

o Göhlitzsch 8
Sonntag, den 9. März, von abends 7 Uhr an

Kappen-Abencs
Flotte Muſik! Humor!

Es laden freundlichſt ein
Kaninchenzüchter Verein Röſſen. Der Wirt.

f esM. Gerang- Verein „Concorciig

Zöschen 4Zu unſ. am Sonntag, d. 9. 3., ſtattfind.

Ball wit Cerangrelnlagen
ladet frdl. ein Der Vorſtand.

e Z.M en h mich ph-De le el den leben
T e r r hungen.Abholere

d a
o n Oper Fnfenplaon I. Ruf

Von heute ab ſtelle
Sich wieder in Merſe
Thura Stallungen
einen groß. Transporte t n RateS (25 Stück) beſter.e ſchwerer u. mittlerer,hochtragender und friſchmelkender

NEVE BHW- VERTRETUNG
Die Vertretung für den BMWV-Wagen, das wirtschaftlichste
Kleinauto d. Welt, befindet sich nunmehr in unseren Händen.

AuTOHAUS Hüö“RMBERGER
MERSEBUR G
Wir laden Sie ein, die neuen Modelle unverbindlich bei
uns zu besichtigen.

EIGENE KRAFT- FANRSCHULE

Kühen Kalben

wirtſchaft, Zucht u. Milchviehexport.

OſtpreußiſchHollender

ſowie Zuchtbullen m. Abſtammungs-

direkt von den Züchtern aus dem Zuchtgebiet
gegen bar und auf Kredit zum Verkauf.
Schlachtvieh wird in Zahlung genommen.

Fr. Monsees
Mehedorf bei Bremervörde. Land

Slüthner-
Pfano sim Preise bedeutend

herabgesetzt!
Allen Interessenten für ein erst-
Klass. Klavier ist jetzt Gelegenheit

gegeben, sich ein
BlUthner-Flano „eln klangwungder“
zu billigem Preis und günstigen
Zahlungsbedingung. anzuschaffen
DUnverbindliche Besichtigung erb.

8. DOLL,Plano-Haus. Halle 8.,
Gr. Ulrichstraße 33/30.

Was sagt das Zeichen Jedem Lerer?

Das ist das Haus der Augenoläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

nachweis(Oſtfrieſenu. Weſermarſch)

Erwachſener erhalten

Möbeln zahlung bis zu 2 Jahren
Speisezimmer Küchen
Herrenzimmer Klubgarnituren
Schlafzimmer Einzelmöbel jeder Art

Nordcertdeutsches Mobelhuus 6. m. b. H.
Hannover, Calenbergerstraße 40.

Achten Sie genau auf Hausnummer. Verlangen Sie sehkriftl. Offerte oder
uöverbindlichen Vertreterbesuch.

frein. Feuerwehr

I. (Turner)Komp.
d Wontag, d.
T 10. März

S Allespünktlich zur Stelle.
Der Brandmeiſter.

Casino
Sonntag, 16. März,

8 u r:h

belzer Abend
Vollſtändig neues

Schlager Programm.

Bürgerhof
Sonntag:

Katfee Konpot

Kinder in Begleitung

ein Geſchenk.
Die Pracht Dekoraffon

iſt noch zu beſichtigen.
Ergebenſt ladet ein

F. Schönfeld.

i Schlafzimmer, Kinder-
bett., Polster Stahlmatr-
Chaisel. a. Private. Raten-
zahl Katalog frei. Eisen-
möbelfabrik Suhl (Thür.)

J Moſſe, Dresden.

Wir ſuchen tüchtige e für d.
dortigen Bezirke für unſere hochaktuelle
Tageslichtreklame. Unbegrenzte Umſatz
möglichkeit. Hoher Verdienſt. Angebote
mit Referenzen u. D. S. 5563 bef. Rudolf

Moderne

und Küchen
Paul KertzTiſchlermeiſter

Zßetten

Schlaſzimmer

Nervenleiclen. Meuschau b. Merseburg, 14. Dez. 1928.

Seit 14 Tagen nehme jch Ihr Indisches Heilkräuter-
Pülver. Schon nach acht Tagen besserte sich meine
Krankheit. Habe seit einem Jahr ein schweres Nerven-
leiden, wo mir kein Arzt helfen konnte, war vom Leben
ahgestumpft und hatte viele schlaflose Nächte, Magen-

beschwerden und dergleichen
Frau Friederike Kraneis, Leipziger Str. 78.

Schachtel 3. M. Vorrätig in fast allen Apotheken
bestimmt in den Apotheken in Merseburg.
Hie in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes
V. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschienene

BauVerordnung
für die Städte und das platte Land mit
Ausnahme v. Halle-S.

ist n Broschiürenform her
estellt und zum Preise von MK. 1.50 v. der
mtsblattdruckerei Th. Rößner, Merseburg,

sowie von der Buchhandlg. Fr. Stollberg
(Inh. E. Schnelle), Merseburg, zu beziehen.

Breite Straße 3

Frejreie
Liete-
rung

Schrank mit ovalem Spiegel, Wasch- auch
Kommode mit Marmor, zwei Nacht- nachspinde m. Marmor. 2 Bettstellen auswärts

2 Drahtmatratzen durch Auto
9

o O
Hanſe S., ar. VIrichotr. 51 Eho. Schulen r. DIrtohotr. 96

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste Nr. 6
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An mine s ziniiiiiniiinnmneOers Keichswehr. 57

im Hochgebirge

III

e

Zu dem geringen Artilleriebeſtand, der der deutſchen Veichswehr in Verſailles belaſſen wurde, gehört eine Abteilung Gebirgs
Artillerie, die kürzlich in den bayeriſchen Alpen bei Lenggries eine bung abhielt. Die Aufnahmen zeigen eine 7,5enti
meterGebirgskanone. Dies Geſchütz wird in einzelnen Teilen auf Tragtieren in die Stellung gebracht und hier zuſammengeſetzt

III III
AK
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Das brennende Schiff, auf das
die Feuerwehr vom Land und von
Schiffen aus Waſſer gibt, hüllt
mit ſeiner rieſigen Rauchentwick
lung Pier und Hafenanlagen ein

Vom Hrand
der „München“

im Vew-Yorker Hafen

Das ausgebrannte Wrack,
deſſen Heck auf dem Grunde des
Hudſon ruht. Die Entſtehung des
Brandes iſt noch nicht reſtlos auf
geklärt S. B. D. Sennecke

Der Pour-le-mérite- Flieger Ober
lentnant a. D. Heinrich Kroll ſtarb in
Geeſthacht an einem Lungenleiden. Kroll
gehörte den berühmten Staffeln von
Jmmelmann, Bölke und Richthofen an und
erfocht insgeſamt 33 Luftſiege S. B. D.

Zimmermanns- Begräbnis. Einem jungen bei einem Bau in der Nähe von Hamburg tödlich verunglückten Zimmermann erweiſen ſeine
Zunftgenoſſen in ihrer maleriſchen Tracht die letzte Ehre S. B. D.

IEEEEä
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Vom Beſuch des öſterreichiſchen
Bundeskanzlers in Berlin Von
links nach rechts der öſterreichiſche
Geſandte in der Reichshauptſtadt
Dr. Frank neben ſeinem Gaſt Bundes
kanzler Schober, Frau Frank,
Reichskanzler Müller und Außen
miniſter Dr. Curtius nach dem
Abſchiedsfrühſtück im Hauſe des

Geſandten. K.
Bild rechts: Aus der Aus
ſtellung „Kult und Form“ in
Magdeburg, die um die berühmten
frühgotiſchen Teppiche und Webereien
des alten Kloſters Marienberg zu Helm
ſtedt in Braunſchweig eine Sammlung
neuzeitlicher Kunſtgeräte und Kult
gegenſtände aufbaute. Kunſtvereini
gungen aus Magdeburg, Dresden,
Eſſen und Berlin beteiligten ſich an
der Schau. Große Kirchenfenſter
Kartons des Malers Waske in einem
Raum für bildende Kunſt Photothek

Hoftheaterintendant Paul von Ebart,
der am 15. März 75 Jahre alt wird. Unter
ſeiner Jntendanz erlebte das Koburger Hof
theater ſeine Glanzzeit. Jn den „Fragmenten
aus meinem Theaterleben“ und „Am Herzogs
hofe und im Dienſt der Kunſt“ hat Ebart

wertvolle Beiträge zur Theatergeſchichte
geliefert

Bild rechts:
750 Jahre Kloſter Lehnin. Das älteſte
Ziſterzienſer Kloſter der Mark Brandenburg,
das Kloſter St. Marien in Lehnin, kann im
April die 750. Wiederkehr ſeines Gründungs
tages feiern. Es wurde 1180 unter Markgraf
Otto I. errichtet. Der Blick auf eines der alten
maleriſchen Wirtſchaftsgebäude des Kloſters

ninnnununmnn

Eine koſtbare Arbeit einer ſchwäbiſchen Kunſtwerk-
ſtätte. Das Biſchofskreuz für den neuen Rottenburger
Weihbiſchof Fiſcher, das in weißem und farbigem Gruben
ſchmelzemail die Mater Doloroſa als Mittelſtück trägt, iſt
eine Schöpfung der Kunſtwerkſtätte Fritz Möhler in

SchwäbiſchGmünd

ift

III
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Oie Poſt wird modern
Bild links: In einem Poſtamt,

das die Reichspoſt jetzt in Berlin eröffnete,
finden die neueſten techniſchen Einrich
tungen zur Beſchleunigung des Poſt
verkehres Verwendung. Eine ſinnreiche
Anlage hilft zum Beiſpiel beim Sor-
tieren der Briefe, ſo daß dieſe ſonſt
Stunden währende Arbeit in Minuten
zu erledigen iſt. Die nach Gegenden
geordneten Briefſendungen gelangen auto
matiſch in die oberen Räume, werden
automatiſch dort zuſammengeſchnürt und
an die Verladeſtellen weiter geleitet

PreſſePhoto

iinnimin i III II III

Bild unten: So ſieht die Rohrpoſt
Verteilungszentrale in dem modernſten
und größten Fernſprechamt Europas aus,
das ebenfalls kürzlich in der Reichs
hauptſtadt dem Verkehr übergeben wurde

D. P. P. 3.

II

n

Das laufende Band trägt die Briefe unmittelbar vom Briefkaſten auf den Tiſch
des Sortierbeamten S. B. D.

III Studenten
lernen

e e e
Oxforder Studenten bei der Ausbildung zu Fliegern, die mit Unterſtützung
der Behörden auf einem Flugplatz in der Nähe der Univerſität ſtattfindet. Jn
Deutſchland dagegen iſt es auch heute noch durch „Verſailles“ und die entſprechenden
ſpäteren „Abkommen“ allen Behörden unterſagt, die Sportfliegerei irgendwie mit
öffentlichen Mitteln zu unterſtützen. Die wenigen deutſchen Fliegerſchulen müſſen
ſich daher ganz aus eigenen oder privaten Vereinsmitteln unterhalten. Dieſer

Zuſtand hat zu der großen Entwicklung des billigeren Segelfluges geführt
Oben: Der Fallſchirm wird angebracht Links: Derkritiſche Augenblick

Fallſchirmabſprung vom Flugzeug Atlantic/Sennecke
in

II I
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Wenn Elefanten reiſen.
Eine eigene Schlafwagenkabine auf der

Reiſe zu haben, erſcheint dem Durchſchnitts
europäer durchaus erſtrebenswert. Das
Elefantenbahy Auguſt ſcheint jedoch froh zu
ſein, aus der ſeinen (unten) befreit zu ſein.
Kaum hat es wieder feſten Boden unter den
Füßen, ſo fängt es zur Beluſtigung aller
Umſtehenden einen vergnügten Ringkampf

mit ſeinem Wärter an (links)
S. B. D.

O e Oval linksS Zwei zuſammen reichen kaumO a t e rn u an ihn heran, ſo lang iſt dieſer
S Z Amerikaner Und doch ſind's ausgewachſene Menſchen, die er „auf

S den Arm genommen“ hat, nurS BHild unten: Wettlauf um den Weltrekord. e e e 2S Mit dieſer „ſilbernen Kugel“, die ſich ein Amerikaner
S in England 4000 ps ſtark mit 24 Zylindern
S bauen ließ, will er dem Major Segrave den

GeſchwindigkeitsWeltrekord abjagen PreſſePhoto

Bild unten: Schon Laſſowerfen
iſt eine Kunſt aber gar erſt im zKopfſtand! Und dieſem ameri
kaniſchen AkrobatenCowboy ſoll es
ſogar gelingen, in dieſer Stellung das

Pferd zum Halten zu bringen
Senckpiehl, Landsberg S

tritt

z



Bild links:
Ein Hamburger Fiſch
dampfer entleert ſeine
Fracht auf den Hafen
damm. Auf einer glatten
Bohlenbahn werden die
gefüllten Körbe herunter
gelaſſen. Gerade jetzt
ſind wieder große Fiſchzüge,
beſonders Heringszüge, in
der deutſchen Nordſee ge
ſichtet worden, ſo daß die
Fiſcher mit frohen Mienen
an die Arbeit gehen. Aber
auch an die Verwertungs
induſtrie werden hohe An
forderungen geſtellt, weil
bei reichen Fängen in
kürzeſter Zeit der volle
Eingang bewältigt werden
muß. Ein Tag Verzögerung
kann das Verderben der
Ware und damit großen

Verluſt bedeuten

e Links im Oval:Guter Fang gute
Laune

Bild rechts
„Wat den

eenen ſin Uhl,
is den

aunnern ſin
Nachtigall.“

Schiffer
der Zuiderſee
in Holland bei
einer Proteſt

verſamm
lung gegen
die Trocken

legung weiter
Teile der See, durch die ſie ihren Broterwerb

beeinträchtigt ſehen. Nach Ziehung eines langen
Dammes durch die Zuiderſee arbeitet jetzt ein

Pumpwerk in Medemblik. Das ſind die Vorarbeiten
n die Trockenlegung und Urbarmachung von über
800 Morgen fruchtbaren Ackerlandes

e a e Ein Ausnahmefang: Ein ſtattlicherJn einer der 900 Meter langen FiſchVerſteigerungsHallen in Cuxhaven Rochen Photos Sennecke
III II II



tn

II

III —NIIINIEIIIIIIIEEEEIII.IIEIEIIIIIIII

Futterneid. Zwei Pelikane
zanken um eine Pflaume, die
der linke deutlich ſichtbar be

reits im Kehlſack hat
Weyer, Stuttgart

Kampf
unter

Tieren

Bild rechts: a
Eine Raubfliege verſetzt
dem beſiegten Roſenkäfer
den Todesſtoß (vergrößert)

S. B. D.

III

nun

minun

itſel

m

Wagerecht: 2. Begehrlichkeit, 4. Schiffsſeite,
6. keltiſcher Sänger, 8. Fluß in Steiermark,
9. Dreizahl, 10. Geſtirn, 12. Schweizer National
held, 14. Empfindung, 16. unbeſtimmter Artikel,
18. Verhältniswort, 20. engliſch „Herr“, 22. Muſik
zeichen, 24. Stadt in Böhmen, 27. Affe, 28. Paradies,
30. Umſtandswort, 31. Frauenname, 32. Gewäſſer,
33. Nebenfluß der Donau.

Senkrech t I. Geiſtlicher Würdentröger,
2. nordiſcher Komponiſt, 3. Abgott, 4. römiſche
Göttin, 5. Stimmung, 7. Gattung, 8. Sommer
blume, 11. Rauchfang, 13. rumäniſche Münzen,
15. Lichtſpieltheater, 17. Jnſelbewohner, 19. Schick
ſalsgöttin, 20. Alpenhirt, 21. Schreibbedarf,
23. Schiffsſeile, 25. Stadt in Thüringen, 26. ark

E. M.tiſche Hirſchart, 29. unverbraucht.

Auflöſungen
aus voriger
Nummer:
Silbenrätſel:

1. Woiwode, 2.Ela
S borat, 3. Magni
fizenz, 4. Daudet,
5. Abrakadabra,

6. Stralau, 7. Huf
lattich, 8. England,

9. Revanche,
10. Zoroaſter,

11. Feierabend,
12. Empore,

13. Homburg,
14. Lethe,

15. Tannin,16. Detonation,
17. Eli, 18. Moloch,

19 Nimmerſatt,
20. Uſus „Wemdas Herz fehlt,
dem nützt auch

der Degen
nichts.“
Beſuchskarten-
rätſel: Bauunter
nehmer.

Geheimſchrift
rätſel: Schlüſſel
wörter: Hubertus,Wigman: „Habe
immer etwas Gutes
im Sinne.“

Lebenskunſt:
Wirtſchaft. VII

III

Silbenrätſel
Aus den Silben: a ban

bar be borg bruch dee
dei dern det- di di di
du el fe-flangat-ge- ger gie i in jo
kat ke- le lom lüb me-
mens na na nau nel
ner on ot- pli-- po- rei
renz ro ſaß ſie ſur träu
U um ſind 20 Wörter zu
bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, von oben nach
unten geleſen, ein Zitat aus
Goethes „Jphigenie“ ergeben
„ch“ gleich ein Buchſtabe.

Bedeutung der Wörter:
1. Teil Oberitaliens, 2. Kunſt
flieger, 3. Erfatzſtoff, 4. Muſik
ſtück von Schubert, 5. buch

drucktechniſcher Ausdruck
6. Blume, 7. Unterſchied, 8. Ort
imeé;preewald, 9. weiblicher Vor

name, 10. Stadt in Böhmen,
11. modernes Tonwerkzeug,

12. ehemaliges deutſches Land,
13. Großinduſtrieller, 14. Ge
danke, 15. r Franzoſen,
16. Abſchrift, Göttin derJagd, 18. eher ne
19. Tatkraft, 20. niederl. Land

ſchaft. M. W.

Wenn See Elefanten ſich ſtreiten; Jedes ver mächtigen Tiere

Der
Rechenmeiſter

„Sieh
S Schäfchen,“ ſagte

der Papa zu ſeinem
Söhnchen bei einem
Ausflug. „Zähl ſie
mal!“

Hans zählte auf
merkſam. Dann
ſagte er nicht ohne
Stolz „Jch habe
S ſie ganz genau ge
zählt, es ſind drei
undzwanzig. Nur
das eine ſchwarze
habe ich nicht zählen

können, das hält
nie ſtill. Mie.

III

mal die

e

tut

III III II

in

hat ein Gewicht von mehr als drei Tonnen
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Anterhalkung
Korrefpondentdes Merſeburger

Sonnabend, d en 8. März 1930

Nimm hin das Leben, wie es iſt,
mach dir drob kein' Beſchwerden,
ob du auch alt und grau dich grämſt,
mag's drum nicht anders werden.
Mit Lachen und mit frohem Mut

läßt ſich's ſo leicht entſagen,
und helfend bleibt dir dann noch die Kraft,
des Bruders Leid zu tragen.

Die falſche Zarin
Ein rätſelhaftes Srenen n n aus Rußlands ZJaren

rei
Von B. Pouchèt.

Jn der Moskauer Galerie hängt das Bild eines
ruſſiſchen Malers, das eine wunderſchöne Frau ſelt
jam verzückt an die Mauern eines Gefängniſſes
gelehnt darſtellt. Durch die Gefängnisgitter bricht mit
vollem Schwalle Waſſer hinein und man weiß, daß die
ſchöne Frau bald einen tragiſchen Tod in den Fluten
finden wird

Es iſt das Bild der Prinzeſſin Tarakanowa, einer
der ſeltſamſten und rätfelhafteſten Geſtalten des
18. Jahrhunderts. Bereits einhundertfünfzig Jahreſind ſeit dem Tod dieſer Frau vergangen, a ihrem
Tode in den Kaſematten der Petersburger Peter-Pauls
Feſtung. Nach den Berichten der Zeitgenoſſen ſoll diePrinzeſſin Tarakanowa eine Frau von ſeltener Schön

n geweſen ſein, mit großen glänzenden, ſchwarzen
ugen, einem ſchneeweißen Teint und den Bewegungen

einer furchtſamen Gazelle.
Jhrer nahm ſich ein perſiſcher Nabob, namens Hali,

an. Er brachte ſie auf ſeine Beſitzungen in Perſien, in
ein herrliches Tal der Roſen, und dort offenbarte er ihr
das Geheimnis ihrer Geburt: Sie wäre die Tochter der
Kaiſerin Eliſabeth von Rußland und Alexej Raſu-
mowſkis. Dieſe Mitteilungen beſtätigten ihr alle, die
in dieſes Tal der Roſen kamen, und man behandelte
ſie wie eine Fürſtin. Mit Hali ging ſie dann nach Paris,
wo er ſie nach kurzem Aufenthalt verließ. Doch er gab
ihr koſtbare Geſchenke, Edelſteine von hohem Wert und
große Geldſummen.

In Paris ſehen wir ſie als Eliſabeth, Prinzeſſin
von Rußland, der die verſtorbene Kaiſerin Eliſabeth
alle Rechte auf den Thron vererbt hat.

Man muß zugeben, daß es eine geteilte Meinung
über die Herkunft der Prinzeſſin gab

Doch wie es auch ſei, die Prinzeſſin Tarakanowa
wurde der Kaiſerin Katharinag II. als Prätendentin
auf den Thron der Zaren gefährlich. Jn Rußland
waren damals gefährliche Zeiten. Es gab innere Kämpfe
und Aufſtände. Der mit wechſelvollem Glück geführte
Krieg mit den Türken verſprach der Zarin nichts Gutes.
Als ſie daher vernahm, daß ſeitens der nan

wer
den, hielt ſie die Angelegenheit für gefährlich und ſann
nach einem Mittel, ſich der unliebſamen Nebenbuhlerin

Targakanowa Anſprüche auf den Thron gemach

zu entledigen. Inzwiſchen fing auch die Prinzeſſin an
zu handeln. überall zeigte ſie ein angebliches Teſta
ment der Zarin Eliſabeth, verſandte Noten an die ver
ſchiedenen Regierungen und erließ ein Manifeſt an die
ruſſiſche Flotte. Nach Stambul entſandte ſie ein Schrei
ben, in dem ſie dem Padiſchah vorſchlug, mit ihr, der
Tarakanowa, der Zarin Eliſabeth II., einen Pakt zu
ſchließen, zu dem Schweden und das in ſeinen Grenzen
verſtärkte Polen beitreten ſollten.

Das waren die beſten Zeiten der Prinzeſſin. Man
beugte die Stirn vor ihrer Klugheit. Sei es am Lido,
ſei es in Paris, ſei es in Raguſa, überall bezeugte man
ihr kaiſerliche Ehren.

Da die Tarakanowa Augen beſaß, die tief ins Herz
blicken konnten, da von ihr ein ſeltſamer Reiz ausging,
da ſich um ſie ein Mythos gebildet hatte, ſo war die
erſte Folge, daß der eine oder der andere Mann in
ihre ſüßen Bande geriet. Alle glaubten an das Wun
der: Eliſabeth von Rußland!

Eines Tages erblickte die Prinzeſſin Wolken am
Horizont. Es war die erſte Nachricht von den Friedens

verhandlungen zwiſchen dem Padiſchah und Katharina
Die nordiſche rmiramis wurde von Tag zu Tag
mächtiger

Die Prinzeſſin Tarakanowa erzitterte zum erſtenmal.
Sie fühlte, daß man in ihrer Umgebung kühler wurde
Und was noch ſchlimmer war: das Geld ging aus.
Doch dieſe trübe Zeit ſollte nicht lange dauern, und
bald erſtrahlte ihr Stern aufs neue. Alexej Orlow
elbſt, jener Rieſe mit den griechiſchen Augen, der

dmiral, der Geliebte Katharinas, verliebte ſich in ſie.
Die griechiſchen Augen des Orlow blickten auf die Tara
kanowa wie auf eine Gottheit. Er verzehrte ſich nach
ihr und verſprach, ihre Abſichten am Goldenen Horn
u vertreten. Jm herrlichen Palais Nervi bei Piſa
egte er ihr ſein Herz zu Füßen und flehte um die Hand
der wunderbaren Frau.

Die Prinzeſſin zögerte eine Weile, aber die AllmachtOrlows wirkte a ſie wie Haſchiſch. Sie ergab ſich
und erklärte ſich einverſtanden, ſeine Gattin zu werden.
An Deck des Admiralſchiffes, an den blauen Ufern von
Livorno, fand die Hochzeit ſtatt. Ein ruſſiſcher Pope
vollzog die Trauung.

Berauſcht von der Luft des Meeres, von den don
nernden Salven der Kanonen, von den tauſend Hurras
ſuchte ſie mit den Augen nach dem ihr eben vermählten
Gatten. Sie ſuchte ihn, doch ſie fand ihn nicht Sie
fragte, und die Antwort war entſetzlich. Sie iſt
verhaftet. Man bringt ſie fort, weit fort an die eiſige
Newa, nach St. Petersburg.

Die Trauung war ein Betrug. Die Rolle des Popen
ſpielte der Admiral Deribas. Die Prieſter waren ver
kleidete Offiziere und Matroſen Man brachte ſie in
die Verlieſe der ſchrecklichen Peter-PaulFeſtung.

Katharina hatte geſiegt, doch ihr Triumph war nicht
vollkommen. Sie wollte das Geheimnis von der Prin
r Geburt wiſſen. Die Wahrheit wollte ſie wiſſen.

och die Tarakanowa hüllte ſich in eiſiges Schweigen.
Katharing vertrug keinen Mißerfolg. Sie fandte der
Tarakanowa einen Prieſter, ſandte einen Popen, ſandte
der Prinzeſſin jemand, den ſie ſehr liebte. Doch die
e en ſchwieg und nahm ihr Geheimnis mit ins

rab

Rätſelhaft war das Leben der ſchönen Prinzeſſin
Targakanowa, rätſelhaft war ihr Tod

„Zu leihen geſucht

Von Germaine Beaumont.
Ja nun kannſt du mal ſehen hätte ich nur

tauſend Frank, dann könnte ich meine Erfindung ver
werten und dann dann wäre mir ein Vermögen
ſicher

So ſprach der junge Luc Nemouer zu ſeiner kleinen
Frau Madeleine. Bekümmert erwiderte ſie „Könnteſt
du denn dieſe tauſend Frank nicht irgendwo leihen

Er ließ das komplizierte Myſterium von Spulen,
Griffen und Stangen Und Rädern ſtehen Höhniſch
entgegnete er. „Leihen?! Biſt du wahnſinnig beiwem Poute ich wohl das Geld borgen?“

„Lue, du ſprichſt gerade ſo, als ob noch niemand in
ſeinem Leben Geld geliehen hätte und das iſt, weiß
Gott, nichts e wenn man weiß, daß man
das Geld zurückgeben kann und will. Die Frage iſt
lediglich die, bei wem man das Geld borgen kann. Wir
wollen doch mal ſeh'n. Da iſt doch z. B. dein Onkel
Soubrier. Er iſt reich.“

„Ja und außerdem ein richtiger Geizkragen. Er
war beleidigt, weil ich heiratete.“

„Herrgokt das iſt doch nun ſechs Jahre her. Du
könnteſt es doch mal verſuchen. Und dann ja, da
iſt doch noch meine Tante, Frau Lechancal ſie iſt
allerdings nie ſpendabel geweſen aber immerhin iſt
wiſchen einem Darlehn und einem Geſchenk ja ein
nterſchied.“

„Wer weiß, ob ſie die Sache kapiert!“
„Wenn nicht, na dann verfuch's doch bei Herrn

Barouge.“
„Wer iſt Herr Barouge?“
„Das iſt doch der Herr, mit dem wir neulich zu

ſammen zu Gaſt bei deinem Vetter waren. Er inter
eſſierte ſich doch außerordentlich für deine Erfindung

und dann iſt doch auch ſchließlich noch dein Vetter
ſelbſt da er verdient doch gut.

„Das iſt für ihn noch länge kein Grund, um mich
zu ünterhalten!“

„Ach, Luc, ſei doch nicht ſo töricht! Tauſend Frank
heute ſind ſchließlich nicht mehr als 200 Frank vor dem
Kriege für uns ja allerhand, aber nicht für reiche
Leute verſuche es doch mal du wirſt ſchon ſehen

Luc war durchaus nicht begeiſtert aber er brauchte
dringend Geld und ſelbſt ſah er keinen anderen
Ausweg. Folglich verließ er am nächſten Morgen ſein
eiskaltes Alelier und ging zum Onkel Soubrier.

Soubrier war ein verbiſſener, muffiger Greis, den
weder ein glückliches Geſchick, noch die Jahre milder
emächt hatten. Kaum hatte Luc den Mund aufgetan,fuhr er ihn an: „Tauſend Frank! Das iſt ja ein Ver

mögen. Bildeſt du Hansnarr dir ein, daß ich miteſend Frank in der Taſche umherlaufel! Wenn man

Geld gebraucht muß man es ſich verdienen; habe ich
auch gewußt ſiebenundvierzig Jahre lang
m aber es handelt ſich doch nur um ein Dar

ehn
„Aus Prinzip verleihe ich niemals etwas.“
Erſchüttert begab ſich Luc zu Frau Lechancal. Sie

war rot und fett und glich einem gewaltigen Daunen
kiſſen. „Tauſend Frank!“ ſtöhnte ſie, „mein Gott
woher ſollte ich die wohl nehmen! Wer hat es gewagt,
zu behaupten, ich ſei reich? Und ſo teuer, wie alles
geworden iſt!“ lamentierte das Foſſil. „Nein, ich liebe

gewiß meine kleine Madeleine, und ich habe einen
reizenden alten Pelzkragen für ſie, den ich ſelbſt nicht
mehr gebrauchen kann, und den ich ihr gern ſchenken
will aber kauſend Frank unerhört

Bevor Luc ſich auf den Weg zu Herrn Barouge
machte, mußte er ſich mit einem Kognak ſtärken.

Dann nahm er mit friſchem Mut den Leidensweg
ſeiner Pumpſtationen wieder auf.

Leider beſteht ein Unterſchied zwiſchen einem Gaſt,
der nach einem opulenten Eſſen wohltuend intereſſiert
einem Bericht zuhört, und einem verärgerten Geſchäfts
maänn, der mit Kopfſchmerzen in ſeinem Büro ſitzt. Luc
wurde im Handumdrehen darüber belehrt, daß Herr
Barouge eine Fabrik leitete und nicht ein Wohltätig
keitsinſtitut. Jhm wurde dieſe Belehrung in dem
Maße zuteil, daß er zwei Glas Portwein benötigte,
um ſich zu ſeinem Freunde Piecolin begeben zu können.

Piecolin war ein höchſt ſonderbarer Mann. Er
verbrachte ſeine Tage damit, in die Seine zu ſpringen,
um irgendwelche Leute, die ſich ertränken wollten, zu
retten. Trotzdem er außerdem noch ein großes und gut
gehendes Geſchäft beſaß, fiel es ihm nicht in ſeinen
vent Träumen ein, einem Bettler einen Sous zu
geben.

Darüber belehrte er Luc ſo eingehend, daß diefer
in einem Café Station machen mußte, um ſeinen
Kummer zu ertränken.

Als nun ſeine Taſchen leer und ſein Herz voller
Bitternis war, verlangte er vom Kellner mit dröhnen
der Stimme ein Adreßbuch. Er ſuchte und fand die

Adreſſe des in unmittelbarer Nähe wohnenden Bankiers.

aber mit dem Müt der Verzweiflung, ging er zu
dem Bäankier, um eine Demonſtration zu veranſtalten

einen Skandal zu machen einen Auflauf zu ver
urſachen eine Prügelei zu inſzenieren irgend
etwas Unerhörtes mußte geſchehen

halle, in der fleißige Schreiberſeelen über Pulte gebeugt
ſaßen und mit Papieren raſchelten, vermochten ihn zu
ernüchtern.

Mit einer geradezu majeſtätiſchen Handbewegung
ſchickte er den Boy mit ſeiner Viſitenkarte zum Direktor
und verlangte, ihn augenblicklich zu ſprechen.

des Herrn, was er denn wünſche
„Zehn Millionen!“ brüllte Luc, ſo daß es dröhnte.
Jm Grunde war er darauf vorbereitet, daß zwei

ſtarke Männer ihn beim Kragen packen würden und
ihn an die friſche Luft ſetzen. Aber nichts Ahnliches
geſchah. Die zunächſt ſitzenden Schreiberſeelen blickten
ihn ehrfurchtsvoll an. Der Boy verſchwand wie ein
geölter Bliß. Jm nächſten Augenblick war er ſchon

Mit funkelnden Augen und im Grunde hoffnungslos

Weder die ſchmiedeeiſernen Gitker, noch die Marmor

Der Boy kam zurück und fragte nach dem Anliegen

wieder da und verneigte ſich. Dabei glich er einem ſchl

zuſammengelegten Taſchenmeſſer. „Ob der Herr nicht
ſo freundlich ſein möchten

Kurz darauf ſtand Luc in einem prachtſtrotzenden
Privatbüro, und ein ihm völlig unbekannter Herr
hinter einem mächtigen Schreibtiſch machte eine ein
ladende Handbewegung und ſagte in einem geradezu
herzlichem Tone: „Es freut mich außerordentlich, Jhre
Bekanntſchaft zu machen, Herr Nemouer. Zehn Mil
lionen ſagen Sje das iſt fabelhaft intereſſant
ich bin ganz Ohr

Jns Deutſche übertragen von M. L. Anderſen.

Die Wurſt
Von Jo Hanns Rösker

Wimmer hat eine Wurſt geklaut
Eine wulſtige Wurſt.
Von mindeſtens fünf Pfund
Wimmer wieſelt mit der Wurſt in die Wohnung
Legt ſie zwiſchen die Doppelfenſter.

hen geht mit einem würſtlichen Traum im Hirn
afen.
Am nächſten Morgen iſt die Wurſt verſchwunden
Geſtohlen. n„So eine Gemeinheit“

meine gute Wurſt
werde ich es geben!

Er verdächtigt dieſen und jenen
Droht mit der Anzeige.
Wochenbang.
Endlich vergißt er darauf.

Ein Jahr ſpäter bekommt Wimmer eine Vor
ladung

Von der Polizei.
„Sie werden erſucht, kommenden

10 Uhr, auf dem Landgericht
ſcheinen. Betriſft: Diebſtahl einer Wurſt.
erſcheinen hat Vorführung zur Folge.“

Wimmer fällt das Herz in die Hoſen
Wimmer hat einen Mordsbammel vor der Polizei.
„Hätte ich bloß damals die Wurſt nicht geklaut“,

klagt er. „Jetzt haben ſie es herausbekommen, und
ich kann im Kittchen kümmern.“

Wimmer ſchläft drei Tage und drei Nächte nicht
Wimmer ißt drei Tage und drei Nächte nicht.
Vor Angſt.
Wimmer kann nicht gehen und nicht ſtehen.
Wenn er ſteht, muß er gehen, und wenn er geht,

muß er ſtehen.
Endlich kommt der Tag der Ladung
„Grüßt mir Weib und Kind“, nimmt
Schiebt zähneklappernd los.
Vor der Tür 22 bleibt er ſtehen.
Sofort alles reuig bekennen weint Wimnmer,

„das iſt noch das beſte. Und alles wegen ſo einer
bappigen Wurſt. Uberhaupt eine Gemeinheit.
etwas anzuzeigen. Bei dem Fleiſcher kaufe ich nie
wieder.“

Die Tür öffnet ſich
Eine Uniform ruft:
„Wilhelm Wimmer?“
„Hier“, wimmert Wimmer wehe.
Und tritt ein.
Gebückt ſchleicht er nach vorn.
Schvecklich viel Menſchen ſind hier.
Vor ihm drei.
Hinter ihm drei
Links zwei und rechts zwei.
Dick ſind die Menſchen
Und groß. Und ernſt, und ſehr ſtreng
Keiner lächebt.
„Lächle ich eben auch nicht entſchließt ſichWimmer und gibt mit finſterem Blick ne Perſo

nalien an.
Geborem Getauft. Getraut. Gewohttt.
„Alſo wie war die Sache damals mit der Wurſt

kommt der Vorſitzende endlich zum Thema
„Ach, Herr Richter, das war alles nicht ſo

limm.

„mirflucht Wimmer,
Na, wartet, euchu ſtibitzen!

Montag,
Zimmer 22, zu er

Nicht

er Abſchied

Was uns jetzt alles plagt
Hitze gegen den Hexenſchuß.

Der Hexenſchuß dieſe bösartige Krankheit, die bei
dem lieben Nächſten nur ein Lächeln auszulöſen pflegt,
ſelbſt wenn der Befallene ſich vor Schmerzen nicht zu
regen weiß wurde früher mit Beſchwörungen aus
gekrieben: mit mehr oder weniger Erfolg.

Unſere Medizin klaſſifiziert die Krankheit unter die
Muskelrheumatismen. Vielleicht ſpielen eine Erkältung,
eine plötzliche Abkühlung, ein Zug, eine Entblößung im
Schlaf oder dergleichen eine urſächliche Rolle; vielleicht
auch eine ungeſchickte Bewegung; möglicherweiſe kommt
auch eine gewiſſe Dispoſiton ererbt von den Vätern

in Frage. Genaues weiß man nicht. Seltſam
enug iſt, daß keine ausgeſprochenen Veränderungen

in den ſchmerzhaften Rückenmuskeln fühl- oder ſichtbar
ſind. Mal findet ſich zwar eine kleine Anſchwellung,
eine Verhärtung, aber keineswegs immer.

Man heilt den Hexenſchuß mit Hitze in jeglicher
Form. Elektriſche Heizkiſſen, feuchte, heiße Umſchläge,
Thermophore, Schwitzkuren, heiße Bäder und der
gleichen ſtehen in hohem Anſehen Auch ſchmerzſtillende
innere Medikamente und äußere Mittel zum Einreiben
mit leichter, aber auch mit kräftig maſſierender Hand
erfreuen ſich verbreiteter Beliebtheit. Unzweifelhaft
hilft all dies die Schmerzen lindern. Aber auch ohne
Behandlung ſchwindet der läſtige Schmerz in längſtens
einer Woche. Allerdings kehrt er ab und zu wieder.
Ein Radikalmittel gegen den Hexenſchuß iſt noch nicht
erfunden.

Vorbeugung gegen die Grippe.

weniger ſtark auftretende e beſonders in
empfindlichen oder geſchwächten Organen feſt. bgleich
nun auch dieſe Leidenden durchaus nicht mit beſonderer
Furcht einer möglichen Erkrankung an Grippe entgegen
zuſehen brauchen, ſollten doch gerade ſie mehr wie alle
kerngeſunden Menſchen entſprechende Vorbeu
gungsmaßnahmen gegen dieſe Epidemie treffen.

Kalte Füße, Zugluft, Abkühlung nach vorangegangener Erhitzung müſſen ſie verhüten. eiter ſoll
ken ſie ihrer Verdauung während der Zeit der Grippe
erkrankung erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken und jede
Abweichung vom Normalzuſtand bald zu beheben

ſuchen. Bei den allererſten Anzeichen der Grippe pflegt
ein Dauerlauf mit geſchloſſenem Munde bis zum gründ-
lichen Durchwärmen des Körpers mit ſofort anſchließen
dem, recht warmen Bad (ſo heiß, als es vertragen
wird) und der Genuß einer heißen Zitronenlimonaäde
mit etwas Honig verrührt, ehe man ſich nach dem
Baden ins Bett gelegt, den gefürchteten Feind raſch in
die Flucht zu ſchlagen. Desinfizieren der Mundhöhle
mit einer roſaroten Löſung von übermanganſaurem
Kali, ebenſolchen Spülungen der Naſe und bei Erkran-
kung an Grippe in der eigenen Familie, Vermeidung
durch Anſtecküng mit Ausatmung oder Auswürfen des
Kranken, geſondertes Reinigen der Trink- und Speiſe
geſchirre desſelben, ſofortiges Desinfizieren der Taſchen
kücher, Handtücher, Leib und Bettwäſche ſind weitere
Vorſichtsmaßregeln gegen die Grippe.

Die Familie huſtet.
Bei Froſtwetter wird die Luft „trocken“, beſonders

weil die Erde am Verdunſten der in ihr befindlichen
Feuchtigkeit behindert iſt. Auch in Häuſern, welche
Zentralheizung haben, wird die Luft gern trocken, wenn
ihr nicht in genügender Weiſe Feuchtigkeit zugeführt
wird.

Der menſchliche Körper braucht die Feuchtigkeit zur
richtigen Funktion ſeiner Organe, die zum Teil ſehr fein
datauf abgeſtimmt ſind. Dies zeigt ſich in Froſtzeiten
beſonders bei den Luftwegen. Wenn die eingeatmete
Luft nur einen ungenügenden Feuchtigkeits
gehalt hat, reizt ſie die Atmungsorgane zum
Huſten; das gleiche tritt ein, wenn man bei Froſt

einen gut geheigten Raum mit krockener Luft verläßt
und ins Freie kritt. die Organe des KörpersBis

z wieder auf die veränderte Zuſammenſetzung der Luft
Bekanntlich ſetzt ſich die wieder einmal mehr oder

ern in
eingeſtellt haben, bleiben ſie gereizt

Häufen ſich die Reizungen, und wird dadurch die
regelrechte Arbeit der Atmungsorgane geſtört, ſo kann
dadurch eine ernſtliche Erkrankung eintreten.

Man kann natürlich nicht an eine Weſen der
Luft im Freien denken; man kann aber die Luft in ge
heizten Räumen ihr etwas anpaſſen. Man kann ſie
durch richtig geſtaltete, breite Verdampfſchalen
oder durch Aufhängen naſſer Tücher anfeüchten
Durch Offenhalten eines Fenſterflügels läßt ſich auch
beſt verbrauchte, ſauerſtoffarm gewordene Luft ver

eſſern. d m

Auf alle Fälle ſollte man aber, wenn Huſten in der
Familie iſt, ernſtlich an einer Verbeſſerung der Luft in
den Wohnungen und Schlafräumen gehen. Selbſtver
ſtändlich ſoll, wenn eine ernſtliche Erkrankung vorliegt,
der Arzt zugezogen werden; die günſtigen Vorbedin
gungen muß man aber ſelber ſchaffen.

Hausmittel zur Verhütung von Mund-
erkrankungen.

Altes Brok. Apfel. Natron
Von Robert Felgens.

Die Zähne des Menſchen von heute und das
unterliegt keinem Zweifel ſind dem Verderben mehr

ausgeſetzt, als früher. Und doch haben wir alle den
Wunſch, ein geſundes Gebiß zu beſitzen. Nicht nur aus
äſthetiſchen und aus hygieniſchen Gründen. Nicht mmer
iſt in der Jugend auf die Erhaltung der Zähne Wert
gelegt worden, und viele Eltern ſcheuten die Ausgäbe,
ihre Kinder zum Zahnarzt zu ſchicken. Man hielt die
Geſundheit des Mundes nicht für ſo weſentlich. Andere
hingegen haben trotz der größten Sorgfalt, die ſie ihrem
Gebiß widmeten, viele Störungen im Schmelz oder
Erkrankungen des Zahnbeines zu verzeichnen. Die Ge
fundheit der Zähne hängt mit dem Organismus zuſam
men. Zeigen ſich Neigungen zum Hohlwerden, ſo iſt es
wahrſcheinlich, daß auch ſonſt manches in der Geſund
heit des Betreffenden nicht ſtimmt. Ein Hauptaugen
merk iſt auf die Nahrung zu richten. Der Großſtädter
hat im allgemeinen weniger gute und ſchöne Zähne, als
der Kleinſtädter und der Landbewohner, weil er weniger
zukrägliche Koſt genießt. Wer haſtig ißt, ſich nicht die
Zeit nimmt, zu warten, bis die Suppe abkühlt, und wer
das Getränk eiskalt herunterſtürzt, kann ſich über Stö
rungen in der Geſundheit der Zähne nicht wundern
Zucker iſt den Zähnen allgemein nicht abträglich, wie
man oft annimmt. Er wird von dem Speichel des
Mundes völlig gelöſt und heruntergeſchluckt, ſo daß er

den Zähnen nichts anhaben kann. Unlösliche Nah
rungsmittel hingegen, die zwiſchen den Zähnen hängen
bleiben, bringen das Zerſtörungswerk ſchon weit eher
fertig. Je friſcher alſo beiſpielsweiſe das Brot gegeſſen
wird, um ſo mehr leiden die Zähne darunter und wer
zu Zahnſchmerzen neigt, ſollte auf den Genuß der ſtärke

haltigen Speiſen verzichten, wenn er nicht Gelegenheit
hat, die Reinigung des Mundes unmittelbar nach der
Nahrungsaufnahme vorzunehmen. Vorbeugend gegen
das Hohlwerden der Zähne und gegen Erkraänkungen
des Zahnfleiſches haben ſich auch verſchiedene Haus
mittel hilfreich bewährt. Eine gute Durchblutung der
Mundhöhle, der beſte Schutz gegen Erkrankungen, wird
ja in erſter Linie von jedem Zahnarzt empfohlen.
Hartes, trockenes Brot, geröſteter Zwieback ſollten ſchon
den Kindern vorbeugend gegeben werden. Das gründe
liche Kauen iſt dabei ſelbſtverſtändlich, nur ſo bedeutet
es eine Maſſage. Der Zahnſtein kann nicht gerade als
Erkrankung bezeichnet werden, er iſt aber unangenehm
und imſtande, die Zähne zu lockern. Man arbeitet ihm
durch das Eſſen von friſchen Apfeln wirkungsvoll ent
gegen. Bei vielen Menſchen löſt er ſich dann von ſelbſt.
Nicht immer hat man Zeit und Gelegenheit, nach der
Mahlzeit ſein Gebiß zu reinigen, und das dreimalige
Bürſten der Zähne iſt nicht für jedermann zuträglich
Jn dieſem Falle hilft gleichfalls der Apfel, deſſen Be
ſtandteile vom Speichel aufgenommen werden. Eif
Hausmittel, deſſen wundertätige Wirkung nur den
wenigſten bekannt iſt, ſtellt Natron dar: doppelkohlen
ſaures Natron Es hilft in dem Falle wenn das Zahn
fleiſch die Neigung zeigt, zurückzuweichen. Dann ſollte
eine allabendliche Spülung mit einer Löſung von
doppelkohlenſaurein Natron unbedingt angewendet
werden. Auf ein Glas lauwarmes Waſſer kommt ein
halber geſtrichener Teelöffel davon, Natron und Waſſer
werden gut verrührt, zur Spülung und zum Gurgeln
benutzt. Dieſe Löſung erweiſt ſich gleichfalls überraſchend
bei üblem Geruch aus dem Munde oder aus dem
Magen. Wer daran leidet und ſich und ſeinen Mit
menſchen zur Qual wird, möge es zweimal täglich damit
verſuchen. Der Erfolg ſtellt ſich unmittelbar danach
ein, und er bleibt auch, wenn das ÜUbel von nicht ganz
feſt ſißenden Brücken und Erſatzteilen herrührt. Liegen
ſie, hervorgerufen durch die Bauart des Mundes, nicht
ganz luftdicht an, ſo iſt den Bakterien freier Spielraum
geſtaktet, und die Fäulnis mikroſkopiſch kleiner Nah
rungsteilchen geht Ungehindert vor ſich. Pfefferminz
und Mundpillen täuſchen nur über einen unangenehmen
Geruch hinweg, während die Behandlung der Mund-
höhle mit doppelkohlenſaurem Natron das übel beſei
g. Regelmäßigkeit in der Anwendung iſt Bedingung
Nur wenn man ſelbſt zur Pflege der Zähne beiträgt,
kann der Zahnarzt die Geſundheit der Mundhöhle ge
währleiſten.



„Ob ſchlimm oder nicht ſchlimm, entſcheiden wir.
Sie hatten alſo eine große Wurſt von fünf Pfund.“

„Ach nein, Herr Richter, nur eine ganz, ganzkleine Wurſt. Noch kleiner. Kaum zu n
„Das tut nichts zur Sache.“
„Doch, Herr Richter. Wollen Sie wegen ſo einer

ganz kleinen Wurſt einen lebenden Menſchen ins
Unglück ſtürzen 2“

„Dazu iſt es jetzt zu ſpät. Das hätten Sie ſich
früher überlegen müſſen. Sie ſind ja ſelbſt ſchuld
daran.

„Jch weiß es ja. Es tut mir auch leid“, wird
Wimmer immer kleiner.

„So? Es tut Jhnen leid 2“
„Sehr leid, Herr Richter. Jch gebe was darum,

wenn ich es ungeſchehen machen könnte.“
„„Dann können wir uns ja vielleicht einigen Sie

nehmen alſo Jhre Anzeige zurück, die Sie ſeinerzeit
dem Revierwachtmeiſter machten, daß Jhnen eine
Wurſt geſtohlen ſei

„Bitte 2“
„Man hat Jhnen alſo keine Wurſt geſtohlen 2“
„Mir?? Ach ſooo“, wächſt Wimmer wiederwohlig, alſo darum handelt es ſich.“
„Wußten Sie denn das nicht mehr

„Doch! Doch! Natürlich! Das iſt doch auch
eine Gemeinheit, mir meine Wurſt zu ſtehlen. Das
muß beſtraft werden, Herr Richter Streng beſtraft.
Wo kämen wir denn da hin, wenn jeder Menſch eine
Wurſt klauen wollte Noch dazu ſo eine großel Von
mindeſtens zehn Pfund, wenn das reicht

„Aber Sie ſagten doch eben, es wäre eine kleine
Wurſt geweſen

„Das war eine ganz andere Wurſt, Herr Richter,
eine ganz andere. Die hat mit der Wurſt hier nichts
zu tun.

„Sie halten alſo Jhre Anzeige aufrecht 2“
„Natürlich. Wo ich doch im Recht bin.“
„Deswegen ſoll alſo ein unbeſtrafter Menſch ins

Gefängnis
„Das iſt nur Gerechtigkeit. Recht iſt Recht und

Wurſt iſt Wurſt. Das war vorhin nur eine vor
übergehende Regung. Eine blöde Gefühlsduſelei.
Jch bin beſtohlen worden. Ganz gemein beſtohlen
worden. denn Sie wüßten, was mich die Wurſt
gekoſtet hat. Jch, will hoffen, daß hier Männer
ſitzen, die das Eigentum des kleinen Mannes zu
ſchützen wiſſen und daß der finſtere Verbrecher ſeine
ixdiſche Strafe erhält. Denn auf das Gewiſſen, Herr
Richter, dürfen Sie ſich nicht verlaſſen. Das zwickt
nur, wenn man erwiſcht wird.“

Brautſitten und Brautwerbungen
im alten Rom
Von Eric Morton.

Der moderne Gedanke, Hochzeitsfeiern und Braut-
werbungen mehr und mehr auf die ſachliche Note zu
bringen, findet in vielen Kreiſen begeiſterte Anerken
nung, während andere aus begreiflichen Gründen die
Romantik dieſer Handlung nicht vermiſſen möchten. Un
willkürlich wird man bei der Betrachtung eines ſolchen
Problemes dazu angeregt, einen Blick in die Ver
gangenheit zu werfen, und Ehen, die vor zahlloſen
Jahren geſchloſſen wurden, noch einmal aufleben zu
laſſen. So gab es beiſpielsweiſe im alten Rom keine
Verlöbniſſe mit romantiſchem Hintergrund. Ausnahms
los hatte das junge, heranwachſende Mädchen kein
Recht, das Herz zu entdecken, und die Heirat war weder
eine Liebes noch eine Freundſchaftsangelegenheit der
Beteiligten. Hatte die Tochter des Hauſes ihr zwölftes
Lebensjahr erreicht, ſo ſuchten die Eltern unter den
Bekannten und Gleichſtehenden einen jungen Mann

zgus, der ihnen als Ehegemahl geeignet erſchien
ihm wurde die Tochter verlobt und niemand fragte ſie
nach ihrer Zuſtimmung. Auch änderte die Tatſache, daß
ſie bereits verſprochen war, nichts an ihren Lebens
gewohnheiten. Sie ſpielte weiter mit ihren Puppen,
blieb im elterlichen Hauſe und genoß keinerlei Rechte der
Erwachſenen. Erſt mit dem ſiebzehnten Jahre trat ſie
in den Eheſtand, und die Zeremonie war ſo einfach,
wie nur denkbar. Es gab keine zivilrechtliche Trauung,
die Eltern ſprachen das bindende Wort, gegen das kein
Einſpruch galt. War ſchon die Verlobung unlößlich,
ſo war es die Ehe beſtimmt. Erſt kurz vor der Ver
mählung begann alles im Hauſe daran zu arbeiten, um
der zukünftigen jungen Frau die Ausſtattung zu be
ſchaffen. Eine große Rolle ſpielte der Brautſchmuck.
Die vornehmen Familien hielten ſtreng darauf,
daß Perlen und Edelſteine darin nicht fehlten.
Freilich war es die Aufgabe der befreundeten
Familien, ſowohl für den Schmuck, als auch
für die Mitgift zu ſorgen, und die Geſchenke beſtanden
hauptſächlich in Beiträgen in barer Münze. So er
zählt Pliniüs, daß er der Tochter eines Freundes eine
ſtattliche Summe als Hochzeitsgabe überſandte ſie
betrug in unſerem Geldwert etwa 10 000 Mark und
je mehr Freunde man beſaß, um ſo reicher fielen die
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Gaben aus. Allmählich bürgerte ſich aus rein prak-
tiſchen Gründen die Sitke ein, zu der Hochzeitsfeierlich
keit eine große Schar von Gäſten einzuladen, wobei
man durchaus kein Hehl daraus machte, daß man mit
reichen Geſchenken zu rechnen pflegte. Für die Feſt
ſetzung des Hochzeikstages galten verſchiedene Sitten.
Der Monat April war als Monat der Venus der be
liebteſte Heiratsmongat, eine Sitte, die ſich bis auf den
heutigen Tag in allen Ländern erhalten hat. Am
Vorabend der Vermählung nahm die Braut feierlichen
Abſchied von ihrer Mädchenzeit. Sie verbrannte ihre
Puppen und brachte den Göttern das Dankopfer dar.
Bereits in aller Frühe des nächſten Tages fanden ſich
die Gäſte, und unter ihnen die Brautmutter, ein.
Meiſtens war ſie eine Freundin des Hauſes, mußte
verheiratet ſein und einen makelloſen Ruf genießen.
Sie zog der Braut das Mädchenkleid aus und über
reichte ihr das Gewand der Matrone, ſo hieß das Kleid
der verheirateten Frau. Es beſtand aus einer Tunika,
die mit einem wollenen Gürtel gehalten wurde, und
die es erforderlich machte, daß die Zöpfe der Jung
vermählten aufgeſteckt und in eine frauliche Friſur
verwandelt wurden. Durch ein mehr als üppiges
Mahl ehrte man die Vermählten, beſonders aber den

jungen Ehemann, der ſich die Umarmungen und die
Zärtlichkeiten aller anweſenden Matronen gefallen
laſſen mußte. Selbſtverſtändlich war das Haus ge
richtet, in dem das junge Paar nun wohnen ſollte.
Aber auch damals rechnete man bereits damit, daß
nicht immer in der jungen Ehe alles glatt verlaufen
könne. Und da eine Fehlehe die größte Strafe für die
Beteiligten und auch noch für eine Schande galt, ver
ſuchte man das Schickſal zu überliſten. Die Braut
wurde über die Schwelle getragen. Wäre ſie nämlich
in das Haus gegangen und hätte ſie dabei eine Wen
dung gemacht, die ihrem Gatten nicht gefiel, wäre ſie
geſtolpert oder gar umgeknickt, ſo ſtand dieſe Ehe nach
damaliger. Auffaſſung unter einem unheilvollen Stern.
So geleitete die ganze Hochzeitsgeſellſchaft das junge
Paar heim, leuchtete den Weg mit Fackeln hell, weil
man ſich erſt bei Aufgang des Abendſternes aus der
elterlichen Wohnung enkfernen durfte, und wartete auf
den Schmaus, der ſogleich in der neuen Wohnung be
gann. Man ſieht, es hat ſich nicht allzuviel geändert,
nur daß man die Mitgift nicht mehr von Freunden
und Bekannten, ſondern von den Eltern erwartet, iſt
eine höchſt bedauerliche Wandlung der modernen Zeit.

Mein Syſtem
Von Hedwig Courths-Mahler.

Dem Heft des „Querſchnitt“ entnehmen
wir dieſe Plauderei der ebenſo gern geleſenen
wie angefeindeten Romanſchriftſtellerin:

Jeder Arbeiter ſchafft ſich in ſeiner Praxis ein
Syſtem auch der geiſtige Arbeiter. Der Schrift
ſteller muß immer bereit ſein, für ihn gibt es keinen
Achtſtundentag. Tag und Nacht muß er ſich ſeinen
Gedanken zur Verfügung ſtellen. Mir kommen immer
die beſten Gedanken, wenn ich mich zum Schlafen
niedergelegt habe. An Schlafen iſt dann meiſt nicht
zu denken. Der Schlaf löſcht die Gedanken, die man
beim Einſchlafen hat, gewöhnlich aus. Man muß ſich
alſo Notizen machen. Darüber wird man ſo hellwach,
daß man am liebſten gleich wieder aufſtehen würde,
um weiterarbeiten zu können. Auf dieſe Weiſe käme
man nie zum Schlafen, deshalb muß man auf manchen
guten Gedanken verzichten. Jeder Geiſtesarbeiter weiß,
daß ſeine Arbeit der Geſundheit nicht zuträglich iſt.
Aber wer würde die Geiſtesarbeiter für Schwerarbeiter
anſehen? Es iſt ja ſoſehr leicht, ſich an den Schreib
tiſch zu ſetzen und Bücher zu ſchreiben ſieht wenig-
ſtens ſo leicht aus.

Jch erſinne meine Stoffe in meinen ſogenannten
Ferien, in denen ich alſo eigentlich die ſchwerſte Arbeit
verrichte. Stenographiſch notiere ich mir in kurzen
Umriſſen die erdachten Stoffe und habe ſie dann vor
läufig aus meiner Gedankenwelt ausgeſchaltet. Komme
ich dann aus den Ferien nach Hauſe auf meinen
Reifen ſammle ich fleißig neue Eindrücke dann
nehme ich mir einen ſo kurz zuſammengefaßten Stoff
vor und beginne mit der Ausarbeitung. Jch lebe mich
dann ſo intkenſiv in dieſen Stoff hinein, daß ich nichts
anderes hören und ſehen mag. So arbeite ich auch
ſtenographiſch das Konzept in aller Ausführlichkeit.
Bis dies Konzept fertig iſt, bin ich in einer Art Arbeits
fieber, ich laſſe mich dann durch nichts ſtören. Jſt das
Konzept fertig, dann kommt die Ausarbeitung der ein
zelnen Szenen. Das iſt dann meiſt ein Vergnügen;
da der Stoff ausführlich im Konzept fertig vorliegt,
hetzt mich nichts mehr. Und da iſt die Arbeit ein
Genuß. Jch arbeite jeden Tag vierzehn Stunden,
Sonntag und Woche, wenn mich nicht einmal eine
Theatervorſtellung oder eine geſellige Verpflichtung
abhält.

Von Stimmungen bin ich nicht abhängig, wenn ich
geſund bin, bin ich auch in Stimmung. Nur dann
nicht, wenn meine Kinder krank ſind oder wenn ihnen
ein Leid widerfahren iſt. Dann kann ich nicht arbeiten. ſetzte er hinzu, „ich habe

Meine Sonntage ſammle ich mir für die Ferien auf,
denn wenn ich in der Arbeit bin, kann ich den Sonntag
nicht ausſetzen. Habe ich in meinen Ferien meine
Stoffe für das künftige Arbeitsjahr feſtgelegt, dann
kommt der größte Genuß für mich an die Reihe
dann leſe ich leſe von früh bis ſpät, alles, was mir
meine Kinder im Laufe des Jahres als beſonders gut
und wertvoll empfohlen haben. Dann türmen ſich die
Bücher neben mir auf, auch wiſſenſchaftliche, da ich
noch viel zu lernen habe. Jch bin dann für kurze
Wochen nur Leſepublikum und freue mich an allem
Schönen, was andere Schriftſteller geſchaffen haben.

Perlen zum Deſſert.
Die Geburkstagsfeier einer Perle.

„Zeugin, Sie geben doch zu, daß Sie, während Jhre
Herrſchaft verreiſt war, Jhren Bräutigam bei ſich woh
nen ließen?“

„Er blieb öfters bei mir, weil er ſo weit nach Hauſe
hatte.“

„Und Sie haben auch Jhre Freundinnen und ſeine
Freunde zu ſich geladen?“

„Wir haben meinen Geburtstag gefeiert.“
„Jn den Wohnräumen und das beſte Kriſtall

und Geſchirr war Jhnen gerade gut genug?“
„Die dienen alle in guten Häuſern und ſind was

gewöhnt.“
„Daher haben Sie auch die beſten Weine aus dem

Keller geholt und ein Diner gegeben, das aus fünf
Gängen beſtand

„Jch wurde dreißig.“
„Sechs der Gäſte ſind dann nachts in der Villa ge

blieben
„Sie hatten keine Verbindung mehr.“
„Und als Sie gegen vier Uhr früh erwachten, da

ſchliefen noch alle aber der Safe hinter dem abge
rückten Büfett ſtand offen und der geſamte Schmuck
Jhrer Dame war fort. Was katen Sie da?“

„Jch habe die andern geweckt und geſagt: Jhr ſeid
verrückt, gebt den Schmuck raus. Aber die waren ganz
verſchlafen und wußten von nichts. Mein Bräutigam
hat ſie dann wachgerüttelt und es kam zu einer
Schlägerei, die erſt durch das Klingeln der Portierleute
beendet wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß jeder von
ihnen ein Stück Schmuck hatte. Sie behaupteten feſt
und ſteif, nicht zu wiſſen, wie ſie dazu gekommen ſind
und gaben, ihn heraus. Aber die koſtbarſten Stücke
fehlten. Wir haben uns dann fertiggemacht und ſind
alle acht zu Karl ſeinem Freund Emil gefahren, der einen
Kater hatte und uns ſehr madig empfing. Mein Bräu-
tigam hat ihm dann einen Schlag unters Kinn
verſetzt und wir acht haben die Stuben durchſucht, aber
nichts gefunden. Als Emil wieder zu ſich kam, ſagten
wir ihm, weshalb wir eigentlich gekommen waren. Da
fing er an, furchtbar zu lachen und ſagte zu mir: Den
Schmuck haſt du ja beim Deſſert ſelbſt verkeilt. Und
nun erinnerten ſich auch die andern

Wir fuhren zu Emil ſeiner Braut, die weigerte ſich,
den Schmuck herauszugeben und erklärte: Geſchenkt iſt
geſchenkt und wenn du zehnmal beſchwipſt warſt.
Karl ſtand ihr bei und es kam wieder zu einer Keilerei,
bei der wir ihr und ſpäter den anderen den Schmuck
mit Gewalt abnahmen. Wenn aus verſchiedenen
Stücken Steine fehlen, ſo ſind die wohl bei der Schlä-
gerei verlorengegangen. Jch habe jedenfalls alles
wieder in den Safe gelegt.“

Ungeklärt blieb die Hffnung des Safes, deſſen Schloß
intakt war. Die Köchin behauptete, er ſei unverſchloſſen
geweſen. Sämtliche Tatzeugen beſtätigten ihre Aus
ſagen, ſowie die ſinnloſe Betrunkenheit aller. Jnfolge
deſſen kam das Gericht zu ſehr milder Strafe.

Saphir-Anekdoten.
Als man den Wiener Humoriſten einſtmals fragte,

weshalb er denn nicht heirate, antwortete er laumig:
„Das Heiraten iſt allgemein, in der Ehe zankt man
ſich ungemein, wird ſogar handgemein, die Getrauten
haben alles gemein. Jn der Ehe kommen alſo eine
Menge Gemeinheiten vor, und die haſſe ich.“

Seine Frauenfeindlichkeit illuſtriert noch deut
hicher folgender Ausſpruch:

„Das Herz mancher Frau iſt ein Rebus; man gibt
ſich lange Mühe, es aufzulöſen, und wenn man es
aufgelöſt hat, ſieht man gewöhnlich, was es für eine

Dummheit war. e
Den Galgen nannte er einmal ein dreibeiniges
Kompliment, das ſich die Leute gegenſeitig machten
um ſich einzureden: wer nicht daran hängt, ſei ein
ehrlicher Menſch.

Einmal lieh Saphir einem Bekannten ein Bu
und bat, es ihm ja pünktlich zurückzugeben, „denn“,

zwar wenig gute Rechner

unter meinen m aber ich habe gemerkt, daßFreunden
die meiſten guke Buchhalter ſind.

Einmal hatte Saphir von einem Finanzmann
eine Anleihe von 300 Gulden bewilligt erhalten.
Als der Humoriſt nun eines Tages im Geſchäfts
raum ſeines Gönners erſchien, rief dieſer ihm ent
gegen:

„Ach, Saphir, Sie kommen gewiß um die drei

hundert Gulden!“ e„Wer? Jche“ erwiderte dieſer. Nein Sie!
Jutta W

Vermiſchtes.
Jagd auf diamantenfreſſende Strauße. Die neueſte

Induſtrie in Südafrika iſt die Jagd auf diamantem
freſſende Strauße. In der KalahariWüſte ſchoß vor
einiger Zeit ein Eingeborener mit Pfeil und Bogen
einen Strauß, in deſſen Magen er ungefähr 20 un
geſchliffene Diamanken fand, die er für ein
Vermögen verkaufte. Unter Führung dieſes Einge
borenen ſind nunmehr regelrechte Jagden auf Strauße
organiſiert worden, in denen die Jäger mit modernen
Gewehren ausgerüſtet ſind. Jn einem der e
Strauße wurden 53 wertvolle Steine gefunden. Hof
fentlich waren ſie alle daumengroß Und auch ganz
genau gezählt!!

Die richtige Propaganda fürs Frauenwahlrecht.
Hatte da neulich eine eifrige griechiſche Wahlrecht
lerin in Athen erfahren, der Innenminiſter widerfetze
ſich energiſch jeder Wahlreform, welche die Frauen zu
Skaatsbürgern mit gleichen Rechten macht. Rot vor
Wut ſtürzte ſie in die Kammer, ging auf eine Gruppe
Abgeordnete zu, unter denen ſie den Miniſter zu er
kennen glaubte, und gab dem einen Herrn zweiſchal
lende Ohrfeigen. Jn ihrem blinden Arger hatte
ſie jedoch einen unſchuldigen, ja ſogar einen das Frauen
wahlrecht energiſch fordernden Abgeordneten geohrfeigt.
Ob dieſer ſich inzwiſchen ob der Handgreiflichkeiten
dieſer Vertreterin des „ſchwachen“ Geſchlechts nicht eines
anderen beſonnen hat?

Was eine Turmuhr während eines Jahres leiſtet.
Wie oft und wie lange ſchlägt im Laufe eines Jahres
eine Turmuhr? Wenn ſie nicht aus Altersſchwäche
dann und wann ein bißchen ſtreikt, ſo ſchlägt ſie nor
malerweiſe bei einviertel einmal, bei einhalb zweimal,
bei dreiviertel dreimal und bei den vollen Stunden
viermal; dies ſind ſtündlich zehn Schläge oder Zwei
hundertvierzig Schläge täglich. Dazu kommen täglich
einhundertſechsundfünfzig Schläge für die vollen Stun
den. Zuſammen mit den viertelſtündigen Schlägen
macht das dreihundertſechsundneunzig; das ſind im
Jahre 396 365 144 540. Jeder dieſer Schläge
dauert ungefähr zwei Sekunden; mithin beträgt die
Dauer der Schläge einer Turmuhr während eines
Jahres 289 080 Sekunden oder 80 Stunden und
18 Minuten.

Neue Verſuche mit Gummipflaſterung. Nach Be
richten aus London will man dort die Verſuche, zur
Straßenpflaſterung Gummiplatten zu verwenden
trotz des bisherigen Mißerfolges bei der Pflaſterung
einer Straßenſtrecke in Whitehall fortſetzen Man
hat aus den bisherigen Fehlern gelernt und will bei
der neuen Verſuchsſtrecke in Southmark die drei Zenti
meter dicken Gummiplatten, mit Flanſchen an der
oberen und unteren Seite bedeckt, unter Holzpflaſter
legen.

Der höfliche Brahms.
Brahms hatte einem ſeiner Lieder die erſten Takte

einer Chopinſchen Klavierkompoſition unterlegt. Ge
legentlich eines Vortrags dieſes Liedes nun trat ein.
kunſtbefliſſener Dilettant auf den Meiſter zu und machte
ihn auf dieſen Umſtand aufmerkſam, um ihm zu be
weiſen, wie bewandert er war. z eBrahms hörte den jungen Mann ruhig an; dann
nickte er gemütlich, blinzelte aus ſeinen vergnügten
Augen ihn an und ſagte kopfſchüttelnd. „Daß das auch
jeder Eſel merken muß!“ Hanns Ickes-Marschall.

Wirtin: „Herr Pröttke, Sie brauchen Meſſer und
Gabel gar nicht immer ſo feſte an der Serviette ab
zureiben; erſtens iſt das bei uns nicht nötig, und
zweitens machen Sie bloß die Serviette damit
ſchmutzig!“

c

Er mußte die Beine in die Hände nehmen, um das
Tempo des Vordermannes zu halten. Die letzte
Strecke lief er vollkommen kopflos.

„Donnerwetter, jetzt möchte ich das Rezept ſchreiben,
und der Füllhalter fünktioniert wieder nicht!“ „Jch
glaube, Herr Profeſſor, was Sie da in der Hand haben,
iſt das Fieberthermometer! Den Füllhalter haben Sie
mir unkern Arm geſteckt!“

Praktiſche Winke
Wildlederhandſchuhe waſche man derartig, daß

man ſie anzteht und in lauwarmem Seifenwaſſer
auswäſcht. Zum Nachſpülen wird ebenfalls Seifen
waſſer benutzt und die Handſchuhe danach zum
Trocknen aufgehangen. Dadurch, daß man Seifen
waſſer als Spülwaſſer benutzt, bleiben die Hand
ſchuhe weich. Auch das Waſchen mit Seifenflocken
iſt empfehlenswert.

Strümpfe dürfen nach dem Waſchen nicht aus
gewrungen werden, ſondern ſie werden am beſten von
der Fußſpitze an zuſammengerollt, weil ſie hierdurch
beſſer ihre Form behalten.

Rohrſtuhlgeflecht kann man auf zwei Wegen wie
der wie neu herſtellen: 1. Man laſſe ſich vom Dro
giſten einen Lack bereiten, beſtehend gus Peters
burger Möbellack, vermiſcht mit Zinkweiß und
Chromgelb, und ſtreiche das Rohr damit an. 2. Man
nimmt eine Löſung von Kleeſalz (Vorſicht, Gift!)
und bürſtet die Rohrſitze uſw. gut ab. Dieſelben
werden faſt weiß dadurch, aller Schmutz wird ver
ſchwinden. Nach dem Trocknen überſtreicht man
dann mit reinem Petersburger Möbellack, was mit
einem weichen Pinſel zu geſchehen hat.

Das Reinigen von Waſchleinen. Sehr verdrieß
lich iſt es für eine Hausfrau, wenn ihre weiße
Wäſche gelbe Streifen zeigt, die gewöhnlich von der
Wäſcheleine herrühren. Das Wäſcheſeil wird in
ſolchen Fällen zweckmäßig folgender Reinigung
unterzogen. Man löſt in heißem Waſſer Seife und
Soda auf, läßt das Wäſcheſeil darin eine halbe
Stunde liegen und reibt es mit einem wollenen
Lappen tüchtig ab. Nachdem wird das Seil geſpült
und noch naß loſe geſpannt. Hat man hierzu keinen
ſtaubfreien Raum zur. Verfügung, ſo wickelt man

die Leine über ein e und läßt ſie ſo trocknen

Verwendung zuſammengeklebter Briefmarken.
Wenn man Briefmarken, die zuſammengeklebt ſind,
wieder verwenden will, ſo lege man ſie unter ein
dünnes Stück Papier und fahre mit einem heißen
Bügeleiſen darüber hin.

Putzen von Spiegel und Fenſterſcheiben.
beſten reinigt man Spiegel und Fenſterſcheiben, in
dem man Schlämmkreide feſt in ein Leinwandläpp
chen. bindet und mit kaltem Waſſer befeuchtet. Da
mit fährt man über die Scheiben hin und her; ſo
gleich wiſche man aber mit einem reinen Tuch nach,
dadurch werden Spiegel und Fenſter blitzblank.

o

Für den Kaffeetiſch.
Windbeutel (35 40 Stück. 1 Pfund Waſſer,

250 Gr. ganz ſein durchgeſtebtes Mehl, 250 Gr.
Butter, 8 friſche Eier. Man klärt die Butter ab
und läßt ſie mit dem Waſſer kochen, ſtreut und rührt
das Mehl hinein und rührt, bis es ſich vom Topfe
ablöſt. Nachdem ſolches nicht mehr zu heiß, aber
doch noch warm iſt, ſchlägt man unter beſtändigem
Rühren nach und nach die Eier mit etwas Muskat-
blüte oder abgeriebener Zitronenſchale zu der Maſſe,
wobei jedesmal ein Ei verrührt ſein muß. Dann
legt. man dieſelbe mit einem in kaltes Waſſer ge
tauchten Löffel in Walnußgröße bei gehörigen
Zwiſchenräumen auf eine mit Mehl beſtäubke Plakte,
ſeht dieſe, vhne ſie einen Augenblick ſtehenzulaſſen,
ſogleich in einen ſtark geheizten Ofen und läßt die
Bällchen gelbbacken. Sie ſind ſchnell gar, werden
mit Zucker beſtreut und ganz friſch gegeſſen.

Anisplätzchen. 250 Gr. durchgeſtebten Zucker,
250 Gr. zur Hälfte feines Mehl, zur Hälfte Puder
oder Kartoffelmehl, gleichfalls durchgeſiebt, 4 ganze
Eier, 1--2 Eßlöffel ausgeſuchter Anisſamen. Der
Zucker wird mit den ganzen Eiern auf dem Herde
mit einem kleinen Schaumbeſen ſo lange geſchlagen,
bis die Maſſe warm und dicklich wird, ſodann von
Feuer genommen und bis zum Abkühlen Fortge
ſchlagen, wo man dann Anisſamen und Mehl hin
zurührt. Daxauf wird die Platte mit Wachs be
ſtrichen, die Maſſe teelöffelweiſe darauf gelegt, ſo
gleich in eine mittelmäßige Hitze geſtellt und gelb
gebacken. Auch kann man die Maſſe auf der Platte
auseinanderſtreichen, und wenn ſie aus dem Ofen
kommt, in ſchrägwinkelige Vierecke ſchneiden

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Stempelſtreifen um ſteuerpflichtige Gegenſtände,
6 Befeſtigung, 7 männliche Anrede, 9 linker Neben-
fluß der Saale, 10 Teil des Auges, 12 Abſchiedsgruß,
13 perſiſche Gedichtform, 15 Stadt im Regierungs
bezirk Kaſſel, 16 Farbe, 18 Waſchmittel, 19 Geflügel,
20 weltberühmtes deutſches Bad, 22 germaniſcher
Kriegsgott, 23 Ausruf des Schmerzes, 25 Geſetzgeber
Jſraels, 28 Schweizer Kanton, 30 Wurfpieß der alten
Deutſchen, 31 Landbezirk, 22 Totenſchrein, 33 Neger,
34 Fiſchöl.

Von oben nach unten: 1 Tanzfeſt, 2 Bergwieſe,
3 Göttin des Streites, 4 Gattin Jakobs, 5 Planet,
6 Gaſtſtätte, 8 Spielleiter beim Theater, 10 Käſe-
ferment, 11 Artikel zum Hauptwort, 13. Gewicht,
14 Wohnung, 15 Gedicht, 17 Naturerſcheinung am

Morgen, 21 Kielwaſſer, 22 Metall (zu Glühſtrümpfen
verwendet), 24 Gebirge in Rußland, 26 Steigerungs-
partikel, 27 deutſcher Geſchichtsforſcher und Schrift
ſteller, 29 Angehöriger eines nordiſchen Volkes,
31 portugieſiſches Gebiet in Vorderindien. Zur
Erleichterung: Gaſel.

Auflöſungen
der Rätſel aus der letzken Sonnabend Nummer.

Silbenrätſel.

1. Detlef, 2. Jgel, 3. China, 4. Harmonium,
5. Tandem, 6. Elegie, 7. Roland, 8. Walachei, 9. Olive,
10. Richard, 11. Tara, 12. Globus, 13. Labyrinth,
14. Erbſe, 15. Jngwer, 16. Ehemnitz, 17. Harpune,
18. Teller, 19. Eliſabeth, 20. Jronie, 21. Nagel,
22. Epiſtel, 23. Rabatt.

Der Spruch lautet: „Dichterwort glei
einer Flamme, die das Herz erhellt!

Kreuzwortkrätſel.

Richtige Löſungen
ſandten ein: M. M., Jda Lutze, Marie Hofſommer,
Franz Huber, Gertrud Pohl, Eharlotte Meyer, Linda
Wittig, Hans Kabiſch, Elſe Rieſe, Unbekannt (E. H.?),
Annelieſe Lowitzſch, Lieſelotte Gaul.

Nachträgliche Löſer der vorletzten Rätſel: M. M.
und Gertrud Pohl.
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